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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


17 de wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
f ir pf aämtern für den Monat Juni 
+ gelieſert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Seſelligen. 


befellige. 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Zuſtimmung der Sozialdemokraten zu dem Geſetz durch einen 
Verzicht auf feine wirkſamſte Beſtimmung, auf die Aufhebung] lande Anſprüche aus verbotenen Termingeſchäften unklagbar 
Beifall.) Wir feien, wir auch ohne Verletzung der Verträge nicht verpflichtet 
meinen, daß gerade der Widerſtaud der Sozialdemokratie gegen | jeien, Urtheilen ausländiſcher Gerichte über dieſelbe Art von Ge⸗ 
dieſes Geſetz die weitaus beſte Empfehlung für den Ent- ſchäſten die Zwangsvollſtreckung zuzugeſtehen. 
wurf iſt, die man ſich denken kann. \ 
Abg. Singer (Sozd.): Der Vorredner e ames als irrig. 
Ausführungen abſichtlich oder kehrt fie in das Gegentheil um. 2 ut un N 
Unſere Haltung zum Börſengeſetz ijt durchaus fonjequent. Die | der 2. cle angenommen, ebenſo die 88 51 bis 81. 
öffentliche Meluneg haben wir Sozialdemokraten nicht zu ſcheuen. 
Vergleichen Sie (zu den Antifemiten) doch die ſittliche Qualität 
Ihrer Führer mit der der ſozialdemokratiſchen Führer. Unter 


des Getreideterminhandels, erkaufen zu müſſen. 


(Lebhafter Beifall rechts) 
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Abg. Gamp (Rp.) ijt überzeugt, daß, wenn bei uns im In⸗ 


Staatsſekretär v. Marſchall bezeichnet dieſe Auffaſſung 
Der Antrag Arnim wird abgelehnt und 8 50 in vorne tig 
wird beſchloſſen, daß das Geſetz am 1. Januar 1897 in Kraft 


tritt, und daß die börſenmäßigen Termingeſchäfte, die nur bis 
dahin geſtattet ſind, auch bis dahin abgewickelt ſein müſſen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
98. Sitzung am 6. Juni. 


Die dritte Berathung des Börſengeſetzes wird fortgeſetzt. 

br b Font): Die gejtrige Erörterung hat ſich 
in der Hauptſache um die Frage des Getreideterminhandels 
gedreht. Die Herren Freſe, Träger und Singer prophezeiten 


Abg. Graf Kanitz ( 


der Landwirthſchaft alle möglichen Nachtheile — 
von der Aufhebung des Getreideterminhandels, % 
err Träger in Folge der zu erwartenden N x 
rin Here Singer in Folge einer LE aN) 
übermäßigen Preisſteigerung. Es wäre doch Ye 7 
ſehr interefjant, wenn diejer Widerſpruch Ih 
a peas würde, und Nen toate weedeat woes” 
Freſe und Singer zu dieſem Behufe viellei — u” 
— einem Komitee zuſammenträten. Geiter⸗ . pry 
keit.) Meiner Anſicht nach wird das Verbot ; 
des Getreideterminhandels eine Verdilligung 


des Getreides nicht nach ſich ziehen; indeſſen glaube ich auch 
nicht an eine erhebliche Vertheuerung des Getreides durch dieſe 
Maßregel. Jedenfalls wird nicht eine ſolche Steigerung ſtatt⸗ 
inden, wie fie der Abg. Singer zu erwarten ſcheint. Im 
ſlebeigen verweiſe ich Herrn Singer auf die Thatſache, daß der 
Terminhandel gerade in den Theuerungsjahren eine Preis⸗ 
ſteigerung bewirkt hat, jo 1891. Wir haben ein gutes Gewiſſen 
gegenüber dem Handelsſtand; denn wir willen uns in Uebereiu⸗ 
ſtimmung mit allen ſoliden Getreidehändlern in Deutſchland 
(Na! na! links. Sehr richtig! rechts). Es find nur wenige 
Großhändler, welche au der Aufrechthaltung des Getreidetermin⸗ 
handels ein Intereſſe haben. Von den kleinen Firmen find nur 
diejenigen für den Fortbeſtand der jetzigen Verhältniſſe, welche 
unter dem Banne der Berliner Börſe ſtehen. Der Ver⸗ 
treter der Mannheimer Börſe, Geheimrath Diffend, hat ſich 
ent{dteden gegen den Getreideterminhandel ausgeſprochen. Man 
hat auch verſucht, das Ausland uns als Popanz vorzuführen, 
indem man die Einführung des Getreideterminhandels an den 
auswärtigen Börjen in Ausſicht ſtellte. In Amerika, in Holland, 
hieß es, jubelte man über den Beſchluß des Reichstags, betreffend 
das Verbot des Getreideterminhandels. Mag das Ausland vor- 
gehen wie es will, wir haben, wenn wir den Getreidetermin⸗ 
handel verbieten, wenigſtens vor unſerer Thür gekehrt. (Beifall 


rechts.) 


Abg. Liebermaun von Sonnenberg Antiſemit): Für die 
Linke ijt die Börſe ein Kräutlein Rührmichnichtan. Wir ver⸗ 
kennen nicht die große Bedeutung einer vor groben Aus⸗ 
ſchreitungen geſchützten Vörſe, die in einem geſunden Volksſtaate 


beſteht. Wir wollen die Auswüchſe 
der Birje abſchneiden. Wir find durch⸗ 
drungen von den großen Kulturaufgaben, 
die der Handel zu erfüllen hat, indem 
er die Produkte von Kunſt und Natur 
dem Volke zuführt, aber wenn er dieſe 
großen Aufgaben richtig erfüllen will, dann 
muß er ein Diener der Produktion bleiben 
und nicht ihr Herr werden. Wo das ge⸗ 
ſchieht, und es geſchieht in erſter Linie 
beim Terminhandel, da wird die Pro⸗ 
duktlon und Konſumtion in gleicher Weiſe 


geſchädigt, und wenn durch den Termin handel an der Börſe 
unendlich viel mehr Getreide verkauft wird, als übe r⸗ 
N auf der Erde wad ft, fo iſt das eine wu cheriſche 

ting. Glücklicherweiſe ijt es bei uns noch nicht fo weit ge⸗ 
kommen, daß die Regierung es nicht wagt, aus Angſt vor der 


Börje gegen die Auswüchſe derſelben vorzugehen. Wenn die 


Leute an der Börſe ſpielen wollen, jo mögen jie doch das Termin- 
muinidetten anf Mal- oder Juniksfer oder auf das Eilitkeßßen 


Die 


Falbſcher Phrophezeiungen abſchließen, aber nicht das Getreide 
zum Spielobjeft machen. Durch dieſes Geſetz ſehe ich nun meine 


kühnſten Erwartungen übertroffen, denn ich habe nie daran ge⸗ 


dacht, daß der gegenwärtige Reichstag die letzten Ziele der anti- 
ſemitiſchen Parkei verwirklichen würde. Damit man uns nicht 
antiſemitiſche Hetzerei vorwerſe, haben wir darauf verzichtet, 
etwas zu thun, was uns ſehr leicht geweſen wäre, nämlich hier 
Namen von Leuten zu nennen, durch deren Börſenmanipulakionen 
zahlloſe Exiſtenzen vernichtet ſind. Daß es ſich da um jüdiſche 
Namen handelt, brauche ich nicht erſt hervorzuheben, denn be⸗ 
züglich der Börſe kann ich varitrend das Dichterwort gebrauchen: 
Wohin ihr packt, ihr werdet Juden packen! (Heiterkeit. Angeſichts 
der Mißſtäude des Terminhandels iſt es durchaus anzuerkennen, 
daß die national⸗liberale Partei in dankenswerther Weiſe für 
Aufhebung mit uns eingetreten iſt (Beifall), und daß auch das 
Zentrum dem Verbote zuzuſtimmen bereit iſt. Das zeigt doch, 
daß ein latenter Antiſemitismus mehr oder minder in jeder 
ariſchen Bruſt vorhanden iſt. (Heiterkeit.) 

Herr Singer hat mir geſtern den Gefallen gethan, dem 
Hauſe mitzutheilen, daß ſeine Partei dem Geſetz nur dann zu⸗ 
ſtimmen könnte, wenn das Verbot des Getreideterminhandels 
wieder beſeitigt werde. Weshalb die Sozialdemokraten der 
Regierungsvorlage zuſtimmen könnten, dafür iſt ein Wort des 
Herrn Barth bezeichnend. Er jagte: In dieſer Geſtalt würde 
der Entwurf der Börſe nicht zu viel ſchaden. Ja, die Börſe 
nützt eben der Sozialdemokrat fe. Nun kam es aber 
aubers, als man erwartet hatte, als dieſe wirkſame Vorſchrift 
it den Entwurf hineingebracht wurde. Dadurch bekam die Sache 
den Anſchein, als ob nun die Sozialdemokratie ſtimmen ſollte 
ite einen Geſetzentwurf, der das Gudeuthum in feiner raffenden 

tigkeit, die milchende Kuh der Sozialdemokratie, ſchwer 
chädigt. Unter dieſen Geſichtspunkten mußte ſich die Sozial⸗ 
eet a n das eh in der 1 Form er⸗ 

Wir ſind nun glücklicherweiſe in der Lage, uns nicht die 


reek lee 


wir die Klagbarkeit im Inlande beſeitigt haben, müſſen wir ihn 
konſequenterweiſe auch für Geſchäfte, die im Auslande gemacht 
ſind beſeitigen. 


Das vorliegende Geſetz wolle doch nur die Verhältniſſe an den 
deutſchen Börſen regeln. Und zudem ſei der Antrag mit unſeren 
Verträgen, beiſpielsweiſe mit Oeſterreich, nicht vereinbar. 


Auch die (neulich ausführlich mitgetheilte) Refolution Arnim 
betr. Geſichtspunkte bei der Organiſation der Produktenbörſen 
ma ferner eine Reſolution, beantragt vom Grafen 
Kanitz: 

Den Reichskanzler zu erſuchen, mit denjenigen Staaten, 
in denen ein börſenmäßiger Terminhandel in Getreide⸗ und 
Mühlenfabrikaten beſteht, wegen Unterſagung dieſes Handels 
in Verhandlung zu treten und über das Ergebniß dem 
Reichstage Mittheilung zu machen. 

Schließlich wird das ganze Börſengeſetz angenommen. 

Es folgt die erſte Be rathung des Handels vertrages 
mit Japan. — Abg. Mind: Ferber (utl.) erklärt ſich Namens 
ſeiner Freunde grundſätzlich mit dem Vertrage einverſtanden, 
wünſcht aber, daß die Regierung mit Japan in Unterhandlung 
trete, damit das Recht der japaniſchen Gilden, Erzeugniſſe der 
fremden Induſtrie zu boykottiren, beſchränkt werde, weil fonft 
der Vertrag für unſere Textilinduſtrie wenig Werth habe. 

Staatsſekretär von Marſchall entgegnet, die japaniſche 
Regierung habe es an Eutgegenkommen nicht fehlen laſſen, es 
ſei jedoch an Zugeſtändniſſen nichts mehr zu erreichen geweſen. 


uns ſitzen keine Zuchthäusler, wir haben keine Meineidigen 
unter uus und auch keine Leute in der Partei, die in der 
öffentlichen Meinung mitRecht verachtet werden. Wir können alſo den 
Vergleich mit den Antiſemiten ſehr wohl aushalten. So wenig 
ich geneigt bin, ſolche Sachen hier zu verhandeln, ſo muß das 
doch einmal geſchehen, weil das Gebahren der Autiſemiten 
innerhalb und außerhalb des Hauſes zu Gewohnheiten ſich 
ausbildet, bei denen man entweder mit dem Dreſchflegel drein⸗ 
ſchlagen oder ſtillſchweigend ſeine Verachtung ausdrücken muß. 

Vizepräſident Schmidt: Ich bitte den Redner, ſich in ſeinen 
Ausführungen bezüglich der Herren Antiſemiten im Hauſe zu 
mäßigen. E 

Abg. Singer (fortfahrend): Herr von Plötz bedurfte 
geſtern einer ſo langen Rede, um die Hauptſache zu verdrängeln 
und außer Schußweite zu bringen. Das iſt ihm aber nicht 
gelungen. Intereſſant war es mir, daß Herr v. Plötz behauptete, 
gewiſſermaßen nur des Studiums halber Termingeſchäſte gemacht 
zu haben. Er meinte, daß ganz kleine Termiugeſchäfte erlaubt 
ſeien. Dies erinnert mich an eine eugliſche Sar ae eee tle 

ehr moraliſche Dame einer Amme den Vorwurf machte, daß fie e Je 4 
“a Kind habe, trotzdem fie nicht vergeirathet fei. Die Amme] Von den 16 elettrijden Bogenlampen im Saale find 
erwiderte daun: „Aber nur ein ganz kleines!“ er Ye kan 14, wahrſcheinlich in Folge des ſtarken Gewitters, 
Heiterkeit.) So klein jind übrigens die Börſengeſchäfte NR > 3 J 
85 . v. Kids nicht, * hat einige Wale 500 Der Präſident erklärte daher, daß mit Rückſicht auf vis 
Tonnen gehandelt, das find 10000 Ztr. Dabei können | major (der Saal ijt faſt vollſtändig dunkel) über einen nunmehr 
ſich ſchon ganz artige Differenzen ergeben. Ich weiß einen Fall, | geſtellten Vertagungsantrag wohl nicht abgeſtimmt zu werden 
wo jemand 60000 Mk. bei 500 Tonnen verloren hat, d. h.] brauche. Heiterkeit.) , | 

verloren ijt wohl nicht der richtige Ausdruck, denn er hat die | _ Nädjite Sitzung Montag. (Zweite Berathung des japaniſchen 
Differenzen nicht bezahlt. (Heiterkeit) Herr von Plötz hat Vertrages; dritte Leſung der Gewerbeordnungsnovelle.) 

ſelbſt zugegeben, daß er vor zwei Jahren Getreide⸗ 
termingeſchäfte gemacht hat. Damals war er aber ſchon 
Präſident des Bundes der Landwirthe, und dieſer nahm 
damals ſchon energiſch gegen den Terminhandel Stellung. Der 
Abg. Plötz hat meine Ausführungen in zweiter Leſung 
unverſchämt und meine Berichte als gemeine Lügen bezeichnet. 
Er hat ſich alſo ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ich den Veweis 
geliefert habe, daß er an der Börſe anders handelt, als er in 
der Preſſe ſchreibt und im Reichstag ſpricht. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 

Abg. Hahn (bei keiner Partei): Herr Singer ſollte, bevor 
er hier Vorwürfe erhebt, die Thätigkeit des Bundes der Land⸗ 
wirthe und des Herrn v. Plötz etwas näher kennen zu lernen 
ſuchen. Der Bund der Landwirthe wendet ſich nicht gegen den 
Einzelnen, der einmal ſpekulirt, ſondern gegen die Ausplünderung 
des Volkes darch die kapitalkräftigen Vörſenkreiſe. Man könnte 
ebenſo gut jemand vorwerfen, daß er einmal Skat geſpielt hat 
nicht um ein Zehutel Pfennig, ſondern um einen ganzen Pfennig. 
(Gelächter links.) Der Bund der Landwirthe hat kein Mitleid 
mit denen, die ihr Geld verſpekuliren, und er hätte auch mit 
Herrn v. Plötz in ſolchem Falle kein Mitleid. Die wenigen 
Geſchäfte, die Herr v. Plötz gemacht hat, berechtigten doch den 
Abg. Singer nicht zu ſolchem Vorwurf. Herr v. Plötz hat nichts 
gethan, was ihn zu ſeiner politiſchen Stellung in Gegenſatz 
bringt. (Lachen links) 

Abg. Barth (Frſ. Volksp.) bemerkt u. a.: Wir bekämpfen 
die Einengung des großen Marktes, wie er durch das Verbot des 
Termingeſchäfts bewirkt wird. Der Antrag Karis, der die Re⸗ 
gierungen auffordert, mit anderen Staaten wegen Aufhebung 
des Terminhandes in Verbindung zu treten, wird hoffentlich 
keine Ausſicht auf Annahme haben. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſemit): Die Tonart 
des Abg. Singer überhebt mich einer langen Erwiderung. Wir 
Antijemiten find viel jtrengerer Kritik und viel mehr Angriffen 
ausgeſetzt als alle anderen. Zuchthäusler haben wir in unſerer 
Partei nicht, wenn Parteigenoſſen von uns fic) vergehen und 
ſich Shrenftraſen zuztehen, daun gehören fie eden nicht mehr 
zur Partei. Wenn Herr Singer gemeint hat, er wiſſe nicht, ob 
er nicht mit dem Dreſchflegel dreinſchlagen ſolle nun, Herr 
Singer, machen Sie mir auch einmal die kleine Freude: laſſen 
Sie ſich mit dem landwirthſchaftlichen Inſtrument, dem Dreſch⸗ 
flegel in der Hand photographiren. (Heiterkeit.) 

Damit ſchließt die Generaldebatte über das Börſengeſetz. 

Abgeſehen von elnigen redaktionellen Aenderungen werden 
ſodann die 88 1 bis 37 unverändert angenommen. — Zu den 
§3 38 und 39 betr. die Vorausſetzungen für Zulaſſung von Werth⸗ 
papieren beantragen die Abgg. Arnim (Rp.), Bachem (Zentr.) 
und Gen., daß die Verpflichtung zur Bilanzpublikation, falls es 
ſich um Zulaſſung von Aktien oder Obligationen ausländiſcher 
Erwerbsgeſellſchaften handelt, ſich nur auf die Dauer von fünf 
Jahren erſtrecken und außerdem ganz in Wegfall kommen ſoll, 
wenn es ſich um ſtaatliche garankirte Obligationen handelt. — 
Der Antrag wird angenommen. — Eine weitere Debatte ent⸗ 
ſteht bei § 50 betr. den Börſenterminhandel. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (konſ.) ijt für das gänzliche 
Verbot des Getreideterminhandels. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) begründet einen Antrag, dem 8 50 
einen Zuſatz hinzuzufügen, wonach Rechtsanſprüche aus in Ge⸗ 
treide und Mühlenfabrikaten abgeſchloſſeuen börſenmäßigen 
Termingeſchäften auch daun unklagbar ſind, wenn die betreffenden 
Geſchäfte im Auslande abgeſchloſſen ſind. Etwas ſchon Geleiſtetes 
kann zurückgefordert werden. Die Zwaugsvollſtreckung aus ſolchen 
Urtheilen ausländiſcher Gerüchte, welche durch dieſes Geſetz ver⸗ 
botene Termingeſchäfte betreffen, findet nicht ſtatt. Nachdem 


Die geſchäftlichen Dispoſitionen des Reichstags 
gehen dahin, die zweite Berathung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs ſpäteſtens am 22. Juni beginnen zu laſſen. Bis 
. ſoll der übrige Arbeitsſtoff des Reichstags mit Aus⸗ 
nahme der Juſtiznovelle, die nun doch liegen bleiben ſoll, 
aufgearbeitet werden. Heute, Montag, wird mit der 
Gewerbenovelle begonnen, dann ſollen Margarinegeſetz, 
Militärvorlage, Nachtragsetat, Handelsverträge ꝛc. folgen. 
An einem Schwerinstag ſoll das Vereins⸗Nothgeſetz erledigt 
werden. Auf die zweite Berathung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs rechnet man 8—10 Tage, jo daß die dritte Leſung, 
die nicht mehr als zwei Tage beanſpruchen dürfte, Anfangs 
Juli ftattfinden könnte. Späteftens am 8. Juli ſoll dann 
die Vertagung des Reichstags eintreten. 

Wenn nun aber der Reichstag fortwährend beſchluß⸗ 
unfähig iſt und die zur Beſchlußfähigkeit noch mindeſtens 
nothwendigen Reichstagsmitglieder in der Juni⸗ und Juli⸗ 
Hitze eiufach ohne Urlaub Berlin fern bleiben?! In der 
letzten Mittwoch⸗Sitzung erregte ein ſüddeutſcher Zentrums⸗ 
mann berechtigtes Aufſehen durch die aumuthige Läſſigkeit, 
mit der er ſich auf einen Lederdivan im Saale hingeſtreckt 
hatte, um zum Zwecke geſunder Verdauung einen behaglichen 
Nachmittagsſchlaf zu thun. 

Die Vollendung der deutſchen Rechtseinheit ſoll 
die Krönung des Gebäudes werden, zu dem vor einem 
Vierteljahrhundert in glühendem Sonnenbrand oder bei 
erſtarrendem Froſt, auch unter unſäglichen Strapazen der 
Grund gelegt worden iſt. Wer in einer großen vater⸗ 
ländiſchen Sache ſeine Pflicht vernachläſſigt, weil es in 
Berlin heiß und an der See und im Gebirge angenehm 
kſihl iſt, der kann ſeine Augen vor den Veteranen des 
größen Krieges nicht auſſchlagen. Andererſeits kaun man 
es aber auch ſchließlich den geplagten Männern, die in dex 
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch monatelang bis 
zur Erſchöpfung gearbeitet haben, nicht verargen, wenn ſie zu 
all der Arbeit und der Vernachläſſigung ihrer privaten und 
beruflichen Intereſſen nicht auch noch den Juli des theuren 
Ausſtellungsjahres auf ihre Koſten — denn die Reichstags⸗ 
mitglieder erhalten keine Diäten — in Berlin zubringen 
wollen. 

Etwas Anderes iſt es, ob überhaupt mancher Reichs⸗ 
tagsabgeordneter mit dem ganzen Entwurf und den vielen 
„Verbeſſerungen“, welche die Kommiſſion daran vorgenommen 
hat, einverſtanden iſt, ob er nicht doch noch eine ganz 
gründliche Durchberathung für nothwendig hält. Wie das 
konſervative Berliner Blatt „Volk“ aus ſicherer Quelle er⸗ 
fahren haben will, hat der Alt⸗Reichskanzler in Bezug 
auf das Bürgerliche Geſetzbuch erſt vor wenigen Tagen geſagt: 
„Der Reichstag wird ſich doch nicht den Inhalt dieſer 
Pandorabüchſe, von der er noch gar nicht recht weiß, was 
darin ijt, fo über den Kopf ſchütten laſſenl“ 

Die Kommiſſtonsberathung hat die — beiden Ferienpauſen 
abgerechnet — über ein nat bee gedauert, ſo daß man 
von einer „Durchpeitſchung“ des Geſetzes oder dergl. eigentlich 
nicht reden kaun. Aber die Verſchlechterungen des Ent⸗ 
wurfs, die beſonders vom Zentrum gewünſcht werden, ſind 
derart, daß alle gewiſſenhaften Reichstags hie ei ſich 


die Sache noch ſehr gründlich überlegen müſſen. Der von 


oher Seite lebhaft geäußerte Wunſch, daß das Bürgerliche 
eſetzbuch im Jubeljahre des Reichs fertig gebracht werden 
möge, wird ja von vielen Seiten getheilt, aber es iſt eine 
00 umfanareiche, ſchwere und verantwortunasvolle 


Reichsbankpräſident Koch bittet um Ablehnung des Antrages. 


ungewöhnli 


1 


werden muß. 


Berlin, den 8. Juni. 


Küſten⸗ und Binnenſchiffern eine Reiſe na 
Beſuche der deutſchen Fiſcherei-Ausſtellung zu ermögli 


ausgeſprochen, daß er ſeine lieben Schle 


nungen vorläufig nicht 
Der Fürſt iſt geiſtig friſch und rege. 


gekommen wäre. 


am Sonnabend die Etatsberathung fort. 
Kaſernenbauten bewilligt. 


Koſten. 


worden ſeien. 
kommißfonds getragen würden. 


virtuoſen Kräften. 


aufgefführt. 
Koſten 165 000 Mark betragen. 


Hauptetat einzusetzen, und 
näheren Veranſchlagung na 


einem Uebermaß des Prunks entgegengewirkt haben. 


eine Million Franks verausgabt habe. Abg. 


un 


upland irgendwie zu beſchönigen. 


Budgetkommiſſion vertagte fich auf Mittwoch, 10. Juni. 


Falte ue zu Gefängniß verurtheilt worden war. 
hatte gelte 


des Verfahrens beantragt. 


eri 
h dem des Reichs Recht ſpreche. 
recht des 
Schranken innerhalb der Grenzen von Anhalt. 


geordnetenhauſe Vertreter der 


Kampfſpiele zuſammen. In der unter Vorſitz des Abg. 
von Schenckendorff⸗Görlitz abgehaltenen Verſammlung wurde 
der Gedanke der Einrichtun ſolcher Kampfſpiele von allen 
Seiten mit Begeiſterung 4 a und die Theilnahme 
großer Sportkreiſe von den Vertretern bereits mit Sicher⸗ 
heit in Ausſicht geſtellt. 


— Die beiden nach Nanking beorderten deutſchen 
Kriegsſchiſſe haben ihren Beſtimmungsort bereits erreicht 
und ſind, um nicht in ihm ſelbſt zu liegen, einſtweilen bei 
dem nahen Chiakwanz vor Anker gegangen. An Bord des 

reuzers „Prinzen Wilhelm“ und des Kanonenbootes 
„Iltis“ befinden ſich über 400 Mann. Mit Unterſtützung 
des deutſchen Geſchäftsträgers in Nanking wird Korvekten⸗ 
kapitän von Holtzendorff als älteſter anweſender Offizier 
die Verhandlungen wegen der thatſächlich vorgekommenen 
ved reitungen des Pöbels gegen die deutſchen 
Milttär⸗Inſtrukteure führen. Das dritte nach dem 
Orte entſandte deutſche Kriegsfahrzeug iſt einjtweilen noch 
in e an der Küſte zurückgelaſſen; jedoch kann es, 
falls nothwendig, innerhalb 24 Stunden zu den beiden 
anderen Fahrzeugen ſtoßen. 

Im Ganzen befinden ſich in China 12 preußiſche 
Offiziere und 23 Unteroffiziere a. D., die ſich der undank⸗ 

u Aufgabe unterziehen, 12000 Chineſen zu brauchbaren 

daten zu machen. 


— Das neue württembergiſche Landes: 
gewerbemuſe um iſt dieſen So nd in Stuttgart 


Arbeit die der Reichstag leiſten ſoll und es kommt hier 
nicht darauf an, ein „Jubiläumswerk“ unter allen Um⸗ 
ſtänden zu ſchaffen, ſondern ein gründliches geſetz⸗ 
che Werk, mit dem im Großen und Ganzen das 

olk zufrieden ſein kann und an dem nicht ſchon wieder 
gleich, wenn es eben erſt in Kraft getreten iſt, herumgeflickt 


— Der Kaiſer hat dem deutſchen Seefiſcherei⸗ 
Verein und dem Deutſchen Fiſchereiverein je 2000 
Mark bewilligt, um tüchtigen und zuverläſſigen Hochſee⸗ 

j 0 Berlin zum 
— 

— Nach Mittheilungen eines oberſchleſiſchen Groß⸗ 
induſtriellen, der Ende Mai den Fürſten Bismarck 
in Friedrichsruh beſucht hat, berichtet die Kattowitzer 
Zeitung, der Altreichskanzler habe ſein lebhaftes Bedauern 

het erſt ſpäter 

empfangen kann. Zur Zeit bedarf der Fürſt der Schonung 
vor jeder körperlichen Anſtrengung und Profeſſor Schwe⸗ 
ninger hält darauf, daß der Fürſt größere Abord⸗ 
empfangen darf. 
Mit ſeinem ober⸗ 
chleſiſchen Gaſte unterhielt ſich der Fürſt im engen 
amilienkreiſe in lebhafter Weiſe bis 111, Uhr Nachts. 

Die Freude über den in Königsberg eingetroffeuen Enkel 
iſt natürlich in Friedrichsruh ſehr groß. Der Fürſt meinte, 
daß er ſelbſt aus Anlaß dieſes freudigen Ereiguiſſes fo 
viele Depeſchen und briefliche Glück wünſche 
erhalte, ais wenn er perfonttd in Wochen 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte 
Es wurden 
An Stelle der am Freitag für 
Charlottenburg abgelehnten 350000 Mk. wurde dieſe Summe 
jetzt für Königsberg i. Pr. bewilligt. Zu einer längeren 
Ausführung gab Veranlaſſung der Poſten von 250000 Mk 
zur Beſtreitung der durch die Vertretung des Reichs bei 
den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau erwachſenden 
Abg. Richter ſtellte die Anfrage, ob ſolche Koſten 
nicht früher theilweiſe vom Kronfideikommißfonds getragen 
Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
berichtete, daß es ſich hier nur um die Koſten des Bot⸗ 
chafters handele, während die Koſten für die Reiſe und 
en Aufenthalt der Prinzen in Moskau vom Kronfidei⸗ 
Der Botſchafter habe in 
Moskau ein beſonderes Palais miethen und einrichten, 
in demſelben täglich ein Frühſtück und ein Mittagsmahl 
herſtellen laſſen müſſen und ein Konzert veranſtaltet mit 
Früher habe man ſolche Ausgaben 
immer erſt in der Nachweiſung der Etatsüberſchreitung 
Auch bei der letzten Krönung hätten dieſe 
Abg. Richter erkannte 
an, daß in ſofern diesmal korrekter verfahren worden ſei, 
aber das Richtige wäre geweſen, die Poſition ſchon im 
war in Ermangelung einer 
Maßgabe der früheren Ans⸗ 
aben. Offenbar aber habe man die parlamentariſche 
kritik vermeiden wollen, dieſelbe würde aber vielleicht 


Als von ſozialdemokratiſcher Seite die Luxus⸗ 
ausgaben getadelt wurden, wurde von konſervatiber 
Seite entgegengehalten, daß Frankreich für dieſelben gen 
Bebel 
bezeichnete dies als eine Verrücktheit und erklärte auf 
Gegenbemerken, daß er gar keine Veranlaſſung habe, die 

innige Art des Verhaltens der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung und das würdeloſe Benehmen derjelben gegenüber 

Er würde dies in 
Paris ſelbſt jagen auf die Gefahr hin, dort Prügel zu 
bekommen. Hierauf wurde der Poſten gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen und Sozialdemokraten bewilligt. Die 


— Das Reichsgericht verwarf am Sonnabend die 
Reviſion in Sachen des Zimmermanns Höhne, welcher vom 
Landgericht Deſſan wegen Unterſchlagung und ſtrafbaren 
Höhne 
nd gemacht, der Gnadenerlaß des Herzogs 
von Anhalt vom 22. Mai miijje die Niederſchlagung des 
Prozeſſes zur Folge haben, und hat demgemäß Einſtellung 
Das Reichsgericht war der 
Anſicht, daß ein derartiges (landesherrliches) Nieder⸗ 
ſchlagungsrecht die Erledigung eines beim Rei Sgericht 
anhängigen Prozeſſes nicht hindern könne, da das Reich s⸗ 

cht nicht im Namen des Herzogs von Anhalt, ſondern 


Das Niederſchlagungs⸗ 
Herzogs von Anhalt finde ſeine natürlichen 


— Auf Einladung des Zentralausſchuſſes für Jugend⸗ 
und erhal Be fanden 15 dieſen Sonntag im Ab⸗ 
e weige des Sports aus den 
verſchiedenſten Theilen Dentjchlands zu einer vorbereitenden 
Berathung für die geplanten Nationaltage für deutſche 


i ag Hauſes, ſämmtlicher er u. ſ. w. 


erb 
Ausſtellung f 


die ſehr viel Intereſſantes brachten. 


aupt⸗Telegraphenamts benommen. Er 


ſcheeren Sie ſich fort!“ 


die ärgſten Schimpfworte zuſchleuderte. 


amt ative 
Mißbilligung über das Verhalten des 
Ausdruck. 


wenn die Sache beigelegt würde. Darau 


Baſhford an den Staatsſekretär v. Stephan. 


geſtellten Strafantrages zu veranlaſſen. 


nachläſſiger Haltung auf dem Sopha. 


hat in vielen Kreiſen großes Befremden erregt. 


Artillerie, insgeſammt etwa 50000 Mann ab. 


tattgefunden. 


den 
wundet. 


ſein. 
Kreta. 
Inſel die Ordnung wieder her. 


Vukolies in Brand 


die Türken ein. 


Afrika. Aus Akaſcheh meldet das Renter'ſche Teles 
graphen⸗Bureau in London von dieſem Sonntag: Die ſuda⸗ 
neſiſchen und egyptiſchen Truppen griffen nach einem Marſch, 
der die ganze Nacht hindurch gedauert hatte, die Derwiſche 
heute (7. Juni) früh 5 Uhr bei Firket (Ferkeh) an und 
zerſtreuten ſie vollſtändig. Die Derwiſche erlitten empfind⸗ 
liche Verluſte; die Verluſte auf engliſcher Seite ſind un⸗ 


bedeutend. 

Der geſetzgebende Rath der engliſchen Kapkolonie 
hat einen Beſchlußantrag angenommen, worin der Wunſch 
ausgedrückt wird, der Freibrief der Südafrika⸗Ge⸗ 
ſellſchaft möge in einer Weiſe abgeändert werden, welche 
dieſe (durch ihren räuberiſchen Einfall in Trausvaal be⸗ 
kannte) Geſellſchaft hindere, eine Quelle der Gefahr für den 
Frieden und das Gedeihen Afrikas zu ſein. 


4 Der preußiſche Regatta - Verband 
veranſtaltete am Sonntag Nachmittag auf der Weichſel bei 
Danzig ſeine zweite Verbands⸗Regatta. Im vorigen Jahre 
waren die Rennen nur für Vereine ausgeſchrieben, die dem 
Weſt⸗ und Oſtpreußen umfaſſenden Regattaverbande angehörten; 
in dieſem Jahre aber waren die Rennvereine ganz Deutſchlands 
zur Konkurrenz zugelaſſen. 

Wie im Vorfahre, war auch diesmal an die Spitze ein 
Ehrenkomitee getreten, deſſen Vorſitz Herr Oberpräſident 
v. Goßler übernommen hatte, und zu dem u. A. die Herren 
Bürgermeiſter Trampe⸗Danzig, Oberbürgermeiſter Elditt⸗ 
Elbing, Oberbürgermeiſter Hoffman n-Königsberg, Regierungs⸗ 


Präſident v. Holwede⸗ Danzig, Eiſenbahnpräſident Thom se, 


Polizeipräſident Weſſel, Oberpoſtdirektor v. Wieters heim, 
Oberſtlieutenant Mackenſen, Landesdirektor Jaeckel und 


Andere aegarten, welche Herren auch faſt ſämmtlich erſchienen 
waren. 


Rennſtrecke betrug 2000 Meter. 


in Gegenwart des Königs, der Königin, der Prinzen des 
Minit feierlich 

net worden. po ſchloß ſich die Eröffnung der 
itr Elektrotechnik und Kunſt⸗ 

gewerbe, bei welcher der Ehrenpräſident Prinz von 
Weimar und der Präſident Geheime Rath Joſt Anſprachen 
hielten. Nach der Eröffnung unternahmen der König und 
die Königin nebſt den Mitgliedern des königlichen Hauſes 
einen Rundgang durch die prächtigen Ausſtellungsräume, 


— In kaum glaublicher Weiſe unverſchämt hat ſich dieſer 
Tage der Berliner Berichterſtatter eines Londoner Blattes, 
3 L. Ba ſhfor d, gegen einen Schalterbeamten des Berliner 
ö hatte ein längeres 
Telegramm aufgegeben; als der Schalterbeamte Kaiſer die Zahl 
der Worte, die Baſhford ſchon auf dem Telegramm angegeben 
hatte, feſtſtellen wollte, fuhr ihn Baſhford an: „Was machen Sie 
da?“ Der Beamte zählte weiter, und antwortete erſt, als 
Vajhjord dieſelbe Frage in drohendem Tone wiederholte, ruhig: 
Ich zähle die Worte.“ Nun rief Mr. Baſhford mit verſtärkter 
Stimme, indem er mit ſeinem Stock beftäudig umherfuchtelte: 
„Machen Sie gleich, daß Sie fortlommen, Sie unverſchämter 
Menſch, Sie langſamer Menſch Sie, Sie verſtehen das ja nicht, 
Der Beamte zählte ruhig weiter. Da 
ergriff Baſhford ein Bündel Depeſchenformulare und 
ſchlug dem Beamten damit auf die Hände, indem er ihm 
Der am Nebenſchalter 
arbeitende Beamte, auf deſſen Weiſung Herr Kaijer die Nach⸗ 
zählung der Worte des Telegramms vorgenommen hatte, wies 
nun den Engländer zurecht. Dieſer fuhr ihn an: „Was wollen 
Sie? kümmern Sie ſich doch um Ihre Geſchäfte; wenn das in 
England wäre, würde ich den Beamten nicht bloß mit den 
Depeſchenformularen, ſondern mit dem Stock auf die Häude 
geſchlagen N Ein zufällig ebenfalls auf dem Telegraphen⸗ 
ender Beamter des Auswärtigen Amts gab feiner 
ngländers nun auch 
Wüthend fuhr Vaſhford ihn an: „Sind Sie hier 
fertig, dann machen Sie, daß Sie hinauskommen, Sie gewöhn⸗ 
licher Menſch Sie, Sie haben hier gar nichts zu ſagen.“ Es 
wurde ein Auſſichtsbeamter gerufen, aber auch dieſer konnte 
nichts ausrichten. Erſt einem höheren Beamten gelang es, den 
Engländer zu beruhigen. Er wurde etwas kleinlant und erklärte 
ſich ſchließlich bereit, 500 Mk. zu wohlthätigen Zwecken zu opfern, 
f wollte der beleidigte 

Beamte Raijer aber nicht eingehen, und nun wandte ſich Herr 
Dieſer kam 
ſchließlich mit dem Engländer dahin überein, daß der letztere 
100 Mk. an die Poſtunkerſtützungskaſſe zahlen und dem Beamten 
Abbitte leiſten jollte, dafür verpflichtete ſich Herr v. Stephan, 
die Oberpoſtdirektion zur Zurücknahme des gegen Baſhford ſchon 
Das iſt denn auch 
geſchehen, der beleidigte Beamte Kalſer wurde nach dem Zimmer 
des Telegraphen⸗Direktors gerufen; dort ſaß Herr Baſhford in 
Er hielt es nicht für 
nöthig, beim Eintritt des von ihm beleidigten Beamten aufzuſtehen 
oder ſeine Haltung zu ändern, würdigte auch den Beamten 
keines Blickes. Nachdem der Telegraphen⸗Direktor Herrn Kaiſer 
das Uebereinkommen zwiſchen Herrn v. Stephan und Herrn 
Baſhford mitgetheilt hatte, murmelte Herr Baſhford eine Ent- 
ſchuldigung und damit war die Angelegenheit für ihn erledigt. 
Der Beamte ſelbſt wurde, damit er nicht mehr in die Lage 
komme, den Unannehmlichkeiten des Schalterdienſtes ausgeſeßt 
zu ſein, in eine andere Abtheilung verſetzt. Herr Baſhford ver⸗ 
ſucht jetzt, den Vorfall zu ſeinen Gunſten darzuſtellen, er will 
den Beamten nicht geſchlagen, auch keine Sühne von 500 Mk. 
geboten haben. Das Vorgehen des General-Poſtmeiſters in dieſer 
lebhaft an den Fall Lalb Stern in Kiſſingen gemahnenden Sache 


Rußland. Der Zar nahm Sonntag Mittag auf dem 
Chodynskyfelde bei Moskau Parade über 87 Bataillone 
Infanterie, 40 Schwadronen Kavallerie, 3 Sotnien Koſaken, 
96 Batterien Fußartillerie und 24 Batterien reitender 


Am dem Illuminationsabende haben — wie man nach⸗ 
träglich erfährt — in Petersburg ernfte Ruhe⸗ 
törungen auf der großen Straße Newsky⸗Proſpekts 

Betrunkenes se Mar hat mehrere Häuſer 
demolirt und die zur Wiederherſtellung der Ruhe ein⸗ 
ſchreitenden Rofaten mit Steinen bew orfen, die 
Ruheſtörer riſſen dabei das Straßenpflaſter au ie 
Polizeioffiziere und Koſaken wurden von 

pferden geriſſen und zum Theil ſchwer ver⸗ 
Im Ganzen ſollen auf beiden Seiten etwa 250 
Perſonen getödtet oder verwundet und 500 verhaftet worden 


32 türkiſche Bataillone ſtellen jetzt auf der 
Am Sonnabend haben 
dieſe Truppen mehrere Ortſchaften niedergebrannt. In 
Polemarcht haben Soldaten zwei Chriſten ermordet, unter 
denen ſich ein Prieſter befand. Eine andere Abtheilung hat 
eſteckt. Der ruſſiſche Konſul iſt von 
Benghaſi⸗Milizen, die feinen Wagen überfielen, ver⸗ 
wundet worden. Der Konſul verdankte ſeine Rettung nur 
einigen zur Hülfe eilenden Chriſten. Möglicherweiſe greifen 
aus Anlaß jenes Ueberfalles demnächſt ruſſiſche Kriegsſchiffe 
in den Kampf zwiſchen den Kretenſern und Griechen gegen 


überall rettend einzugreifen trachtet. 
viel, was beſon ders dem flotten und draſtiſchen Spiel des Herrn 
Fronmüller u zu danken war. Recht charakteriftiich 


ab au 
Kerl. Schwarz die energiſche Kammerzofe. Die 
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Als Schiedsrichter fungirten die Herren Gellenthin vom 
Berliner Ruder -Klub und Leux⸗El bing, als Zielrichter die 
Herren Korvetten⸗Kapitän Meuß, Ausrüftungs-Direftor der 
Kaiſerlichen We und Kapitän⸗Lieutenaut Maaß, Adjutant 
der Kaiſerlichen Werft. Den Ruderern wehte eine ziemli 
ſcharfe ſüdliche Briſe entgegen, welche die Rennen erhebli 
erſchwerte. 

Der Verlauf der einzelnen Rennen geſtaltete ſich, wie folgt: 

Anfänger⸗Vierer, offen für Ruderer, die bisher in 
keinem offenen Rennen geſtartet haben, Preis geſtiftet von den 
Damen des Ruderklubs „Viktoria“ und des „Danziger Ruder⸗ 
Vereins“, beſtehend in einer ſilbernen Bowle. Am Start 
Ruderklub „Viktoria“⸗ Danzig und Danziger Ruder⸗Verein; 
Sieger in 8,46 Minuten Danziger Ruder⸗Verein mit 
guten 6 Längen. 

Junior⸗Einer. Ehrenpreis, geſtiftet von dem Danziger 
Jagd- und Reiter⸗Verein, beſtehend aus einem halben Dutzend 
ſilberner Becher auf gleicher Platte. 

Am Start: Danziger Ruder⸗Vereine, Elbinger Ruder⸗Verein 
„Nautilus“ und Sport Germania⸗Stettin. Si eger in 
9,18 Minuten Sport Germania. 

Vierer, Wanderpreis verliehen von Kaiſer Wilhelm I. 
Der Preußiſche Regatta - Verband giebt dem Sieger bei 
Rücklieferung des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild. 
Der Preis beſteht in einem prächtigen maſſiv ſilbernen Pokal 
von ausgebuckelter Form, mit reicher Goldſchmiedearbeit verſehen. 
Der Verband giebt dazu jedem Ruderer des ſiegenden Bootes 
einen vergoldeten Becher. Am Start: Ruder⸗Klub „Viktoria“⸗ 
Danzig, Elbinger Ruder⸗Klub „Vorwärts“ und Denia: Ruder⸗ 
a Sieger in 8,19 Minuten, Ruder⸗Klub , Vittoria” - 

anzig. 

Junior⸗Vierer, Herausforderungspreis, beſtehend in 
einem prächtigen ſilbernen Pokal. Preis der Stadt Danzig, der 
Preis iſt dreimal, auch ohne Reihenfolge, von demſelben Verein 
zu gewinnen, bevor er fein endgültiges Eigenthum wird. Sieger 
von 1899; Danziger Ruder⸗Verein. Am Start Danziger Ruder⸗ 
Vereln, Elbinger Ruder ⸗ Klub „Vorwärts“ und Nuderklub 
„Viktoria“ » Danzig, Sieger in 8,28 Minuten Danziger 
Ruder⸗Verein. 

Zweiter Vierer, Ehrenpreis, en in einer zierlichen 
ſilbernen Weinkanne, geſtiftet vom Preußiſchen Regatta⸗Verband, 
offen für Ruderer, die nicht im (Kaiſer⸗Vierer) ſtarten. Am 
Start Ruder⸗Klub „Viktoria“ ⸗Danzig, Königsberger Ruder⸗Klub 
und Danziger Ruder-Verein, Sieger in 8,43 Minuten Kön! 9 8« 
berger Ruder⸗Klub. 

Großer Einer, Ehrenpreis, beſtehend in einer Rokoko⸗ 
Wanduhr mit Bronce⸗Umrahmung. Am Start Danziger Ruder⸗ 
Verein, Sport Germania⸗Stettin, Sieger in 9,2 Minuten 
Danziger Ruder- Verein (Max Sommerfeld). 

Leichter Vierer, offen für Mannſchaften, deren Ruderer 
jeder einzeln nicht mehr als 65 Kgr. und zuſammen nicht mehr 
als 250 Sgr. ohne Kleldung wiegen, Ehrenpreis, beſtehend in 
einer koſtbaren Vaſe auf Poſtament, Geſtiftet von den Sport⸗ 
freunden Danzigs. Am Start: Danziger Ruderverein, Ruderklub 
„Victoria“-Danzig Sieger Danziger Ruderverein in 9,25 
Minuten ohne Konkurrenten, da „Victoria“ wegen plötzlichen 
Mattwerdens eines Ruderers das Rennen aufgeben mußte. 

Achter Herausforderungspreis; geſtiftet von den Gründern 
des Ruder⸗Klubs „Victoria“, beſtehend in einem ſilbernen Pokal 
mit darauf ſtehender Figur eines Ruderers; der Preis muß 
zweimal hintereinander von demſelben Verein gewonnen werden, 
bevor er in ſeinen endgültigen Beſitz übergeht. „Wictoria"- 
Dauzig ging in 8,35 Minuten allein über die Bahn, da die 
7 Mannſchaft des Elbinger „Vorwärts“ nicht am Start 
erſchien. 

Nach Beendigung der Rennen traten die ſiegrelchen Maun⸗ 
ſchaften auf der Tribüne vor, wo die Vertheilung der Ehren⸗ 
preiſe ſtattfand. Herr Oberpräſident v. Goßler überreichte mit 
einer kurzen Anſprache den Ehrenpreis des Kaiſer s, dabei dem 
Sport und dem preußiſchen Regatta⸗Verbande ein ſtetes Wachſen, 
Blühen und Gedeihen wünſchend. Zum Schluß brachte Herr 
Lemkuhl⸗Elbing ein dreifaches „Hipp, Hipp, Hurrah“ auf den 
Kaiſer, den erhabenen Förderer des Ruderſports aus. Abends 
fand für die Sportgenoſſen und deren Gäſte, unter denen ſich 
auch Herr Oberpräſident v. Goßler befand, eine größere 
Feſtlichkeit im Schützenhauſe ſtatt. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 8. Juni. 


— Seit Sonnabend ſteigt bei Thorn das Waſſer der 
Weichſel langſam; am Sonnabend zeigte der Pegel 0,96, 
am Sonntag Abend 1,02 Meter über Null. Das Weichſel⸗ 
waſſer kommt aus den Karpathen, wo vor etwa 8 Tagen 
das Waſſer um 1 Meter geſtiegen war. Bedeutend 
dürfte im unterm Stromlauf das Waſſer nicht wachſen. 

— Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen trat 
heute Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler in Danzig zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtanden u. a. die Feſtlegung und Verlegung von Jahrmärkten, 
Angelegenheiten von Ortsarmenverbänden, Schulſachen u. ſ. w. 

— Für die Hund eausſtellung in Graudenz hat 
Herr v. Decker zehn Ehrenpreiſe, der St. Bernhard⸗Klub⸗ 
München vier goldene Medaillen, ferner der Klub „Kurzhaar“ 
vier Ehrenpreiſe zu 25 Mark und der Jagdverein Marienwerder 
Zuſatz⸗Ehrenpreiſe zu 20 Mark geſtiftet. Der Verein der 
Hundefreunde Bromberg wird ſich an dieſer Ausſtellung 
in hervorragender Weiſe betheiligen. — Mit der Hundeausſtellung 
wird gleichzeitig auch eine Geweihausſtellung verbunden 


ein. 
| — Den 200. Jahrestag des Todes des Polenkönigs 
Johaun Sobieski, den 17. Junk, wollen dle Polen in Boj en 
und anderen Städten durch Trauerandachten begehen. 

— Der 25. Verbandstag des Verbandes landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften für Oſtpreußen indet 
am 13. Juni in Kranz ſtatt. Am 12. Juni Nachmittags 3 Uhr 
verſammeln ſich die Vertreter der dem Verbande angehörenden 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 

— Der vor 8 Jahren vom Schwurgericht in Graudenz wegen 
ſchwerer Unterjchlagungen, Diebſtähle und Fälſchungen zu 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilte frühere Stadtkaſſen⸗ und 
Kirchenkaſſenrendant Vogel iſt im Zuchthauſe zu Mewe 
geſtorben. 

— Die hier garniſonirenden Abtheilungen des Feldartillerie⸗ 
regiments Nr. 35 rückten heute früh nach dem Schießplatze 
Hammerſtein aus. Am 14. Juli kehrt die Artillerie hierher 
urück. 

5 — Sommertheater.] Die von Fritz May nach dem 
Franzöſiſchen bearbeitete Poſſe „Kaſimir und Iſidor“ ging 
am Sonnabend in Scene. Die Poſſe ſtrotzt von derbſter 
Situationskomik, iſt von recht grober Struktur und verträgt 
ein näheres Eingehen auf Erfindung und ſonſtigen Inhalt nicht. 
Der Hauptinhalt iſt der, daß das ſonſt ruhige, in vollſter 
Ordnung ſich oe are Haus des Kaufmanns Iſidor Ramonet, 
der nur eines kleinen Abenteuers mit einer Kunſtreiterin 

ſchuldig macht und dadurch in gewiſſe Verlegenheiten geräth, 
durch den Uebereifer ſeines 5 Kaſimir Pincebourbe 
aus Rand und Band gebracht wird, der nicht nur in dieſer Ver⸗ 
legenheit ſich als Retter aufſpielt, ſondern auch in anderen von 
ihm erſt hervorgerufenen Verlegenheiten und Mißverſtändniſſen 
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wirkenden beherridften ihre Rollen nicht genügend, um zu einem 
wirkungsvollen Spiel zu gelangen. 

* Rehden, 5. Juni. Geſtern ertrank beim Baden im 
hieſigen Schloßſee der 19 jährige Sohn der Wwe. Szymanski 
ae einer flachen Stelle; allem Anſchein nach war er von einem 
Krampf befallen. An demſelben 3 ertrank in Schötzau 
ebenfalls beim Baden ein ruſſiſcher Arbeiter. 

4 Danzig. 8. Juni. Bei der geſtrigen Feier des 
Preußiſchen Regatta Verbandes brachte Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler das Kaiſerhoch aus. Dann wurde ein 
Vegrüßungs- und Danktelegramm an den Kaiſer abgeſandt. 

Die Mittheilung, daß der hieſige Ruderklub „Viktoria“ den 
Kaiſerpreis errang, wird Herr Oberpräſident v. Goßler dem 
Kaiſer ſchriftlich übermitteln. 

Culm, 7. Juni. Die Leiche des vom Hitzſchlage 
getroffenen Portepefähnrichs v. Glinski wurde heute mit 
militäriſchen Ehren nach dem Bahnhofe gebracht, um in Grune⸗ 
wald bei Berlin, wo ſeine Mutter lebt, beſtattet zu werden. 
Eine Deputation des Jägerbataillons ijt ebenfalls dorthin 
abgereiſt. — Der Bau des zweiten 500 Kubikmeter großen 
Gaſometers der ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt der Berlin⸗ 
Anhaltſchen Maſchinen⸗Bau⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Moabit bei 
Berlin übertragen worden, und dieſe hat mit den Arbeiten 
begonnen. Das Gaſometer⸗Baſſin wird von hieſigen Handwerkern 
aus Zementmauerwerk hergeſtellt. Tie Geſammtkoſten betragen 
21000 Mark. 

K Culm, 6. Juni. In der diesjährigen Kreis lehrer⸗ 
konferenz wurde der Wutrag geſtellt, an den Orten, wo 
Lokalſchulinſpektoren wohnen, Filialen der Kreislehrer⸗ 
bibliothek zu gründen. 

D Culmſee, 7. Juni. Der bei einem hieſigen Dachdecker“ 
meifter in Arbeit ſtehende Dachdeckergeſelle Joh. Maliszewski 
war auf einem auswärtigen Bau mit Pappdacharbeiten beſchäftigt, 
wobei er geſtern von einer beträchtlichen Dachhöhe jo unglücklich 
12 abfiel, daß er in wenigen Augenblicken eine Leiche war. 

er Verunglückte war verheirathet und Vater von fünf noch 
unerzogenen Kindern. 

In Witköwo ertrank geſtern ein 21jähriger Knecht beim 
Pferdeſchwemmen. 

Thorn, 7. Juni. Geſtern traf der Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ hier ein. Auf demſelben unternahmen heute 
die Herren Geheimer Oberbaurath Kummer, aus dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Strombaudirektor Goertz, 
aus Danzig eine Inſpektionsfahrt ſtromauf bis zur Grenze. 
Morgen wird die Bereiſung jteomab fortgejeßt. 

© Thorn, 7. Juni. Der neue Gouverneur von Thorn, 
General-Lieutenant Rohne, ijt hier eingetroffen und hat ſofort 
die Amtsgeſchäfte übernommen. Hente Mittag ließ er ſich auf 
dem Hofe der Wilhelmskaſerne das Offizierkorps der Garniſon 
und die oberen Militärbeamten vorſtellen. 

y Briefen, 7. Juni. Geſtern ſtarb nach langem Siech⸗ 
thum der weit über die Grenzen unſerer Stadt bekannte Brauerei⸗ 
befiger Sprenger. Er ſuchte durch reichliche Gaben alle Werke 
der Nächſtenliebe zu unterſtützen. Als Beigeordneter und Mit⸗ 
glied der Schuldeputation hat er mehrere Jahre gewirkt. 


Marienwerder, 7. Juni. (R. W. M.) Geſtern fand ein 
Kreistag ſtatt. Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, zur 
Vollendung der im Bau begriffenen und der beſchloſſenen Kreis⸗ 
chauſſeen eine Anleihe bis zum Betrage von 130 000 Mk. auf⸗ 
zunehmen. Ferner wurde der Kreisausſchuß ermächtigt, zur 
Deckung der durch den Grunderwerb für den Ban der Eiſen⸗ 
bahn Marienwerder⸗Freyſtadt entſtehenden Koſten eine in 
15 Jahren zu tilgende Anleihe bis zum Betrage von 150 060 Mk. 
aufzunehmen. Demnächſt gelangte eine Petition des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten von Garnſee um Ausbau des Weges 
von Garnſee nach Niederzehren zur Beſprechung. Herr 
Bürgermeiſter Nicolai-Garnjee führte aus, daß der Bau dieſes 
Weges ein dringendes Bedürfniß ſei, umſomehr, als die Bahn⸗ 
linie Freyſtadt⸗Marienwerder zum Ausbau gelangt. Sollte der 
Bau der Chauſſeeſtrecke nicht zur Ausführung gelangen, ſo wäre 
es beſſer, dem Vorſchlage eines höheren Beamten zu entſprechen, 
welcher dem Stadtverordnetenvorſteher in Garnſee vor Kurzem 
den Rath ertheilte, die Stadt, welche im Jahre 1400 ihre 
ſtädtiſchen Rechte erhalten hat, in eine ländliche Gemeinde 
umzu wandeln. Die Stadt Garnſee und die Gemeinde Nieder: 
zehren würden je 7000 Mk., die Frankenberg'ſchen Güter 10000 
Mark zu dem Chauſſeebau beiſteuern. Die Sache wurde bis zu 
dem im Herbſt zuſammentretenden Kreistage vertagt. 


& Neuenburg, 7. Juni. Vor 3 Jahren hat die Stadt 
zwei Morgen Land neben dem der Stadt gehörigen Hexenſee 
angekauft, um darauf ein Schlachthaus zu bauen. Gegen 
den Bau eines ſolchen wurde vom Herrn Gutsbeſitzer 
Hübſchmann⸗Vorwerk Neuenburg Einſpruch erhoben, welcher 
den Erfolg hatte, daß der Kreis und der Bezirksausſchuß den 
Schlachthausbau nicht genehmigten. Der Miniſter des 
Innern hat indeß die Ausführung des Baues geſtattet unter 
der Bedingung, daß eine Beriejelungsanlage neben dem Schlacht⸗ 
haus eingerichtet werde. Da unter dieſen Umſtänden der 
angekaufte Platz für den bezeichneten Zweck nicht ausreicht, ſo 
iſt der Schlachthausbau ins Stocken gekommen. In der vorigen 
Woche war in dieſer Angelegenheit der Herr Regierungsrath 
Lewald anweſend, auf deſſen Anregung der Plan wieder 
aufgenommen und zum Abſchluß gebracht werden wird. 


( Konitz, 6. Juni. Ein Bu benſtre ich ijt am Krieger⸗ 
denkmal verübt worden. Die Ketten, welche die äußerſte Ein⸗ 
faſſung des Denkmals bilden, werden durch vergoldete Schlöſſer 
zuſammengehalten. Geſtern nun waren ſämmtliche Vergoldungen 
mit Theer überſtrichen. Die Unterſuchung ergab, daß zwei 
Knaben von kaum ſechs Jahren von einem Malerlehrlinge durch 
Darbietung eines Geldſtückes veranlaßt worden waren, den 
Bubenſtreich zu vollbringen. 


x Aus dem Kreiſe Flatow, 7. Juni. Geſtern wurde in 
Soßnow der neueingerichtete Remonte markt abgehalten. 
Vorgeſtellt wurden 47 Pferde, von denen zehn angekauft wurden. 
Der gezahlte Durchſchnittspreis betrug 750 Mk. 


1 Neuſtadt, 6. Juni. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
landete der in Thorn aufgelaſſene Milita xe Luftbarlon 
unfern der Stadt auf dem Gelände des Gutes Schmechau am 
Rhedafluſſe ohne Gefährdung. Die Landung in Schmechau 
erfolgte, weil man befürchtete, bei der herrſchenden Windrichtung 
in die nahe See verſchlagen zu werden. Der Ballon nebſt 
Korb wurde alsbald per Fuhrwerk nach dem hieſigen Bahnhof 
zur Weiterbeförderung geſchafft. 

Nach Mittheilung des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Ueberbrück wird die Viehlieferung der Fettvieh⸗ 
genoſſenſchaft am 15. d. Mts., ſpäteſtens aber am 1. Juli 
begonnen werden. 


€ Elbing, 6. Juni. Heute Abend erſtattete in Sachen der 
Lohnbe wegung der Tiſchlergeſellen die hierzu gewählte 
Kommiſſion über die mit den Innungsmeiſtern gepflogenen Ver⸗ 
— vor einer großen Verſammlung Bericht. Danach 
aben die Innungsmeiſter die Forderung einer 10ſtündigen 
rbeitszeit und die Zahlung eines wöchentlichen Lohnes von 
15 Mk. nicht nur rundweg abgelehnt, ſondern ſogar eine 12- 
ſtündige Arbeitszeit verlangt. Die Regierung zu Danzig habe 
einen Vertreter zur Kommiſſionsverhandlung entſandt; diejer 
den Gang der Verhandlungen nicht beeinflußt, wohl aber 

die Forderungen der Tiſchlergeſellen als billig nachträglich an⸗ 
erkannt. Es wurde beſchloſſen, daß Montag, den 8. d. Mts., 
Morgens vor Beginn der Arbeit die 1 Facet a und 
an ſolche in den einzelnen Werkſtätten nicht vorhanden ſind, 
ere Geſellen nochmals die Forderungen an die Arbeitgeber 
Ten ſollen, unter der oe der Mittags 12 Uhr er- 
olgenden Mrbeitsnieder egung im Falle der gänzlichen 
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en See des von den Geſellen ausgeſprochenen Wuuſches. 
Der 10ſtündige Arbeitstag müſſe unter allen Umſtänden erreicht 
und mindeſtens eine prozentuale Erhöhung der bisherigen Forde⸗ 
rung angeſtrebt werden. 


Elbing, 7. Juni. Der als Muſterwirth bekannte Herr 
Eduard Riemſchneider aus Ober⸗Kerbswalde iſt am 
Donnerſtag Abend im 89. Lebensjahr geſtorben. Er war der 


älteſte Landwirth des Kreiſes; nach bis vor kurzem ſtand er 
ſeiner 2 Hufen großen Wirthſchaft mit ungewöhnlicher Rüſtigkeit 
vor. Als Riemſchneider vor 40 Jahren aus Sachſen in unſere 
Gegend kam, beſaß er kaum 4000 Thaler, dafür kaufte er in der 
Ortſchaft Unterkerbswalde ein Grundſtück mit 7 Morgen Land. 
Durch Fleiß und Sparſamkeit gelang es ihm, ſich ſo empor⸗ 
zuarbeiten, daß er ein Vermögen von etwa 80000 Thalern 
hinterlaſſen hat. Durch Riemſchneider kam in der Niederung 
auch der dort jetzt jo lebhaft betriebene Unban der Runkel⸗ 
üben in Aufnahme. 


ry Elbing, 8. Juni. In der letzten Nacht wurde der 
Hausdiener Gottfried Neubert in der Johannisſtraße er⸗ 
ſtochen aufgefunden. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 


+ Marienburg, 7. Juni. Wie immer war auch diesmal 
das Provinzialtaubſtummen⸗ Kirchenfeſt gut 
beſucht. Nach dem Gottesdienſte in der evangeliſchen und 
katholiſchen Kirche folgte ein Mittagseſſen im Geſellſchaftshauſe, 
dem ſich die Beſichtigung von Schloß und Stadt anſchloß. 


* Marienburg, 8. Juni. Herr Gutsbeſitzer Klinge in 
Schadwalde wurde dieſer Tage von einem ihm gehörigen 
tückiſchen Heng ft beim Betreten des Stalles durch Biſſe und 
Hufſchläge übel zugerichtet. Dem Knecht, der ſeinen Herrn aus 
dieſer Lage zu befreien verſuchte, erging es ebenſo. Mit Mühe 
gelang es dem Pferdefütterer ſchließlich, das wüthende Thier zu 
bändigen. Der Zuſtand des verletzten Knechtes iſt ſehr bedenklich. 
Herr K. ſelbſt befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Königsberg, 7. Juni. Der Verein zur Züchtung 
und Prüfung von Gebrauchs hun den zur Jagd in den 
Oſtprovinzen, welcher kürzlich begründet iſt und bereits 50 
Mitglieder zählt, wird am 17. d. Mts. hier zu ſeiner 
konſtituirenden Sitzung zuſammentreten. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Wahl des Vorſtandes, die Feſtſteglung der Satzungen 
und die Vorführung von Hunden, die Br FEN werden 
ſollen und ev. bei einer diesjährigen Prüfungsſuche mitlaufen 
können. Einer beſtimmten Race ſoll vorläufig der Vorzug nicht 
gegeben werden. 

Die Kantine eines Kaſernements, ein Reſtaurateur eines 
Vergnügungsortes, ſowie verſchiedene hieſige Reſtaurateure und 
Bierverleger hatten aus derſelben Braunbier-Brauerei 
Braunbier entnommen und weiter verkauft. Nach dem Genuß 
des Bieres in der Kantine erkrankten Soldaten, an der zwelten 
Stelle Kinder einer Schulklaſſe, und in der Stadt Geſellſchaften, 
Familien und Einzelne, die Bier aus der Brauerei erhalten 
hatten. Dieſe Erkrankungsfälle wurden der Polizei zur Anzeige 
gebracht, und der Brauerei wurde der Weiterverkauf des Bieres 
vorläufig unterſagt. Proben des Vieres ſind zur chemiſchen 
Unterſuchung gegeben worden. 


* Aus dem Neidenburger Kreiſe, 6. Juni. Heute früh 
entſtand bei dem Gemeindevorſteher Lewandowski in 
Tarezin Feuer. Es brannte das ganze Gehöft, veſtehend aus 
Wohnhaus, Stall und Scheune nieder. — Geſtern Nachmittag 
brach in der bei Vorwerk Grallau belegenen zur Begüterung 
Gr. Koſchlau gehörigen, 15 bis 20 Jahre alten Schonung 
Feuer aus. Zerſtört iſt eine Fläche von etwa 20 Morgen. 
Das Feuer wurde von den Waldarbeitern und den herbeigeeilten 
Nachbarn gelöſcht. 

* Lösen, 7. Juni. Die Diebe, welche den Ausſichtsthurm 
erbrochen haben, ſind von der Pokizei ausfindig gewacht worden. 
Es ſind drei halbwüchſige Burſchen aus Schwiddern und Abbau 
Lötzen. — Geſtern fand die Verhandlung des in Nr. 129 be⸗ 
ſchriebenen Betrugsfalles vor der Strafkammer in Lyck ſtatt. 
Außer dem Hauptaugeflagten und ſeiner Frau ſaßen noch ſechs 
Angeklagte auf der Anklagebank. Der Hauptangeklagte erhielt 
18 Monate, ſeine Frau 9 Monate Gefängniß. Die übrigen 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Q Bromberg, 7. Juni. Die hieſige Töpferin nung 
beging geſtern das Feſt ihres 450 jährigen Beſtehens, 
und heute fand der Verbandstag des Vereins der 
ſelbſtſtändigen Töpfer und Ofenfabrikanten Oſt⸗ 
und Weſtpreußeuns ſtatt, Delegirte bezw. Verbandsmitglieder 
waren aus Danzig, Elbing, Marienburg, Königsberg, Graudenz, 
Thorn, Nakel und Landsberg erſchienen. Zur Jubiläumsfeier ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern Nachmittag in Wichert's Garten die 
hieſigen auswärtigen Feſttheilnehmer, wo eine Militärkapelle 
konzertirte. Nach dem Konzert begab man ſich nach dem Saale 
zu Feſttafel Nach der Begrüßung durch den Obermeiſter Herrn 
Meckel fang der Sängerbund des Handwerkervereins mehrere Lieder; 
darauf hielt Herr Meckel die Feſtrede, welche mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Dann wechſelten Gejangs- und Muſik⸗ 
vorträge ab. Herr Bohm Königsberg überreichte der Innung 
ein goldenes Fahnenſchild zum Andenken an ſeine Innung. Herr 
Oberbürgermeiſter Braeſicke brachte ein Hoch auf die Töpfer⸗ 
innung aus. — Heute Vormittag um 11 Uhr begann der Ver⸗ 
bandstag; dieſer wurde durch Herrn Schmidt⸗Elbing, den 
Vorſitzenden des Verbandes, mit dem Kaiſerhoch eröffnet. Nach 
Erſtattung des Berichtes über die Thätigkeit des Verbandes 
und dem Kaſſenbericht folgte die Beſprechung über eine S ub- 
miſſions angelegenheit. Bei der Submiſſion für die 
Aufſtellung von Kachelöfen ꝛc. in einer Kaſerne in Langfuhr bei 
Danzig betrug das Höchſtgebot 21000 Mk., das Mindeſtgebot 
12000 Mk.; letzteres hatte ein Händler, d. h. kein Fachmann 
und Handwerker, abgegeben und auch den Zuſchlag erhalten. 
Da nach der Meinung des Verbandes für dieſen geringen Preis 
die Arbeiten den verlangten Bedingungen entſprechend unmöglich 
ausgeführt werden konnten, jo veſchwerte ſich der Verband beim 
Kriegsminiſter, wurde indeſſen abſchlägig beſchieden. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, die Sache noch weiter zu verfolgen. — Dem⸗ 
nächſt folgte eine längere Beſprechung über Zentralheizung und 
Heizung durch Kachelöfen. Eine einheitliche Inſtruktion über 
Ofenheizung ſoll demnächſt ausgearbeitet und den Mitgliedern 
gedruckt zugeſtellt werden. — Als Verbandsort für das Jahr 
1897 wurde Marienburg beſtimmt. Auf Auregung des Herrn 
Meckel wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer 
abgeſandt. 


Fordon, 6. Juni. Beim Baden ertrank geſtern Mittag 
in der Brahe oberhalb der Brahnauer Fähre der 20 Jahre alte 
Sohn des Ziegeleiarbeiters Krauße aus Vrahnau. 


Pleſchen, 5. Juni. In der heutigen Stadtverordneten? 
Sitzu ug wurde mit 11 von 12 Stimmen Bürgermeiſter Becker⸗ 
Labiſchin zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 


Bütom, 6. Juni. Vorgeſtern Abend wurde der Rentier 
Bu ſch aus Stolp in der Nähe von Parchan von einem 
unbekannten Mann überfallen. Der Mann warf ihn erſt 
mit großen Steinen, und da wenige trafen, ſo ſprang er auf 
ihn zu und richtete ihn mit einem armdicken Knüttel derart zu, 
daß er ſich fofort zu einem hieſigen Arzt begeben mußte. Er 
wurde von hier weitergeſchafft. Wahrſcheinlich liegt ein Rache⸗ 
aft vor, denn Buſch war nach Parchau gefahren, um feine 
ſäumigen Zahler, bei denen er Geld a ie hat, zu mahner, — 
In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
den Platz, auf welchem die im Mai abgebrannten Scheunen 
geſtanden haben, zur Vergrößerung der Anlagen für den Preis 
von drei Mark für den Quadratmeter anzukaufen. Die Köoſten 
im Betrage von 1938 Mk. ſollen aus dem ſtädtiſchen Kapitalien⸗ 
fonds entnommen werden. 


Berſchiedenes. 


— Ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem 
Regen, das ſich am Sonnabend über Berlin entlud, hat dort 
vielen Schaden angerichtet und u. a. auch die für Sonnabend 
Abend geplante große Illumination der Ausſtellung ver- 
eitelt. Die gläſernen Baſſins der 50000 Illuminationslampen, 
die man bereits überall angebracht hatte, waren mehrere 
Zentimeter hoch mit Waſſer angefüllt und die Zündfäden völlig 
durchnäßt. Die Wege waren völlig durchweicht, überall ſtanden 

roße Tümpel und Lachen, auch einige Gebäude litten Schaden. 

a einem Pavillon ſchlug ein Blitz ein, richtete aber keinen 
großen Schaden an. Auf dem Kaiſerſchiff „Bremen“ 7 ein 
kalter Schlag eine dünne Fahnenſtange. In Berlin ſelbſt 
ſchlug der Blitz etwa acht Mal in die Telephonleitung ein. Auch 
ſonſt wurde durch Blitzſchlag und Ueberſchwemmung der Keller 
in den einzelnen Stadttheilen viel Schaden angerichtet. 

— Jufolge großer Ueberſchwemmung find am Strande 
in der Umgegend von Genua mehrere Dörfer gänzlich 
zerſtört worden. 2 

— Während der Abendmahlsfeier ſchlug ein Blitz am 
Sonnabend in die evangeliſche Pfarrkirche zu Barrien im 
Kreiſe Hoya. Zwei Perſonen wurden getödtet und acht 
verwundet. 

— [Im Luftballon zum Nordpol.] Der Nordpol 
fahrer Andree und feine beiden Begleiter, die, wie ſchon mit 
getheilt, eine Nordpolfahrt im Luftballon unternehmen wollen, 
ſind am Freitag von Stockholm abgereiſt. Bei der Abfahrt 
wurden fie von einer großen Menſchenmaſſe jubelnd begrüßt. 
Am Sonntag verließen ſie Gothenburg, und hoffen in Spitzbergen 
am 18. Juni zu fein. Einen Monat ſpäter ijt der Luftballon 
klar zur Abreiſe. 

— Aus Bad Neumahr wird gemeldet, daß der Dichter 
Emil Rittershaus dort ſchwer krank danieder liegt. 


— Der bayriſche Forſtmeiſter Freiherr v. Lupin in 


Wolfrathshauſen iſt dieſen Sonnabend von Wilderern 
erſchoſſen worden. 
— [Selbſt gerichtet.] Der wegen doppelter 


Liquidirung von Tagegeldern in vielen Fällen vom Landgericht 

in Oldeuburg zu einem Jahr Gefängniß verurtheilte Ober⸗ 

forſtmeiſter Otto hat ſich im Schloßgarten zu Oldenburg am 

Sonn abend erſchoſſen. 

— ne nn m — — — 
Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 8. Juni. Reichstag. Zweite Be⸗ 
rathung des japaniſchen Haudels vertrages. 
Der japauiſche Gefandte Aoki wohnt der Sitzung bei, 

Graf Kanitz (kon) erkennt an, daft das Auswärtige 
Amt alles, was möglich war, erreicht habe. Die vor- 
liegende UHeberſetzung fei aber nicht ganz korrekt. 

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. von 
Marſchall entgegnet, es beſtehe neben dem deutſchen 
überhaupt kein japaueſiſcher Text des Vertrages. 

Paris, 8. Juni. Der franzöſiſche Miniſter a. D. 
Inles Simon iſt im Alter von 82 Jahren hente Vor: 
mittag geſtor ben. (Simon vertrat Frankreich auf der 
internationalen Arbeiterſchutzkonſerenz in Berlin. Durch philo⸗ 
ſophiſche und volkswirthſchaftliche Schriften hatte er einen 
Weltruf.) 

8 Moskau, 8. Juni. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt heute Mittag von hier abgereiſt. 

x Barcelona, 8. Juni. Geſtern Abend explo⸗ 
dirte beim Eintritt einer Prozeſſion in die Kirche 
Santa Maria eine Bombe. Sechs Perſonen wurden 
getödtet, mehr als dreiftig verwundet. 

— —— — ͤ ͤt— u— ——t 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienstag, den 9. Juni: Wolkig, kühler, Regenfälle, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. — Mittwoch den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, wärmer, meiſt trocken, auffriſchender Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Ronis 6.—7, Juni: — mil Graudenz 7.—8. Juni: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Mocker b. Thorn ⸗ 9 7 
Bromberg — „ Stradem , — 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Reufahrwaſſer 2 — , 
Marienburg — „Pr. Stargard - — » 
Dirichan — « WrMRojainen/Neudirjden — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 8. Juni. wen 
| Barve | 15 N N a 2B a 
-| Rind» 3 Temperature] TEE 
Stationen fe richtung 3 Wetter | woo uns| 2172 
SZ in mm * nn > 282 i 
Memel | 760; 6S | 3 [halb bed. 22 SEES“ 
Neufahrwaſſer 758 (Winditille, 0 heiter fa “I gS 
Swinemünde 759 SW. 2 | beiter 17185 
bamburg 757 OSV. 2 bedeckt 15 22 15 
annover 756 GSO. | 3 wolkig 17 | #320 
Berlin 759 GD. 3 wolfenlos 17 13858 
Breslau 760) NW. | 2 heiter +15 | gl ee 
paparanda 765 N. 2 beiter + 7 ages 
Stockholm 758 Windſtillef 0 bedeckt a: 24 288 
Kovenbagen | 758] W. 2 bedeckt -15 1281, 
Wien 758 Windſtille O wolkenlosß +16 g 
Petersburg 763 © | 11] bededt 21 24 5E 
Paris 754 GSD. 2 bedeckt 15 3 f 
Aberdeen 255 D. | 3 [bedeckt 11 sel 
Varmouth 758 | SO. | 3 beiter 15 Se 


Danzig, 8. Juni. N 


[6 


Getreide-Depeſche. (H. v. Moritein.) 
6/8. 8/6. 6/6. 


Weizen: Umſ. To.] 150 100 [Trans. Sept.⸗Okt. | 76,50 | 76,00 
int. bochb. u. weiß 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 | 110 
inf. hellbunt ... 148 | 148 [Gerstegr. (060.700) 115 | 115 
rant hochh. u. w. 113 113 J, kl. (625-660 Gr.)! 105 105 
Tranſit hellb. ..] 110 | 110 [Hafer In. 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. | Erbsen inl,.... | 110 | 110 
Mal⸗Juni .. . „152,00 151,00 „ Tranſ. 90 90 
Trans. Mai-Juni 114,50 |115,00 [Rübsen ii. | 170 | 170 
Septhr.⸗Oktbr. 141,50 1141,00 [Spiritus (loco pr. | 
Tran). Sevt--DFt.\107,00 107,00 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 151 151 fkontingentirter ..{ 52,25 | 52,25 
Roggen: inländ.| 108 | 108 nichtfonting. . „| 82,50 | 32,50 
ruſſ. poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (uro 745 Ge, 
Term, Mai-Gunt 109.00 1109,00] Qual.⸗Gew.): Unverändert. 
Tran. Mai⸗Juni] 74,00 74,50] -Roggen (vr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr.. 110,50 110,00! Gew.]: geſchäftslos. 


Königsberg, 8. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco tonting. Mk. 53.20 Brief, 
unkonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,90 Geld, Mk. 33,00 bez. 


Berlin, 8. Juni. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 


8/6, 6/6. 8/6. 6/6. 

Weizen „.. fejter | fejter 3% ReichS-MAnleihe! 99,501 99,50 
loco... « « {146-160} 147-160) 40% Br. Conf.“ Aul. 105,75) 105,80 
Juni 150.25 149,50 |3%/a0/o 5 » | 104,75) 104,80 
September 146,00 145,25 3% „ „ " 99,80} 99.70 
Roggen .. till feſter [Deutſche Bank. . „| 189,10) 188,10 
e 114-129 113.12113½ Wp. ritſch.Pföb.! 100,10 100,10 
uni 115,25 115,25 3½ „ * a“ 1 „10 100,10 
eptember 117,25 117,25 [3½ „ neıtl, „ 1! 100,10) 100,10 
Safer ....) fil | fill 1300 Weityr. Widbr.| 95,00 95,25 
loco 1221461221463 ¼ů % Oſtypr. „ 100,60) 100,60 
Juni . 123,00 123,00 131/00/0 Pom. „ 00,50) 100,50 
Juli. .| 122,50) 122,75 ]31/20/% Bof. „ 100,50) 100,50 
Spiritus: fill leblos Dist.⸗Gom.⸗Anth. | 210,25) 209,25 
Loco (70er) . . 33,80) 33,90 Lauxahltte 154,40 154,50 
San 40 38,40 5% Stal. Rente . ° 88.88 88,00 
September.. 38,90] 38,90 | 40/0 Mittelm.-Oblg.| 95,50! 95,40 
Oktober. .. 38,70) 38,70 Ruſſiſche Noten . . 216,80 216,90 
Ao eichs⸗Anl. 105,90 106,20 Privat- Diskont 25/4.c/o} 28/4 %/o 
3½ 0% „„ 104,80 104. fejt beſſer 


90 [Tendenz der Fondb. 


Statt beſonderer Anzeige. fa 7 
Pr Br wurde uns ein Militär = Schwimmanſtalt. 
uchen geboren, 7376] Die Militär ⸗Schwimm⸗ 
720% dune den 73 Juni 1896. | Auſtalt iit vom Mittwoch den 
a Fon EINEN 3 10. Juni ab, eröffnet. Die Be⸗ 
und Frat Bertha geb. Mröczek. | nung derſelben, iſt nur ſolchen 


Perſonen geſtattet, welche ent⸗ 
Central-Hotel 0 


weder fertige Schwimmer, oder 
6 Getreidemarkt 6. 


7319] Heute Nacht 12 Uhr verschied plötz- 
lich infolge eines Herzschlages im 65. Lebens- 
jahre mein innig geliebter Mann, unser 
lieber Vater, Grossvater, Schwiegervater und 
Onkel, der Königl. Major a. D. 


als Schwimmſchl er auf der An⸗ 
ſtalt angemeldet ſind. 
Abonnement für 


fertige 


* 2 Meinen aufs Beſte einge- Schwimmer 3 Mk. für Schwimm⸗ 
er man VAY richteten ſchüler 6 Mert „Ginselne Bäder 
A 2 


Familien-Garten 


empfehle einem geehrten Pub⸗ 
likum. — Ausſchank von: 


Münchener Spatenbrän 
u. Kunterſteiner Lager⸗ 


Bier, Moſel vom Faß. 
||, Bar Reichhaltige Speiſe⸗ 
karte zu jeder Tageszeit, aw 
Um regen Beſuch bittet 

Hochachtungsvoll 


P. Mischkowski. 
Dortmunder Union-Bier 


hochf. Tatelbier an Qualität 
und Wohlgeschmack unüber- 


Inall. Städten Deutschlands 


Vertreter gesucht 


die i. besser. Kreisen Zutr.hab., 
f. e, g. neu., patent., beliebt. u. 
Jederm. I. verkfl. Artik, Herr. 
A. Dam. find. s. lohn. Thatigk. 
Off. u. U. 2077 a. Haasenstein & 
Vogler, A.-G, Frankfurt a. M. 


Lessen! 

7317] Alle aus der hieſigen 
Kreislehrerbibliothek entliehenen 
Bücher, die rückſtändigen und 
laufenden Beiträge, jind am 
11. Juni er. — Konferenztage — 
‚an den Hauptlehrer Herrn Hell- 
wig hierſelbſt N 


was im Namen der Hinterbliebenen tief be- 
trübt anzeigt 


Gr. Bölk au, den 7. Juni 1896. 


Die trauernde Wittwe 


Auguste Kunze. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10., 
5 Uhr Nachmittags, in Gr. Bölkau statt. 


troffen. Niederlage f. Grau- Der Borftand, 
H den Flase 1 re bing 
Statt jeder besonderen Anzeige. en Kaen Ringel. 


Heute früh 1/21 Uhr wurde uns durch den Tod 
unser inniggeliebter Bruder, Schwager und Onkel, 
der Brauereibesitzer 17406 


u 
Max Sprenger 
in der Blüthe seiner Jahre, nach kurzem schweren 
Krankenlager entrissen, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Briesen Wpr., Juni 1896. 


Die Hinterbliebenen. 
Wilh. Sprenger. 
Helene Rugenstein geb. Sprenger. 
Conrad Hugenstein nebst Kindern. 


Internationale Hunde- Ausstellung 


Graudenz 1896 


am 18., 19. und 20. Zult 
verbunden mit Schiefen ar A Cu für Teckel u. Berterrions 


Weſtpr. Gewerbe⸗ Austellung Graudenz 1990. 


$ Aumeldeſchluß: der 1. Juli er. 
% Programme und Anmeldeſcheine verjendet koſten⸗ und portofrei 
ay der Ausſtellungsleiter 


Herr Hermann Melzer, Bromberg, Livoniusſtraße 11. 
eae" Die meinem verftorbenen Manne noch 

etwas ſchulden, fordere ich auf, im Laufe 
von 14 Tagen die Beträge an mich zu entrichten, 
widrigenfalls ich klagbar werde. [7228 


Dr Frau M. Demant. 


Ostseebad und Kurort Kahlbere bei Elbing. 


Eröffnung des Bades am 7. “Juni. 


Vorzüglicher Strand, kräftiger Wellenschlag, meilenlanger 
Fichtenwald, Brunnenkuren und Massage. Billige Wohnungen, 
Logirhäuser im Walde gelegen. Lesekabinet, Konzerte, 
Reunions, Kinderteste, Spazie irfahrte sn mit Dampfern n.Cadinen, 
Frauenburg, Pillau etc. Post, Telegraph, Apotheke am Orte. 

Täglich me hrmalige Dam pfer- -Ve rbindung mit Elbing. 
desgl. wöchentlich zweimalige Dampfer- Verbindung mit 
Königsberg, Pillau und Br: annsberg. 17281 

Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Direktion in — 
: e Kunfiftickerei 

a 7332] 

Tuawig Rasch, Konitz, 


; empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
O Vercins-Fahnen, Staudarten und Bannern @ 
in geſchmackvollſter Ausführung. b 


HBilligſte Preiſe, koulante Zahlungsbedingungen. EM 
$y Größtes Lager aller Arten Taplſſerie⸗Waaren. 
8 auf der Srunbenger Ansftellung! —— 


f — Verkaufe By 
ſämmtliches Klempnerhandwerksseng 


und Alaſchinen 


im Ganzen, auch getheilt. 


Frau M. Demant, Herrenſtraße 12. 
A... 
Großer Gelegenbheifskauf! 


7384] Um ſchnell damit zu räumen verkaufe 

einen großen Poſten Reſter⸗-Leinen von 19 Pf. an, 
Kaffeedecken von nur 1 Mk. an, 
N Elle von 


den 7. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 6 Uhr, vor. der evgl. Kirche aus statt. 


Nachruf. 


Am 7. Juni cr. starb nach kurzem aber schweren 
Krankenlager der Beigeordnete, Herr Brauereibesitzer 


2 
Max Sprenger 
bierselbst. [7408] 

Der Verstorbene hat seit einer Reihe von Jahren 
dem Magistrats- Kollegium angehört, auch ver- 
schiedene andere städtische Ehrenämter bekleidet 
und durch seine Pflichttreue, seine strenge Recht- 
lichkeit, sowie seine persönliche Liebenswiirdigkeit 
sich ein bleibendes ehrenvolles Andenken im Kreise 
seiner Mitbürger und Kollegen gesichert. 

Wir betrauern den im blühendsten Alter ver- 
storbenen Kollegen auf das Schmerzlichste und wird 
sein Name und seine Thaten in unserem Gedächtniss 
lange Jahre fortleben. 

Briesen, den 7. Juni 1896. 

Namens des Magistrats-Kollegiams. 
v‚Gostomski, 


Bürgermeister. 


[7227 


Nachruf. 


Am 7. Juni er., früh ½1 Uhr, entschlief unser 
hochverehrter Chef, Herr Brauereibesitzer 


Max Sprenger. 


Der Dahingeschiedene war uns nicht nur ein 


” „ ” 


* 1 ” 


gütiger Chef, sondern auch ein stets hilfsbereiter 22 Pf. a 
Freund und Berather. Sein Andenken werden wir 4 z . 1 75 e Siaudruds he 


7407] 


immer hoch in Ehren halten. 
Er ruhe sanft. 


* * * 


an 
Theeſervietten St. p. 10 Pf. an 
Damait ; s Qanbtüder Stück 


— nur 2 


F Baraderoaihtäger, Läufer X 
“ 


den 7. Juni 18906, 
Das Personal 
der Brauerei Gebr. Sprenger. 


Er ziehe \ ri pr, 
von nur 40 
e * Elle von nur 


lein. Tischtücher v. 50 Pf. an, 
Häudtücher von 10 Pf. an, 

&4 breiten Damaſt Elle Pur u 50 Pf. an, 

neue Federn von 35 Pf. 

Halbdaunen Mk. 0,85, ‘00, 1! 20. [7384 
ein ganzes Satz Betten von nur 15 Mk. an, 
reine Gaſtſedern von Mk. 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 
reine Gaſtdaunen von Mk. 4,00 „5, 


S. Neumann, Herrenſtraße 8. 


— AAAAAA 


Wichtig für Wiederverkäufer! 


7104] Magdeburger sinerien, 45 1000 von Gottschalk & 
Söhne Jeiss u. Kallmeyer, per 100 Pack Mk. 8,00, f Ar 
Stearinterzen, 5, 6 u. Ser Zollpfund, & Pf. 45 Pf, Schleſi 
Gebirgshimbeerſyrup, per Ltr. 1,10. Mo give it, per Fla ne 
70 Pf. intl. Glas, geinwein, per Fi. 80 f. u. 1 ME, ji” . 
wein, per Fl. 40 u. jiifer . per Fl. 90 
Mk. 1,20, Präp. Speitela: g, & Pfd. 3 nae Beſte türfifdhe 
89 r reide, & Pfd. 20 u. 22 Pf., Garant Fi pepe Schmalz, 

d. 45 5 Hf, Amerik. Fett, & 

eis, Urte, Nudeln, ſowie ide anderen Ko⸗ 
fonialwaaren . gegen Nachnahme oder verherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages, 


De Berfandt-Ge Haft von 


A i 


7307 Am 7. d. Mts., Vormittags 10% Uhr, verschied 
lötzlich mein theurer Mann, unser lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Grossvater, Bruder u. Onkel, der Rentier eae 


Christian Gosda 


im 84. Lebensjahre, 
i Garnseedorf, den 7. Juni 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10, d, Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, statt. 


YLALLLSALPLLLALALAN, 7 


Statt beionderer Nachricht. Om An An Ge En An A | 
Verſpätet. ina Die Verlobung mein. 


7259] Am 2. d. Mts. Nachm. jüngſten Tochter elene 
31/2 Uhr ſtarb plötzlich meine mit dem Eiſenbahnbureau⸗ 
unig geliebte, gute und ſorgſame diätar Herrn Erich Lemke 
rae aus Bromberg beehre ich 


mich ergebenſt anzuzeigen. 
. Craudenz, im Juni 1896. 
Leßnar 


Rudol ‘Rohmer, 
na vollen etem 86. Lebensjahre. erichtsſekretär. 


ieſes zeigt allen ra Helene Behmer, Erich Lemk: 
und Bee e defbetribt an J Leto Th. Streng, Danzig, 
dder. 8! romberg. 
Brägniden b bei Aa et Oft, der * Gr. Berggasse 20. 


RKiſten u. Säcke zur — werden nicht berechnet. 


iv 


m mal 1a mus T T ĩ⅛ . NS on UE 


können. . 
ſpäteſtens den 11. 


Anfang 4 


L. 
Sitzplatz 1 


wird am 21. Juni, 2 
Preiſe an der ' tafe: 
nichtnummerirter Sitzplatz 


By) as 
Borkowsky, Üormacher. 


Strehike, 75 


But acvilligen Nachricht. 
7335] Da ich mich mit Herrn 
Vollert im Guten geeinigt, ihm 
fein Grundſtück ſowie ſeine alte 
Kundſchaft zurückgegeben, zeige 
ich hierdurch einem geehrten 


Publitum von Neuenburg 
un inte ganz ergebenſt an, 


Sthoruiteinfeget- Gewerbe 


hierſelbſt auch weiter ausüben 
werde und werde ſtets bemüht 
ſein, durch pünktliches und reelles 
Bedienen ſowie gewiſſenhafte 
Pflichterfüllung mir das Ver⸗ 
trauen des hochgeſchätzten Pub⸗ 
likums zu erringen und bitte da⸗ 
her um gütige Unterſtützung durch 
Zuwendung von Aufträgen. 
Hochachtungsvoll 
Josef Kalusche 
von der Königlichen Bauhand⸗ 
werker⸗Prüfungs⸗ »Kommiſſion zu 
Hirſchberg i. Schl. geprüfter und 
beſtätigter Bezirks ⸗Schornſtein⸗ 
fegermeiſter. 

Meine Wohnung befindet ſich 
im Haufe des Herrn Schmiede- 
meiſters Brzynski. 


7328] Einen gebraucht., fahrb. 


Strohelevator 


kauft. 


Richard 
Bereh’s 
geſetzlich 
ge N 


ſolid 13 
elegant ausgefiattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberteit il dabei voll 
ſtändig vermieden Pfeifen- 
ſchmier· Geruch abfolut aus · 
geſchloſſen. 


Die Zanitätspfeife 


4 ca. 100 cm lang 
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Nr. 1 


reisverscichnif 

mit Abbildungen auf 

Wunſch foftenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 


Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederv erfäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch Werthloſt 
Uachahmungen nichttäufchen, 
das einig und allein echte 
Sabrifat trägt obige L 


marke und den vollen Namen: 


Ridard Beret. 


Am 1. Juli 1895 wurde dc 347945 te Stück verſandt. 


7240] 


alles fette, jchüne Exemplare 
offeriren 


Räucherflundern 


i d fett, tägli 
fig, e it Borat 


"Alexander, Heilmann Na 


Benno Edel, Löbau yr. 


Heubuder Flundern 
F. A. Gaebel Söhne. 


ür das Feſteſſen A 4 Mark 
. Mts. an der Geſchäftskaſſe des 18658 
Fritz Kyser, Marti Nr. 12, zu entnehmen. 

Der geſchäftsführende Ausſchufßt. 


bausängerkest Marienburg. 


Sonntag, den 21. Juni 1896, 


im Schützengarten 


Großes Vokal- ı. Juſtrumental⸗-Konzert 


ausgeführt von 20 Geſangvereinen mit ca. 600 Sängern. Die 
Begleitung der Chöre und die Konzertmuſik wird ausgeführt 
von der Kapelle des Jufanterie⸗Re ces Graf Dönhoff 
zu Dt. Eylau Wr Mu 
Uhr Nachmittags. 
diesow: der Plätze: im Vorverkauf bei Buchhändler Herrn 
fesow: Nummerirter Sitzplatz 1,50 Mk., nichtnummerirter 
Mk. Nicht reſervirter Platz für Erwachſene 60 Pf., 
für Kinder unter 19 Jahren 30 Pf. 
Uhr Nachmittags, geſchloſſen. 7 
Nummerirter Sitzplatz 1,75 Mk., 
1,25 Mk., nicht reſervirter Bias 
75 Pf., für Kinder unter 10 Jahren 30 Pf. [7383 
Marienburg, im Suni 1890, 


Komitee. 


Drechsler, Uhrmacher. 
von Glasenapp, Königl. Landrath. Gründel, Dt 
Gürtler. Pfarrer. 0. Halb, Buchdrud.-Bei. Bartwiol, Juſtizrath. 
Katz, Rechtsanwalt Korsch, Seminarlehrer. Krüger, Stadtrath. 

Kumm, Taubſtummenlebrer. 
Nitsch, Dekan. Sandfuchs, Bürgermeiſter. Schröter, Schulrath. 
Sp yer] ng. Klempnernieiiter. 
rer. Dr. Wilezewski, Arzt. Woelke, Bankdirektor. 


Weſtpreußiſche 


Gewerbe-Austellung 


in Graudenz. 
Sonntag, ö. 14. Zuni cr, 11’), Uhr 


im Tivoli⸗Garten 


Eröffnungs⸗Feier. 


2½ Uhr im Saale Wen ar an dem auch Damen theilnehmen 


k ſind bis 


ledirigent Hanschke). 


Der Vorverkauf 


Dramekehr, Architekt. 
Felsch, Biarrer. 
erſtlientenaut. 


Meissler, Kaufmann. 


Stamm, Beigeordneter. 


Prachtvolle friſche 
Ananasfrüchte 


Bananenpafta 
(hochfeine Delitateſſe) 


empfehlen 17389 


F. A. Gaebel Söhne. 


7335] jf. Räucher⸗Fett⸗ 


Flundern 


täglich friſch verſendet in Poſt⸗ u. 
‚Babnpageien gegen Nachnahme. 
Paul Hübner, 
BT a. Ban 


BADER u. | 


Eine kleine ome 


wird in Dirſchan zu miethen 
geſucht. Meld. briefl. unt. Nr. 
330 an d. Geſ. 2 


Zoppot | 


8 Penſionat ee 


Seeſtr. 29 c, empfiehlt ſich den 
geebrten. Vadegäften, 


Vergnügungen. | 
Adler-Garten. 


Mittwoch, den 10. Juni: 


Großes Konzert 


agner, Weber. Strauss-Abend. 
antag 7½ Uhr. Eintritt 30 Pf. 
7396 Nolte 


Rother Adler ee 
Mittwoch den 10. J. Mts, 


Großes 


Familien⸗Konzert. 


Gasen nom Trumvetercher 
des Feld » Artillerie » „Regiments 
Nr. 35, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Herrn Stabstrompeter 
Unger: Entree 10 Pig. Anfang 
7388] 5 Uhr. 

Unger. Nivkow. 


Jablonowo. 
Vorlänſige 


Garten⸗Konzert Aue 


Sonntag, den 14. Juni. 
73299) IH. Brunet. 


Im Walde bei Binhof 


Sonutag, dew 14. d. Mts., 


Konzert 


und Shheibenjhiehen 


Abends Tanz, bei Tgahrt. 
Entree 50 Pfg., Familie ermäß. 
7329] Inſpektor Leonhard Ma- 
kowski, fr. in Liebenwalde, wird 
term. eri., feine Adr. a. © G. Schrö⸗ 
er⸗Strasburg Wr. fend. z. us 
7264] Staftrirer Blaczek f 
Narienwerver ical gene 4 


Dienſtag: Caſimir u. Iſidor. 
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Zweites Blat 


Graudenz, Dienstag] 


No. 133. 


| 9 9. Juni 1896. 

Der Raubmörder Pesta ijt geſtern Mittag aus | wohl ein ſchlechtes Honigjahr werden. Auch ſind die Bienen 
Dirſchau durch zwei Gefaugenaufſeher nach dem hieſigen Zentral- | von einer großen Wanderluſt befallen. Faſt jedem Imker iſt 
gefängniß gebracht worden. Da der Transport vorher nicht | ein Schwarm weggezogen. In manchen alten Bäumen niſten 
bekannt war, jo fiel der Mörder während ſeines Ganges nad) ſchon bis zwei Schwärme. In der Holzverſchalung des Daches 
dem Bahnhof nicht auf. Peska trug dieſelbe Kleidung, wie bei | der Kirche in Gr. Lichtenau wimmelt es von Bienen. 
ſeiner Einlieferung und ſah wenig verändert aus, nur die Kreis Allenſtein, 6. Juni. Da immer neue Fälle von 
Geſichtsfarbe war blaſſer. Geſeſſelt war der Verbrecher nur [Tollwuth unter den Hunden im Kreiſe vorkommen, mehrere 
an den Händen, der eine Transporteur ſchritt zur Seite, der tolle Hunde ganze Kreistheile durchſtreift und auch wiederholt 
andere hinterher. Pesta hielt den Blick unausgeſetzt zu Boden | Menſchen angefallen und gebiſſen haben, iſt die Hundeſperre 
gerichtet. für die Dauer von drei Monaten für den ganzen Kreis 

Thorn, 6. Juni. Zu der am 30. d. M. hier beginnenden | Allenſtein angeordnet worden. 

Schwurgerichtsperiode find als Wejdworene ausgelooſt: Heilsberg, 5. Juni. Der Provinzialkonſervator Bötticher⸗ 
Gutsbeſitzer Boldt⸗Gr. Gorczenitza, Zimmermeiſter Meſeck-Culm, Königsberg und der Geh. Baurath Steinbrecht aus Marienburg 
Oberſteuerkontroleur Keil-Polko, Bauinſpektor Grevemeyer-Thorn, unterſuchten heute den Remter des biſchöflichen Schloſſes, 
Gutsbeſitzer Doehler-Kellerrode, Färbereibeſitzer Schmidt⸗Reu⸗ um zu entſcheiden, ob die Freilegung der Wände, an welchen 
mark, Gutsbeſitzer Wegner-Oſtaszewo, Kaufmann Sultan-Gollub, jig übertünchte Malereien befinden, zu empfehlen ſei. 


Beſitzer Jungklaas⸗-Borowno, Gutsverwalter Conntag-Bonin, 5 : ai, e 

prakt. N Dr. v. Janowski⸗Thorn, Adminiſtrator Wendt⸗ Pr. Holland, 6. Juni. Das Reichsgericht hat die vom 

Papau, Kaufmann Scharwenka⸗Culmſee, Oberamtmann Höltzel⸗ Fiskus eingelegte Reviſion gegen das Erkenntniß des Ober⸗ 

Kunzendorf, Kaufmann Michaelis⸗Löban, die Gutsbeſitzer Gödeke⸗laudesgerichts zu Königsberg, nach welchem der Fiskus zur 
Zurückzahlung von 16 191 Mk. 90 Pf. Domänenzinſen an 


Falkenſtein, Sowinski-Chojno, Matthös⸗Guttowo, Rüchardt⸗ zur Tun : { 
Schakenhof, Höltzel⸗Babalitz, Spediteur Meyer⸗Thorn, Guts⸗ die gen Pr. Holland verurtheilt war, als unbegründet ver⸗ 
; * worfen. 


pächter Wegner-Wytrembowitz, Gutsbeſitzer Mathiä⸗Rynnek, 

Domänenpächter Krech Althauſen, Beſitzer Moſakowski⸗Cinſzyn, + Röffel, 7. Juni. Heute fand unter Betheiligung der 
Beſitzer Linde⸗Schönſee, Gutsbeſitzer Weinſchenk⸗Roſenberg, Hof-] Schulen, Vereine, Korporationen und vieler auswärtiger Krieger⸗ 
vereine die Enthüllung des Kriegerdenkmals ſtatt. wo 


befiber Dolatowski⸗Ottloczyn, Gutsbeſitzer v. Mincztowski⸗Ciborz, vereii 
Eröffnung des Feſtaktes durch den gemeinſchaftlichen Geſang de 


Chemiker Dr. Martini⸗Neu⸗Schönſee. 3 
Podgorz, 5. Juni. Vorgeſtern Nacht rückte das 6. Fuß: altniederländiſchen Volksliedes von Kremſer: „Wir treten zum 

Artillerile⸗Regiment aus Neiſſe und geſtern gegen Mittag | Beten vor Gott den Gerechten“ hielt Herr Gymnaſialdirektor 
das 4. Fußartillerie-Regiment aus Magdeburg auf dem | Buchholz die Feſtrede. Das Denkmal, von Herrn Engel⸗ 
Schießplage ein, um vom 8. bis 27. d. Mis. Schießübungen Konitz aus Granit gefertigt, erhebt ſich auf einem hohen Uuter- 
abzuhalten. mh pep Ki eine äußerſt PR ep An m. 

- 2 g A BER 42 - z | mächtigen Sockel prangen in Goldſchri ie Widmung und die 
8 6. Juni. — „N n a“ Namen der Gefallenen aus unſerem Kreiſe. Das Mittelſtück 
Fleiſchermeiſter Herrn Maridewsti sen war geſtern nt trägt die Relieſporträts Kaiſer Wilhelms I, Kalſer Friedrichs 
Abend ape dem Jurechtmachen 8 beſchiftigt, —.— Bismarcks und Moltkes; der obere Theil, eine vierſeitige abe 
bieje Aus einen Kochherd, W ich Feuer befand hn we 5 geſtumpfte Pyramide, iſt mit Emblemen geſchmückt. Den Abſchluß 
Petroleum hineingießen, wobei etwas in den Herd lief; ſofort bildet ein Adler aus Bronze. Leider konnten die vom Artillerie- 
entatiudete ſich pee Petroleum * der Kanne, explobirte und über depot Thorn gelieferten vier Kanouenrohre noch nicht aufgeſtellt 
ſchüttete das Mädchen. Dieſes erlitt am ganzen Körper jo furcht⸗ werden, da ſie verſehentlich nach Königsberg geſchickt worden 
aes Brandwunden, daß es einige Stunden ſpäter im Kranken- ee Die Geſammtkoſten des Denkmals betragen über 
hauſe ſtar b. Ku 2 D 5000 Mk. Bei dem Feſteſſen brachte Herr Landrath v. Per⸗ 
ep 0 Neumark, 7. Suni. Auf Anordnung der Staatsanwalt-[bandt den Kaiſertoaſt aus. Abends fand in der Damerau ein 
ſchaft wurde bei dem Töpfermeiſter C. der Geſelle H. ver⸗ Voltsfeſt ſtatt. 
haftet, weil er im Verdacht ſteht, in Strasburg dem Kauf⸗ ! Wartenburg, 6. Juni Die hleſige evan gel iſche 

K aa , 5 ! By . 
m. A. 680 ME. entwendet zu haben. LE Gemeinde gedenkt im September das 50jährige Beſtehen 

Aus dem Kreiſe Roſeuberg, 6. Juni. Was für üble des Waiſenhauſes und das 25jährige Beſtehen der 
Folgen das haſtige Waſſertrinken bei Erhitzung haben Kirche feſtlich zu begehen. In das Feſtkomitee wurden folgende 
kaun, zeigt folgender Vorfall. Eine bei dem Befiger Sch. in B. | Herren gewählt: Pfarrer Hildebrandt, Pfarrer Scesni, Straf⸗ 
beim Flachsbrechen beſchäftigte Frau trank Hafiig kaltes Waſſer [anſtaltsinſpektor Sach, Chauſſee-Aufſeher Bürger und Ritterguts⸗ 
und brach ſofort ohnmächtig zuſammen. Da ein Arzt nicht beſitzer Baldow-Preylowen. — Heute Nacht brach in dem Haufe 
zur Stelle war, wurden Hausmittel angewandt, die auch Erfolg | des Herrn Bäckermeiſters Gotzhein Feuer aus, welches 
hatten. — Obwohl den Füchſen eifrig nachgeſtellt wird, kommen ſchnell' um ich griff und auch das Haus des Herrn Fleiſcher⸗ 
ſie in unſerer Gegend doch recht häufig vor. — So hat der meiſters Koch einäſcherte. Beſonders hart getroffen ift ein 
Förſter Sp. in ſeinem Belaufe der Finckenſtelner Forſt acht Fräulein Z, das unversichert war und mit ihrer Nichte nur das 
Füchſe gegraben. Fünf wurden in der Zeit von einer Stunde nackte Leben retten konnte. 
gefangen. Es waren die Jungen, die in dem Bau zurückgeblieben 3 ta \ hile atl 
waren, während ihre Eltern nach Beute jagten. Daß Meiſter gan menburg, 8 „ Hess 
Reineke eine noble Tafel geführt hat, war aus den Ueberreſten feierlich eingeführt he gieſig Kath 


zu ſehen Am und im Bau lagen Köpfe und Füße von einer i 5 2 : 
Menge Hajen. Selbſt die Rehe hat er nicht verſchont. So hatte K Szittkehmen, 5. Juni. Zu dem Feuer in Matznor⸗ 
er einen Spießer und eine Ricke getödtet. he men a zu ener ag serbia ach bin Sneed 
7% ine : ’ = rain, | Petroffenen Bejiger mit dem lebenden und todten Inventar gare 
„ Gr. Schliewitz, 6. Juni. Bei bem Gutsbeſitzer Stein“ nicht und mit den Gebäuden nur ſehr gering verſichert find. 
forth in Dt. Otonin entſtand geſtern Abend Feuer. Ver. | Die aufopfernde Löſchthätigkeit und das mufterhafte Benehmen 
brannt ijt eine Scheune, welche gut verſichert geweſen iſt. — Der [der beim Brande behülflich geweſenen ruſſiſchen Soldaten 
Fleiſchermeiſter St. in Linsk warf ſeinen Schweinen, welchen er | ift nicht genug zu rühmen. Ohne ihr Einſchreiten wäre das 
vor ihrem Stalle einen kleinen Hofraum abgezäunt hat, im ganze Dorf in Flammen aufgegangen. — Der an Hitzſchlag er⸗ 
Laufe des geſtrigen Vormittags Kraut hin. Seine Kuh, welche trantte Pionier in Theerbude ſollte nach Goldap ins Lazareth 
auf dem Hofe war, kam hinzu und laugte über den Zaun, um gebracht werden, ſtarb aber auf dem Transport. Seine Mutter 
etwas Grünes zu erhaſchen. Dabei ſchnappte ein Schwein zu iſt eine Wittwe in Weſtfalen 
und biß der Kuh die Zunge ab. St. hat das Thier ſchlachten Schuligz, 5. Juni. 3 > heuti Stadt I t 
müſſen. — Der Oberförſter Bore zu Königsbruch ift zum | .. Schu N nese In n Stat ow bene en" 
1. Juli auf die Oberförſterei Woziwodda verſetzt. Sein Scheiden [Sitz un Wurde be} oſſen, aus en Reinertra 4 es Stadt⸗ 
wird allgemein bedauert. Der hieſige Kriegerverein verliert in | Waldes, welche ungefähr 4300 M. betragen, 50 pCt. der ſämmtlich 
gezahlten Kommunalabgaben zurückzahlen zu laſſen. — Heute 


ihm feinen Gründer und ſtetigen Vorſitzenden. Aus Anlaß feines | § . 
Scheidens hat ihm der Verein zwei — Gemälde Wald- fand die gerichtliche Unterſuchung der in der Bahnhoſſtraße auf 
gefundenen Leiche ſtatt. Da dieſe äußere Verletzungen zeigte, 


Idylle) gewi .Der hieſigen Schule, welche durch ſeine Ber- | | 2 > ; ” 
Sdyile) gewidmet. Der hieſigen Schule, wolche durch ſeine Ver ſo glaubte man, daß ein Mord vorläge. Dieſes hat ſich aber 


mittelung zu den Kinderfeſten aus der Amtskaſſe alljährlich | 12 Bop seas ohh 5 1 
200 Mk. erhielt, wird fein Scheiden erſt recht unlieb fein. Au nicht beſtätigt. Der Tod ijt vielmehr durch übermäßigen 
> Genuß von Alkohol erfolgt. 


ſeinem Vertreter iſt der Förſter Spielhagen beſtellt. 
„Stargard, 6. Juni. Plötzlich ire ~ Stolp, 7. Juni. In der Scheune des Maurers Horn 
O Br. Stargard, 6. Jun. Plöplich irre geworden und des Pächters * id zu Scho rin brach in der Nacht zum 


iſt geſtern ein Geſelle des Schuhmachermeiſters H. Der Une 2 PER san 2 
lücklich te in die Be tungsſtation des hieſi Kranken, | Freitag, wahrſcheinlich durch Brandſtiftung, Feuer aus, welches 
Fus je mußte in die Beobachtungsſtation des hieſigen Kranken in kurzer Zeit 7 Gebäude zerſtörte. Viel todtes und lebendes 


hauſes gebracht werden. \ : / “A = sis 
0 4 ; fei? ie ra al Juventar iſt vernichtet. Die vom Unglück getroffenen Familien 
2 al 7. Juni. e hier die Provinzial⸗ entgingen mit genauer Noth dem Verbrennungstode. Sie lagen 
verjammlung der Bar ier: und Friſeur Innung bereits alle im Schlafe, wurden aber glücklicher Weiſe durch 
ſtatt. Im Schügenhanfe fand Vormittags die Sitzung ſtatt. Nachbarn geweckt. Der Eiſenbahnarbeiter Ferdinand Klein 
. te find in | und die Maſſeuſe Wollenſchläger, welche im April d. g. 
5 Für die n Veſigers Dähnke find in einen 7½ jährigen Knaben vom Ertrinken retteten, haben vom 
Danzig bis jetzt 250 Mk. und hier 890 Mk. geſammelt. Auch Regierungspräſidenten je 30 Mk. Belohnung erhalten 
für das Dienſtmädchen, welches jo ſchrecklich zugerichtet war, daß ‘ 
an ihrem Aufkommen lange gezweifelt wurde, find ſchon 90 Mk. 
geſammelt worden. 


i Elbing, 5. Juni. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde u. A. die Rechnung der 
Kriegsſchuldenkaſſe für 1895 entlaſtet. Zur Tilgung der 
Kriegsſchulden wurden 54398 Mark verwendet. Außer den 
ſtaatlichen Zuſchüſſen wurden 14190 Mk. dem Dispoſitionsfonds 
der Sparkaſſe und 11000 Mk. den laufenden Einnahmen 
entnommen; die zur Kriegsſchuldentilgung ſtets verwendeten 
Vollwerksſteuern brachten 4466 Mark. — Aus den Waldbezirken 
Grunauer Wüſten, Damerau ꝛc., welche bisher unter der direkten 
Aufſicht des Herrn Stabtforſtrathes Kuntze ſtanden, ſoll ein 
beſonderer Forſtſchutzbezirk gebildet werden. Die Verſammlung 
bewilligte den Ankauf einer Parzelle von 32 Morgen zum 
Preiſe von 190 Mk. pro Morgen. Für den anzuſtellenden 
Förſter ſoll ein Wohnhaus erbaut werden. Mitgetheilt wurde, daß 
Herr Realgymnaſialdirektor Dr. Nagel bis zum 1. Auguſt be⸗ 
urlaubt und daß der ſtädtiſche Steuerplan endlich vom Miniſter 
genehmigt iſt. 

* Aus dem Marienburger Werder, 6. Juni. Trotz der 
heißen Witterung wollen die Bienen in unſerem Werder noch 
garnicht ſchwärmen. Sie liegen tagelang vor, arbeiten garnicht 
oder wenig, und die ſpäte Anlage der Weiſelzellen verhindert 
den Auszug. Nur die Imker, die zu Anfang der Baumblüthe 
vorſichtig Triebfutter und Waſſer verabreichten, ſind ſeit dem 28. 
Mai im Beſitze guter Schwärme. Doch fallen ſie in dieſem 
Jahre bedeutend kleiner als im vorigen. Der Grund dafür ijt 
in dem unfreundlichen Wetter des Mai zu ſuchen. Die plötzliche 
ftart einſetzende Wärme hat die Blüthen ſämmtlicher Haupthonig⸗ 
pflanzen mit einem Male hervorgerufen, fo daß die Bienen gar- 
nicht im Stande find, auch nur theilweiſe die großen Vorräthe 
auszubeuten. Die Rapsblüthe neigt ſich dem Ende zu, und 
während im Mai v. Js. ſchon viele Zentner Honig geſchleudert 
waren, ſo ſetzt ſich die Schleuder in dieſem Jahre wohl erſt 
künftige Woche und auch nur bei den beſten Völkern in Bewegung. 
Wenn nicht eine ſchöne Nachtracht kommt, ſo wird dieſes Jahr 


Der 


Aus der Provinz. 

Grandenz, den 8. Juni. 

— Die beamteten Thierärzte beſitzen öfters nicht 
diejenigen bakteriologiſchen Kenntniſſe, welche zur ſicheren 
Erkennung und Feſtſtellung von Seuchen nach dem jetzigen Stande 
der Wiſſenſchaft erforderlich ſind. Da es nicht möglich iſt, alle 
Kreisthierärzte zur Beſeitigung dieſes Mangels an den alljährlich 

an der thierärztlichen Hochſchule ſtattfindenden bakteriologiſchen 
Kurſen theilnehmen zu laſſen, hat der Landwirthſchaftsminiſter die 
Abhaltung kürzerer Kurſe innerhalb der Provinzen nach einem 
auf 6 Tage berechneten Arbeitsplan in Ausſicht genommen, deren 
Leitung ſolchen Departements» oder Kreisthierärzten übertragen 
werden ſoll, die ſich hierzu bei den in den letzten zwei Jahren 
in Berlin abgehaltenen Kurſen als geeignet erwieſen haben. 
Zu einem Kurſus ſollen jedesmal 10 Theilnehmer herangezogen 
und in jeder Provinz ſo viel Kurſe abgehalten werden, daß alle 
beamteten Thierärzte, die nicht in den letzten Jahren an den 
bakteriologiſchen Kurſen der thierärztlicheu Hochſchule theil⸗ 
genommen haben, die nöthige Unterweiſung erhalten. Da bei 
der Einberufung der Kreisthierärzte auf die Möglichkeit ihrer 
Vertretung in den Dienſtgeſchäften Rückſicht genommen werden 
muß, werden Beamte aus verſchiedenen Regierungsbezirken zu 
einzelnen Kurſen vereinigt werden. Es ſollen in je zwei Provinzen 
gleichzeitig Kurſe ſtattfinden; ſie werden in der Rheinprovinz 
und in Oſtpreußen beginnen und ſodann einmal von Oſtpreußen 
aus in den Provinzen Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien 
und Brandenburg, gleichzeitig von der Rheinprovinz aus in 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau, Schleswig⸗Holſtein, Sachſen und 
Hannover fortgeſetzt werden. 

— Nach einer Entſcheidung des Landwirthſchaſtsminiſters 
iſt denjenigen Forſtverſorgungs berechtigten, welche 
ſchon vor dem 1. April d. Is. den Diätenſatz von monatlich 
84 Mk. bezogen haben, dieſer Satz zu belaſſen, auch wenn ſie 
noch nicht länger als 3 Jahre im Beſitze des unbeſchräukten 
Forſtverſorgungsſcheins ſind. Nachdem weiterhin das Aufſteigen 
der Diäten der Forſtverſorgungsberechtigten vom 1. April 1896 
ab nach dreijähriger Stufenjolge geregelt worden ijt, ijt am 
gleichen Tage die Abgrenzung der Forſtverſorgungsberechtigten 
in zwei Hälften und damit auch die unterſchiedkiche Behandlung 
der in dem einen Regierungsbezirk beſchäftigten, aber bei den 
anderen Regierungen notirten Forſtverſorgungsberechtigten 
beſeitigt. Die den unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheinbeſitzenden 
Forſthülfs aufſe her, welche nur zeitweiſe vom Truppentheil 
beurlaubt find, werden, was die Höhe der Diäten anbetrifft, 
mit den vom Truppentheil bereits ausgeſchiedenen und zur 
dauernden Beichäftigung angenommenen Forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten gleich behandelt. 

— Am 1. Juli treten neue Vorſchriften für die Be⸗ 
rechnung der Neben gebühren der Eiſenbahnbeamten des 
Fahrdienſtes in Kraft; ſie enthalten weſentliche Aenderungen über 
die Gewährung von Nachtgeldern. 

— Zum Schutze des Publikums gegen das Ein⸗ 
fahren der Züge auf dem hieſigen Bahnhofe werden feſte 
Schranken aufgeſtellt, die auch gleichzeitig den Zutritt zu 
den Zügen erleichtern ſollen. 

— Für die Beförderung der Wollſendungen zu dem am 
16., 17. und 18. Juni in Berlin ſtattfindenden Wollmarkte nach 
und von der Station Zentral⸗Viehhof wird neben der tarif⸗ 
mäßigen Fracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 
7 Mk. 20 Pfg. für jeden Wagen erhoben. 

„ Zum Beſuch der Graudenzer Gewerbe» 
Ausſtellung werden von der Marienburg⸗-Mlawkaer 
Eiſenbahn in der Zeit vom 15. Juni bis 1. Auguſt an jedem 
Donnerſtag und Sonntag auf den Stationen Rieſenburg, 
Roſenberg, Weißenburg, Zajonczkowo und Löbau direkte Rück⸗ 
fahrkarten 2. und 3. Kl. nach Graudenz mit dreitägiger Giltig— 
keit zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben. Die Venutzung der 
Schnellzüge iſt ausgeſchloſſen. Auch wird kein Freigepäck gewährt, 
ebenfo ijt Fahrtunterbrechung unzuläſſig. Für Kinder tritt die 
übliche Ermäßigung ein. 

— Die Erdarbeiten zu der aufzuſtellenden Wartehalle 
auf hieſigem Bahnhöfe find ſoweit vorgeſchritten, daß mit der 
Aufſtellung der Halle begonnen werden kann. 

— Ende Mai herrſchte die Maul- und Klauenſeuche in 
den Kreiſen Strasburg i. Wejlpr. in 3, Ueckermünde in 1, Randow 
12, Greifenhagen 1, Saatzig 3, Kammin 3, Schivelbein, Rawitſch, 
Inowrazlaw, Strelno und Mogilno in je 1 Ortſchaft. 

— Die Maul- und Klauenſeuche im Dorfe Slupp, Kreis 
Graudenz, iſt er loſchen. 

— Bei der Weſtpreußiſchen General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion find ernannt: Der Kalkulator Jähnke zum Rent- 
meiſter, der Buchhalter Kerſtan zum Kalkulator, der Kaſſirer 
Gellert zum Buchhalter, der Sekretär Spalding zum Kaſſirer. 

— Der Amtsgerichtsſekretär Kanzleirath Koch in Konitz iſt 
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— Der Kataſterkontroleur, Steuerinſpektor Schwald in 
Johannisburg ijt nach Bartenſtein verſetzt und der Satajter- 
Landmeſſer Conradt vom gleichen Zeitpunkte ab zum 
Kataſterkontroleur in Johannisburg ernannt. 

— Es ſind ernannt: Die Gerichtsaſſeſſoren Acklin in 
Prötuls und Hüther in Wollſtein zu Amtsrichtern in Sensburg 
bezw. Wollſtein, Krauſe in Lyck zum Staatsanwalt in Thorn. 

— Verſetzt ſind Lokomotivführer Reinicke von Soldau nach 
Graudenz, geprüfter Lokomotivheizer Leeder und Szybowicz 
von Graudenz nach Soldau. Der Stationsdiätar Scholle in 
Elbing iſt zum Aſſiſtenten und die Hilfsheizer Eßlert und 
Schmachheit in Danzig und Hilger in Elbing zu Lokomotiv⸗ 
heizern ernannt. Die Prüfung zum Eiſenbahn-Sekretär haben 
die Betriebs-Sekretäre Conrad, Gruber, Hartung, Lau, 
Lautner, Latki, Malinowski, Neumann, Schmidt, 
Standke und Thiel in Danzig, Kurth in Dirſchau und 
Michalsky in Stolp beſtanden; die Lokomotivheizer Rott ke 
in Bromberg, Sanner in Thorn, Szybowie z in Graudenz 
und Thuranu in Dirſchau haben die Prüfung zum Lokomotiv- 
führer beſtanden. 


—. Der Bangewerkſchullehrer Regierungsbaumeiſter Kroll 
in Poſen ijt zum 1. Oktober an die Königl. Baugewerkſchule in 
Königsberg verſetzt. 

. — Der Gutsbeſitzer Nadolny zu Kulitz ijt zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Neukirch, Kreis Pr. Stargard, 
ernannt. 


— Die von der Stadtverordnetenverſammlung in Königsberg 

vollzogene Wiederwahl des Herrn Stadtrath Schaff für eine 
zwölfjährige Amtsperiode, iſt vom Regierungspräſidenten beſtätigt 
worden. 
Danzig, 7. Juni. Wie ſchon erwähnt, hatte ſich die Noth⸗ 
wendigkeit herausgeſtellt, das ungemein ſtarke und ſeſte Mau er⸗ 
werk des Tunnels, durch welchen die Radau ne unter den 
Feſtungswällen hindurchgeführt wurde, durch! Sprengungen 
due lockern. Mehrere Sprengungen waren bereits glatt verlaufen, 
als geſtern Abend ein großes Stück Mauerwerk gegen das 
Haus Silberhütte Nr. 4 flog, ein Feuſter vollſtändig zer⸗ 
trümmerte und in eine sob okt kineinflog. Durch das Stück 
wurden die Hausfrau und zwel Mädchen verletzt. 


Verſchiedenes. 

— [Blitzſchlag in die Eiſenbahnſchienen.] Während 
eines Gewitters am Mittwoch war eine ſtarke Arbeiterkolonne 
an einer Straßenüberſetzung in Bielitz (Oeſterreich⸗Schleſien) mit 
Arbeiten an der Herſtellung des Bahnoberbaues beſchäftigt. Da 
ſchlug der Blitz etliche 50 Schritte von den Arbeitern in die Schienen 
und eine Art Dampfball bewegte ſich entlang derſelben auf die 
Arbeiter zu, ſprang von der Schienenleitung ab und ging auf 
die Arbeiter über. Jeder von den letzteren erhielt ſeinen Theil 
von der Entladung, der eine in die Füße, der andere in das 
Rückgrat, ein dritter in die Schultern, ein vierter in's Geſicht 
und ſo fort. Die betroffenen Arbeiter waren für den Moment 
wie gelähmt, erholten ſich aber wieder. 


— Der Auſternverbrauch hat in den letzten Jahren 
eine ſolche Höhe erreicht, wie nie zuvor. In Paris allein werden 
jährlich 35 Millionen Auſtern verſpeiſt und auch in anderen 
Großſtädten iſt der Verbrauch ſehr beträchtlich. In der Pariſer 
Akademie der Medizin hat kürzlich Profeſſor Chantemeſſe feft- 
geſtellt, daß häufig typhöſes Fieber durch den Genuß von Auſtern, 
welche auf den Auſterbänken unter fauligen Stoffen gelebt haben, 
hervorgerufen worden iſt. 

— Der Ausſtand der Berliner Privatpoſt⸗An⸗ 
geſtellten iſt unglücklich für dieſe Arbeiter verlaufen. Die 
Direktion, welche zu Unterhandlungen mit ihren Leuten geneigt 
war, verweigerte entſchieden, mit einer aus fremden Perſonen 
beſtehenden Kommiſſion zu verhandeln, während die Streikenden 
eine Aenderung der Kommiſſion ablehnten. Im Laufe des 
Freitags wurde das Perſonal durch Neueinſtellungen ſoweit er⸗ 
gänzt, daß die regelmäßigen Beſtellungen wieder gewährleiſtet 
ſind. Einzelne der Strelkenden baten am Freitag Abend um 
ihre ne Da viele der Streikenden noch im 
Beſitze von Uniformen, Beſtelltaſchen, Kaſtenſchlüſſeln u. ſ. w. 
geblieben ſind, ſo hat die Direktion dieſelben ſämmtlich zur ſo⸗ 
fortigen Ablieferung aufgefordert. 
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Loose à 3 Mk. 30 ted engl 20000, 10000, 5000 etc. 


73040 Ein int; 
dscar Brauer & Co. Nachf., Berlin N., Friedriehstrasse No. 181. |, ham Paterinfift 
Ber geben, ſucht p. 1. Juli Stellg. 


Aintliche Anzeigen. 8 h fA b L 1 Gewinn 50 000 H. L. Nach, ver Abr Hrn. Gabrie 
schste Münsterbau-Lotterie . man“ 95 
„Befauntmadung. zu Freiburg in Baden. In -10000 „ Mann, der ſchon in mehreren Ge 
297] In unſerem Firmen-Re- ——— Unwiderrufliche —__w 1 * = 5000 „ ſſchä t. a Verkäuf. that. war u. u. i. 
ofen tft bie unter Nr. 130 eine Ziehung am 12, und 13, Juni 1896 10 a 1000 —10000 ” Ane 25 yo . Oi DH n. 8 
getragene Firma 324 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 1 500 = 10 000 aj pols. Wer. poſtl. Gartbons extiet. 
D. Osmialowski Hauptgewione 50 COO, 20 OOO mar ci. 100 „ 200 — 20 000 „ | 73 37], Ein innger Mann, 
beute gelöſcht worden. ——-— > Prospecte gratis und franco 200 ” 100 — 20 000 „ 18 J. alt, d. ſ. Lehrz. i. e. Rolon.-, 
c 400 50 — 20000 5 | Pill. Gant Geib Bil 


— ſucht a Zeugn. u. Ref.geſt. and. 
ball, Ste Brf. erb. sub Nr. 
96 J. K. poſtl. Stuhm Wor. 
7 TE] S F.m.Sohn,mo}.,Steilg.ais 
Bol. i.e. Hru Konf.-Geſch. Deri.b. 
Schneid.g. W.Landeck, Wollin i. P. 
E. jung. Mann, Material., Anf. 
20, evang., der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Außengeſch., ſchriftl. 


2500 20 — 
GarlHeintze, General-Debit, 2 100 Werthgow. 45.000 „ 


Königliches Amtsgericht. 


Belanntmadung. | — 


12901 u unjer Geſellſch 

Re if qe unter Nr. 9 die 
rma Thiel und Doering mit 

em Sitz in Ofterode und einer 


weigniederlaſſung in Löbau Arbeiten u. Buchführung bewand., 
Bie 82 worden. im Umg. mit der Kundſch. durchaus 
ie Geſellſchafter find: vertr. augenblickl i. ziemlich ſelbſt⸗ 
der e Albert ſtänd Stell. ſuchtp. 1. Okt. ev. früher 
2 tae Kaufmanu Paul athe ir Nich welk ot ot 

5 Meldung. brieflich mit Aufſchri 
Doering, beide in Oſterode. Nr. 7543 an den Geſelligen erb. 


7353] Ein gebildeter junger 
Mann, evant, geſtützt 2 gute 
Zeugn. u. Empf. ſucht per ſofort 
oder 1. Juli in einem größeren 
Materialwaaren⸗Geſch. d Stellg. 
Meldungen unter R. C. 23 poſt⸗ 


die Zweigniederlaſſung am 
al 1896 begonnen. 


Löbau, 1. Zuni 1800. 
Königl. Amtsgericht. 


140 a he haft hat am 28. Juli 


Wagenfabrik von C. P. Roell Inh. R. 6. Kolley, Dauzig 


Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


Betanutmadung, lagernd Ortelsburg erbet, 
8 7370} E. Materiatiſt, a. im Ge⸗ 
aa ferem — W ager Lache, } treidegeſch. bew. ſch. militärfr., d. 
f a . 77 % ion end gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel = ai ws 8 vom 
dita Max Juli er. d. Stell 8 
ee worden. Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 1. Juli cr. d Stell. Gfl. Off. u. 


B. 100 poſtl. Marggrabowa erb. 
7218] Ein jung. Mann, der 
Kolonial- u. Delikateſſenbranche, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
Stellung als Verkäufer oder 
Sagerik. Meldung. u. J. T. 36 
voitlanernd Brosfau O S. erb. 
7372) Beſitzerſ, ev, 25 J. a., der 
auf mittl. Gute in St. iſt, . mit be⸗ 
ſcheid. Anſpr. a. mittl. Gute unter 
Leit. des Prinzipals od. a. 29° 
Bauerngut n vom 1. Sep 


und Beschlag von Rädern. 
= Prospekte gratis. ¢-— 
Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Briefen, den 1. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


73211 Durch Beſchluß des unter⸗ 


| wie SULWELGIDAL im x: Langensalsa| Sthafjcheeren 


Piaten Landwirt Pau in beſter Qualität offerirt bill. 


n Schönwalde ijt die Vor⸗ Thüringen a 0 gi 
€ Y 930 tember Stellung. Meld. by. unt. 

undſchaft eingeleitet und heute - ( ) 9 ) 1 . Jacob Lewinsohn, „ 3 
5931] Das in Bromberg, Boieneritraße 28, befindliche 9937 Cijenhandtung. 7336] Ein. jolid. Müller, 27 Sa. 


5 * des Entmündigten 
fe i Bruder, der Rittexrguts⸗ 

eſizer Max Hartwig in Schön⸗ 

alde, als Gegenvormund ſein 

ruder, der Rittergutsbeſitzer 
Eduard Hartwig in Schönau 
verpflichtet worden. 


Baldenburg, 
den 3. Suni 1896. 


ſucht v. 15. Juli dauernde St. Der 
Suchende iſt geneigt, ſpäter eine 
rentable Mühle zu pachten. 
Meld. brief. an Pawlik in 
Gablin bei Wengierskie. 

Jung. evangl. Kundenmüller 
ſucht zum 1. Juli od. auch etwas 
früher g. d. Mühlenbeſcheiderſtelle. 
Meld. brfl. u. Nr. 7123 a. d. Geſ. erb. 

Ein verheiratheter, kautionsf. 
Mühlenwerkführer ſucht von 
jogl. oder ſpäter unter beſcheid. 
Aunſprüchen als folder oder auch 
als Lohnmüller dauernde Stell. 
Meld. u. 6907 an den Geſellig. 

7368] Ein lediger, faytionsfab., 
mit b Zeugniſſen verſehener 


Oberſchweizer 


. Reimann’ide 


Stoufurswaarenlager 


beſtehend aus 1 pave 
Möbeln, Spiegeln, Palſterwaaren und Sirgen, | Satz alt mit yoo Dit. Berm 


Königliches Amtsgericht. wird werkläglich Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr | wirtbichaft einzutzeirathen. — 


Berdingun anzeige zu Verkauft. Meldg.u. N. N.poſtl. Marienwerder. 


Heirathsgeſuch. 
Ein junger Mann, 33 3. alt, 
7288] Für die Bauausführun 
zu Söldau (Oſtpr.) ſollen die ‘ Gegr. 1875. 


der Hotel⸗Branche angebörend, 
guten Charakter und etwas Ver⸗ 

Ofenarbeiten 
beſtehen in: 


. en, wünſcht in ein Reſtaurant 
50 Kachelöfen, 


Heirathen:. 


Heirathsgeſuch. 


7262] Ein Mühlenwerkfſfhrer, 27 


Gaſtwirthſchaft einzuheirath. 
Mädchen oder Wittwen, welche 
auf dieſes ernſte Geſuc eingehen 
wollen. belieben ihre Meldungen 


Empfehle meine selbst- 
geschmiedeten 


3 Kochherden u. ſ. w., am Englischen briefl.u.Rr.7361 g d. Geſel 25 e e et Genen im 1. ull 

| a! . Rudolf Bulfer, Oberſchweizer 

Sonnabend, . 4. zul, 3, Gussstahl- Rittergut Zabakuck bei Genthin, 
Vormittags 10 Uhr, : 2 asd od 

Sensen 7352] Ein zuverläſſ. Brenner, 


im Amtszimmer des unterzeich⸗ 
neten Regierungs⸗ Baumeiltere, 
Soldau in einem Looſe öffentlich 
verdungen werden. 


Gutsförfter, 30 J. alt, in a 
Stell., m. e. Einf. v. 1300 M. baar, 
wünscht m. e. wirthſchaftl. hübſch. 


ev., verh., 2 Kind., unbeſtraft, 9 
J. i. Fach, der nachweislich 33,2 
Liter Spirit. v. Pfd. rt. erzielte, 
kleine Reparat. ſelbſt ausf., mit 
landw. u. Buchführ. vertr iſt,ſucht 
8 1. oder 15. Auguſt dauernde Stell. 

Rohde, F ir 


per Stück 7 Mark franko 
Bei Abnahme von mehreren Senden 


u Pfg 
Tausche meine Sensen bis 1. August 1896 Dame nicht über 30 J., in Ver⸗ 
so lange um, bis der Käufer damit zufrieden gestellt ist. 


Otto Wegner, Sensenschmied. 


per Nach imahme, 
Die Verdingungsunterla * ber Stück weniger. 


bindung z treten zwecks Heirath. 
Etw. Vermög. erw. Meld briefl. 


liegen im 2 
u. Nr. 7350 a. d. Gefell. erbeten. 


f ebeftsaimmer zur Einſicht oak 
önnen auch gegen poſtfreie Eins 


endung von 1,40 ME. von dort | (7888) Diskret. Ehrenſache. Berge i. d. Mark. 
‘ 1 find verſtegelt 7302] Der Dienſtj ns = tae b iner Tocht Geldverkehr. pe beter 
130 Der Dienſtjunge er- e erlobung meiner Tochter 9 * 
und mit keunzeichnender Auſſchrft dinand Zinn, 15 Jahre alt, Roſa mit Herrn Daviddidisel b Brennereiverwalter 


1 Kind, beid. Landesſpr. mächt., 
18 Jahre beim Fach, m. Syſtem 
vertr., g. Zeugniſſe, ſucht per 1. 
Juli Selig. Meld. u. Nr. 100 
poſtl. Montowo, Kr. Löbau Wp. erb. 
6373] Ein in den letzten 30er 
Jahren ſtehender, rüſt. Hofmann 
dem die beſten 93155 3. Ver⸗ 
fügung. ſtehen, ſucht v an 
ähnl. Stellung. Meld. u. A. K. 
poſtlagernd Elbing . 
7378] 15½ jähriger Sohn gut 
ſituirter Eltern, ſucht 


Pehrhelle für feinere 
Holzarbeiten. 


Meld. briefl. unter L. 8. 15 poſt⸗ 
lagernd Pr. Friedland. 
—̃ . en — 
7088] Ein mit dem Mühlen⸗ 
Geſchäft — 

halter 
der auch ue Amtsſachen bearb. 
muß, wird zum 1. Juli d. Is. 
gas Ss Mel ung. mit Zeugniß⸗ 


verſehen an den unterzeichneten 
Regierungs⸗Baumeiſter bis zum 
Termin einzuſenden. 


bat am 3. d. Mis. feinen Dienſt aus Soldau Oſtpreußen, ijt 

on — 2 —— — 8 b olige. „e & 665 896; 
rund verlaſſen ie Polize atow, Wpr., d. 6. Juni 1896, 

Der Ausſchreibung liegen die behörden und Herren Gendarmen] 7341] Jontoff Drucker. 


Bedingungen für die Bewerbung werde benſt erſucht, r 
en und Lieferungen vom | dem 5 Sinn a fahnden rd in quit erh. Niederrad Siber an os my 2 ita. Im 
Meldg. inger oth. Komptoir, 


7. Juli 1885 zu Grunde. denfelben im Betretungsfalle hier - 
Zuſchlagsfriſk: 45 Tage. Weicht mit en eerie meld. Elbing, Mosvitatite. 3. Mae 
chloß Rongenhanjen, dem | den Geſelligen erbeten. frag. int ftets Rügvorto beizuf. 


Neidenburg, r eee Geld jeder Hihe zu jedem 
Drebrolle Zweck ſofort zu vergeb. 


den 3. Juni 1896, Der Amtsvoriteher. 
Dey Königliche 8 Bau⸗ v. Kries. Adreſſe: D. E. A. Berlin 43.2812 
für alt, ſucht zu kaufen [7248| Darlehne a. Wechf. verm. diskret. 


Inſpektor. ; eI 
Arz geſucht. Pfarrer Schmeling, Knülle, Charlottenburg. Rip. 


gez. Scheurmann. 
Villiſaß per Gottersfeld. 14000 Mark 


Soldau, den 2 Zuni 1896. 
Der “teh, Bane Regierungs-| 7318] iy e of ganges des Ro Cit ut 8 als abjolut ſich thet aut 
einen ach olle bie Niederlafjung U ſolut ſichere Hypothek au 

eines Nachfolgers dringend er⸗ Hafer ein gutes ue nens 


gez aumeiſter. 
wünſcht. einer Garniſonſtadt Mafurens 
Armen» und Impfarzt eine Ver⸗ in guter, geſunder it hat 
273 


Hppolheken-Parlehne 


auf ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz 
von 3¼ 4% an, mit und ohne 
Amortiſation, 2 ſtellig, auch hinter 


abzulieſern. 


. Schultz. 
Der vergogeue Arzt bezog als Fer „d ern, an Mur 
gütung von 800 zum Verkauf. 


erdin un chrift Nr. 6940 an den Geſell. 

Vel BUNG. Siete Bapilnisaninge ! 
Dom. Ostrowitt 

bei Schönſee Weſtpr. 


des abgebrannten 8 werden 
Sanlaebändes 5899] Eine größere Parthle — 25 000 Mark 
Schottenhering 


in Rokittken ſoll einſchließlich Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
aller Materiallieferung d öffentlich . Ma nene e en 56000 brieflich mit Aufſchrift Nr. 7088 
Mediums 
Medium fulls 


vergeben werden. Die der Aas⸗ Werthe von 150000 Mark zwecks au den „Oejelligen“ erbeten. 
und Dichson f. 


Auskunft wird von uns ertbeilt. 
Schulitz, den 7. Juni 1896. 


Der Magiſtrat. 


Auktionen. 
ene e 
Zwangsberſteigerung 


7238] Mittwoch, den 10. Juni n 
er., Vormittags 10 Uhr, Werde | bat are abzugeben. 


tung zu Grunde liegende Supothefen-Ablöhem ee eT oe era Do 

. a baldigſt zu | 7217] Wir ſuchen für unfer 
2 75 geſucht. Meldungen werd. Mannjattucraaren-Beichatt per 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5962) 15. Juni oder 1. Juli cr. zwei 
durch den Geſelligen erbeten. tüchtige Verkäufer, die der 


— pe Sprache mächtig ſind. 
Gestohlen. Lipsky & Sohn, Dfterude Op. 


2 6925] Für mein Manufaktur⸗, 
20 ak, Belounng. 


de eng nebſt Koſtenanſchla 

Bedingungen können be 

ben Unterzeichneten an den 

3 von 2—4 Uhr Nach» 
mittags eingeſehen werden. 

Die Angebote ſind nach Pro⸗ 
zenten abzugeben und bis 


zun 22. Juni 11890 


ich bei dem Kaufmann Herrn Yj 
Levy II zu Culm die dort Victor 
untergebrachte 


POSS, Schneidemühl. 


Das ee 


Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
nr ſuche ich zum baldigen 


Nachmittags kutrifuge nehſt Geſtell en 7235] In der Nacht vom 4. 
yerfienet mic Der Murfeift: Jan tifuge neh Geitell M. Ruschkewitz, Danzig, | 73° 3 ge Race vom #- zum 7 {i f. Verkäuftr. 
r des Schulge⸗ C { 6039] Fiſchmarkt 2 22 Wallach mit melirtem Stern 
ndes in Rokfttken an den ulm, den 6. Sunt 1896. empfiehlt wegen Räumung nur und weißen Hinterfeſſeln nebſt] Dieſelben 3 rales * 


* e eden Wittker, Gerichtsvollzieher.] kurze Zeit Norwegiſche Flume ſchwarzem Geſchirr und braunem pee und chmackvoll 
5 


ekoriren Pert , Den Me b. 


Fire dtu | wettheringe à Tonne 12, 16 ein Bretterw 
3 * Wochen. Einige hundert Str. 1. 1 9 © Scott, Herin € 15,15 mit dem amen N Te den 1 bei tat. 
0 en, h 15 rare > . önſee, darunter yusk, Zeugnißabſchriften ſowie oto⸗ 
ae woo. | Magnum bonum e |e hort, Se nn | gol Sana er ar 
noch verkäuflich in 1724 4 onne 12 Mk. Verſand gegen verhilft. erh 
Radmannsdorf b. Gotlersteld Nachnahme in ½, Yan, / Tonnen 


ebererfangung bes : in 
v elo mung. 
‘A. Mellin ki. 


Der Gemeinden 
i Re me eder 


Otto Günter Nac ger, In 
Wilh. AEE Re 


Arbeitsmarkt. 


Freiburger L otteri e 
Ziehung Hauptgewinne; | 
12. und 13, Juni 1896, & 2 I 1 50.000 Rute... = 


; 22 der — Zeile 15 pf. 


Ifl. Mat., 1 Lag, 1 Komt. verl. 
1. Juli Hanf, Berlin G. 22. 


7305] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
ſuche von fofort für mein ona, 
fakturwaaren⸗Geſchäft. Gehalts⸗ 
anſprüche > den ete an 
tid owski, 
5 
7244] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, jude fi für mein Dtanu- 
W per 1. rely. 
15. Juli. Louis Ely, 2 ck. 
Meldungen bitte HE Babs 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
7239] Für m. Kolonfalw.⸗, Dea 
age u. Getreidegeſchäft . 
p. 1. 7. einen ſoliden, tüchtigen 


älteren Kommis, 


d. m. Deſtillation auf k 

der 3 Buchführun me A. 
ſchriftlichen Arbeiten vollſt ndig 
vertraut iſt. Meld. u. Beif. d 
Gehaltsanſpr. ſow. Zeu nißabſch. 
an M. Lewin, Schloß⸗Filehne. 
7102] Für ſofort rep. ſpäter 
ſuche ich für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einen fleißigen 


jungen Mann 
möglichſt Radfahrer. Meldung. 
ne Geh (tsanſprüchen erbeten. 
dermanu Hillel, Danzig. 
Für ein Kolonial⸗, Delikateſſen⸗ 
und Stabeiſengeſ aft in_ einer 
N Hinterpemmerns wird 
zum 1. Juli cr. oder früher ein 
erfahrener 


junger Maun 
eſucht. Derſelbe muß im Stande 
ein, das Ladengeſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten. Meld. briefl. 
u. Nr. 7314 a. d. Geſ. erbet. 

Ein tüchtiger 

junger Mann 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſogleich Stellung. Poln. Sprach⸗ 
kenntniſſe erforderlich. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7381 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
73751 Suche für mein Material⸗ 
und Schank⸗ Geſchäft e. tücht., ev. 


jungen Mann. 
C. Baumgart, Schießpl. Gruppe. 


Ein junger Mann 


1 Verkäufer, der polniſch. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 1. Juli cr, Stellung 
in meinem Herren-, Konfektions⸗, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗ Geſchäft. 
M. Salinger 
Ry 


7171] Marienburg : 
Gin erfahr. Kommis 


wird zur ſelbſtſtändigen Führung 
einer Deſtillation u. Reſtauration 
von ſofort ＋ Meldung. mit 
Abſchr. der Zeugniſſe unt. IL. D. 
Danzig, Pfefferſtadt 47, erbeten. 
7261] Einen jüngeren, joliden, 


tüchtigen Gehilfen 

(flotter Verkänfer) ſuchen von 
jogleich für unſer stolon alwaaren⸗ 
Geſchäft. Etwas poln. Sprache 
erm üuſcht. Schiffner & Tolks⸗ 
dorf, Marienwerder Weſtpr. 


7176] Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren » Geid äft 
ſuche ich zum 1. Juli d. J. einen 
tüchtigen, gut empfohlenen 
Gehitjen (Chriſten). 
Buckow, Loitz i. P. 
707 1] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
jofort einen jün 2 
Gehilfen, der fath. u. 
der poln. Sprache mächt. ſein muß. 
Victor Woelk, Strasburg Wpr. 
7179] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt, zunächſt bis zum 1. April 
1897 eln im Zeichnen, Veran⸗ 
ſchlagen u. allen ſonſtigen Bureau⸗ 
arbeiten durchaus geübter u. auch 
ſicher rechnender Techniker mit 
guter Handſchrift. a ge je 
nach Leiſtung 4—6 Mar 

dungen mit Zeugnißabſchr. — 
kurzem Lebenslau zu richten 
an den 

Königl. re ehe ar 


in Alienkein 1 
7257] Schloßbrauerei Warnau⸗ 
Marienburg ſucht per ſofort 
einen tüchtigen, jüngeren 
Braugehilſen 
als erſten Burſchen. Monats⸗ 
K 40 Mk. ſowie freie Station. 
ae eine oirlſtin brave 
omptoiriſt 
nicht unt. 20 Jah. alt ges., welch. 
ich auch nicht ſcheut, nötbinenfalls 
as Flaſchenbier auszugeb. u. 
überwachen. Lohn 200 Mk. v. 
u. fr. Station in der Familie. 
6713] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
on einer Ge ue le von 
To. tägli eiſtung, wird 
per ſofort oder zum 1. Juli ein 
verheiratheter 


Geſchäftsführer 


geſucht. Nur ſolche Meldun 
werden berück gabe die e 5 
erfolgreiche, ähnliche Thätigkeit 
nachweiſen. Meldung. afer . 
Buettner, Schönſee 
Wiſſet zu richten. 


altsa 
991] 

jeb. B 

Dan ä 

7241] 

Mi [tm 

jorant 


pul | 
aufion 


bahnbe 
Müll 
burg,! 


1 tün 


an ſau 
per fe 


ſucht A 


i 


een 


W { 


finden! 
F. 5 


Tücht 
mit H. 
Beſcheid 
gute Be 
u. Nr. 


7309] | 


ry 


at b 
eſchäft 


6833] 2 
felbjtita: 
m. d. Zu 
vertraut 
Modellb 
fabr. füt 
Akkorda 


S. Zim 


7882] ( 
unverhe 


der auch 
Waldſchr 
at, wir 

o m. 3 


in 


— — 


Aufruf 
an die Bewohner des Kreiſes Marienwerder. 


— 


Es iſt löblich, die Erinnerung an die große Zeit, die unter blutigen Opfern, aber 
durch Siege ohne Gleichen zum Segen unſeres Volkes das neue Deutſche Reich voll Macht 


Graudenzer Ausſtellungs⸗ Zeitung. 2 


Offizielles Organ des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. 


1 | “4 = H — — EHER 
und Anſehn mit dem Hohenzollern⸗Kaiſerthum voll Ruhm und Hoffnung geſchaffen hat, Die Ausſtellungs⸗ eitung wird drei Mal wöchentlich, am Sonntag, Mittwoch und Freita 3. f 
für Mit⸗ und Nachwelt wach und lebendig zu erhalten, und es iſt eine Pflicht der auf bem b 80 fe bſt ge Fu Die erſte Nummer erſcheint am Sountag, den 14. Sunt 13. 8 
; 1 } * ; = 2 1 * 7 
Dankbarkeit, die zu ehren, die für den hohen Preis das Leben gelaſſen haben. So laßt foutern ac aoe dei Bag a ber Boe one we ET 
uns auch in Marienwerder ein preußens und der angrenzende Bezirke im Intereſſe der Ausſtellung verjandt werden. Die folgenden 0 
Fr G : : ee Denen 1 mit je 10 Pfg. berechnet. Der Abonnementspreis Falz den § 
Krieger⸗Denkmal e e ; 
2 iar Die einſpaltige Betitzeile der Ausſtellungs⸗ Zeitung (50 mm breit) foitet 15 Pfg. ER 
N e made 15 alle By NEE eren werden an aufgegeben werden, erhalte Jena Mae 
. Deen 1 har - , . yet nrang groperen Rabatt. Den verehrl. Inſerenten werden ſämmtliche Nummern der Ausſtellungs⸗ nün 
errichten, würdig ſeines Zweckes, würdig der Saupifieht des Regierungsbezirks, würdig Zeitung gratis zugeſandt. Juſerate werden an&ustav Röthe's Buchdruckerei, Graudenz exbeteit. Narr 
der Königstreue und Vaterlandsliebe, wovon die Einwohnerſchaſt des Kreiſes beſeelt iſt. Die Expedition der Ausſtellungs⸗Zeitung. 
In jeder Gemeinde und jedem Gutsbezirke werden Beiträge entgegengenommen — — — Le ich 
werden; jeder gute Preuße ſteuere freudig nach Kräften bei. chon 
Der Denkmals⸗Ausſchuß. 7 i 
Anspach, Brauereibeſitzer-⸗Mewe. Adloft, Schneidermeiſter⸗Marienwerder. Baranowski, Schu 
Pfarrer ⸗Tiefenau. Bathke, Gutsbeſitzer⸗ Gr. Applinken. Beyer, Bürgermeiſter Mewe. Borris. 5 
Gutsbeſitzer⸗Weißhof. Böhmer, Superintendent⸗ Marienwerder. Böhnke, Stadtverordneten⸗Vor⸗ 0 eilte 
1 Böttger, Raufmane-Marienwerder. Brocks, Gymn.⸗Direktor⸗Marienwerder. bi zu bei 
3roeske, Gutsbeſitzer⸗Kampangen. Dr. Brückner. Laudrath⸗Marienwerder. Frhr, v. Buddenbrock, iz a , a miifii 
Majoratsbeſitzer⸗Kl. Ottlau. Buhse, Hauptlehrer⸗Marienwerder. Busch, Gutsbeſitzer⸗Wloſchnitz. Maschinen- und Pflugfabrik nahm 
Cleve, Rittergutsbeſitzer⸗Littſchen. Damrath, Gutsbeſitzer⸗Gr. Applinken. Daniel, Pfarrer⸗Garnſee. é | 
Dauter, Rittergutspächter, Münſterwalde. Diehl, Direktor der höheren Töchterjchule-Marienmwerder. empfiehlt 14339 geſpa 
Diener, Adminiſtrator⸗Gr. Tromnau. Dirksen, Deichhauptmann⸗Kl. Falkenau. Dirksen, Guts⸗ * 2 1 2 aus! 
beſitzer⸗Kl. Grünhof. Draing, Klempuermſtr.⸗Marleuwerder. Dumont, Regierungs⸗Kanzliſt⸗Ma⸗ B 
rlenwerder. Dziarnowski, Gutsbeſitzer⸗Pehsken. Ebel, Pfarrer⸗Gr. Nebrau. Ehlert, Gutsbeſitzer⸗ ag Ausd 
Neuhöfen. Engelbrecht, Poſtdirektor Marienwerder. Felbel, Kreis⸗Taxator⸗ Marienwerder. 7 3 0 us 
Y. Flanss, Bajtor » Marienwerder. v. Fournier, Rittergutsbefiger -Pozielec. Adolf Frost, Guts⸗ PEL aE ARTS Ne To ON ee Kleid 
beſitzer⸗Groß Falkenau. Gördeler, Amtsgerichtsrath⸗Marienwerder. Görke, Rentner⸗Marienwerder. ee Wires as — Felici 
Grunau, Domprediger-Marienwerder. Heidenhain. Sanitätsrath-Marienwerder. Hammer, Dom⸗ 2 N a 8. 4280 men liegen 
prediger, Marienwerder. Hassenstein, Senatspräſident⸗Marienwerder. Heinrich, Ober⸗Juſpektor⸗ 9 
Paulsdorf. Haelke, Hauptlehrer⸗Mewe. Hoffmeister, Kaufm.-Garnſee. v. Horn, Regier.⸗Präſident⸗ nz 5 a 1 beitaı 
Marienwerder. Jamrowski, Pfarrer⸗Gr. Tromnan. Jantz, Gutsbeſitzer⸗Ziegellack. Kanter, Hof⸗ flür Gras, Klee und Getreide. folgte 
buchdruckereibeſ, Marienwerder. v. Kehler, Verwaltungsgerichts⸗Dir. a. D. Marieniverder. Klaass, ‘ bis il 
Rittergutsbeſ⸗Olſchowken. Klapp, Pfarrer⸗Mewe. Knöpfler, Rechtsanw.-Marienwerder. Kowalski. — as b 
Pfarrer⸗Pehsken. v. Krenski, Pfarrer Satta, Kress. Oberamtmann⸗Brodden. v. Krles, Guts⸗ 2 rel 6 a a er ewes 
beſitzer⸗Smarzewo. Kursikowski, Dekan⸗Mewe. Kühne, Verwaltungsgerſchts⸗Direktor⸗Marien⸗ einer 
werder. Arthur Leinveber, at eee 17 0 5 In r Mi i AL cet pp bebe it Bi d nach 
Theodor Leinveber, GutSbejiber-Gr. Krebs. v. Lieber, Hauptmann der Gendarmerie-Marienwverder. ; aad . 71. 
Liktenthal, @autmaun-WMarienwerder. Mittelstädt, Major-Marienwerder. Morgenroth, Bfarrer- N pa > mı ın eapparat in ein 
Rauden. Niclas, ee Nickel, Gutsbejiter-Gr Weide. Nicolai, Bürgermeiſter⸗ ER, N bestes Fabrikat einfac 
Garnſee. Obuch, Baumeiſter⸗Mewe. 9 K . e eee Grabau. N N F. 
Orlowski, Gutsbeſitzer⸗Johannisdorf. Passarge, Gutsbeſitzer- Groß Bandtken. Penke, Kaufmann⸗ j AE le 
Garnier. Arnold Plehn. Kopitkowo, Felix Plehn, Rittergutsbeſitzer⸗Bielsk. Prahl. Malermeiſter⸗ III S Ui Ww S II qi S F amerikanisches und er 
Marienwerder. v. Puttkamer. Rittergutsbeſitzer⸗Germen. Pappel, Kaufmann + Marienwerder deutsches Fabrikat Name 
Rachau, Rentier⸗Marienwerder. Rahn, Gutsbeſitzer⸗Brakau. J. Richter, Rittergutsbeſitzer⸗ n * Adreſ 
Roſainen. Rohrbeck, Kreisdeputirter⸗Gremblin. Rother, Pfarrer⸗Niederzehren. Frhr. v. Rosen: 7 i * ys 
berg, Hochzehren. Schafer, Oberförſter⸗Krauſenhof. Schultz, Pfarrer⸗Gr. Falkenau. G. Schulz. 0 Ernte-Rechen nach 
Kaufmann-Marienwerder. Schultz, Forſtmeiſter⸗Jammi. Schulz, Stadtverordnetenvorſteher-Mewe. 
Schwabe, Kaufmann⸗ Marienwerder. “3 na . eee 8 5 pas * — 
Geſtütsdirektor⸗Marienwerder. Stawitzki, Hauptmann⸗Marienwerder. Steckmann, Rentuer-Gr. | ew erfilc 
Gellner Steffen, Biarrer-Marieniverder. Tollkühn, Major z. D. Marienwerder. Wolff, Guts- | „Patent Ventzki 0 tehen 
eſitzer⸗Neuhof. Warkentin, Deichhauptmann⸗Mareeſe. Wehle. General⸗Landſchafts⸗Direktor⸗ Neu verbesserte | 
1 A : Tara „ 9 6 5 yr. ligocki. Pf on) Qie + 7 gar 
Marienwerder. Dr. Wentscher, prakt. Arzt⸗Garnſee. Dr. Wigocki, Pfarrer⸗Adl. Liebenau. 1 
Nilluhn, Pfarrer⸗Gr. Krebs. Winckler, Departements⸗Thierarzt⸗Marienwerder. Witt, Gutsbe⸗ m . Mm bedien 
ſitzer⸗Kl. Nebrau. Wollenberg. Pfaxrer⸗Gr. Gartz. Wiirtz, Bürgermeiſter⸗Marſenwerder. Wuftt. 6 eT zeichen 
Oberſtaatsanwalt⸗Marienwerder. Zielke, Oberinſpektor⸗Neudörfchen. Ziehm, Gutsbeſ.⸗Gremblin. ” aT 2 ruſſiſe 
Beiträge für den Fonds Preislisten sende frei, aM aus 9 
7394] zur Errichtung eines — ne : —.— fab, 
2 Sean oy a ae ind, 
Areis⸗ Kriegerdenkmals „ leber 
in Marienwerder 8 * eee = 
nehmen die Mitglieder des Dentmalsansihnjies, die in den einzelnen Ortſchaften be-| = . x ges : ahnen , Sveiacckint— 5 2 ebwerk ele⸗ 
hekten Bertranensmänner, insbeſondere die Herren Gemeinde: und Gutsvocke er, ſo⸗ S a beliebt end fol — 8 . ‚reines wilde 
wie der Scha meiſter Kaufmann, Oscar Böttzer hier (Marienburger Straße) entgegen. 5 gende, aus den feiniten Tabaken hergeſtellte Marten: 7 8 macher 
Der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes. @ 1034] per 100 Stuck per 100 Stück & 
Brückner = Fiesta ..... 4 Mf. 50 Pf. | La Flor de la Reyna 6 Mf. >: 
; i > = Präsent ....4 „80 „ |Geres. i. 0 . = W. 
, zu Ruprecht 1 1 In IL». 7 „ „ ine 
Dr. Michalski IE Estrena .6 „ — „ |Wissmann.:.8 „ 50 * W lachen 
Bri 7 und ei Jubilo ..... 720 Nc Graciela „9. Sit 2 8 Kiste 80 Pf. 920 tit 
ms 7061 N te 2 Muſterkiſte, je 20 Stück Muſterkiſte, je 20 Stück S : rage 
wohnt ee Br in —, Een. und Längen 132 enthaltend 5 Mk. 50 Pf. 0 dene 7 Mt, 55 By "> . — 
. 7 ‘ ; rei Baustellen | 2 i 9 oll. Ran bake ſin 5 
Menike neben der Yvotbete. | ee Bahn oder Schiff hier. [7276 32 Tendering S feist und wohlſschmeckend. 7 * eis analtten, nach d 
f e * s Groybſchnitt A ME. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, ee 5 edie Golde ud 
Briesen Wesipr. | ol 3 1 e i == Feinſchnitt & Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 2— per 12 Kilo. 88 ränd He. 10.50. Reine 
te 128 ! Gewicht- und Tragfähigkeits- We vo. PR, Wes Votet gerund gh bey a Ba 8 Ba. Zylind.- Tocfige: 
if | * anfrei ul» ef, olles Po . ei K id 2 
Fir Sahuleidende! as’ aca mostenteet, = nahme. Berjanpibeningun en: un Berjonen, deren 8 Fed ER . 
ei elie für künſt⸗ „ * | fl Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 2 > blatt 2 4 Lebens 
niche Anne chez Zahn Ludw. Zimmei mann Nach 90 TES Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ > änder whe. ficher, 
operationen, Plombiren ze, ; 2 ahmungen geſchützt zu ſein, ganz beſonders zu achten. = Gebäme, fein ©eplaı 
ijt jede Woche an zwei Tagen, D dolf Tenderin rößte Holl. Jigarren⸗ und = ravirt u. ver⸗ N : 
Donnerſtag und Freitag, ge⸗ = , A: hae = ülbert nurdbek. achen; 
Bjjuct; Witte besbalb tun, = Cabak-Fabrik mit direktem Verfand E | seiaerterecout Ged. 5 
eehrte zahnleidende Publikum, 8 3 a : „Ser. en. 
ich in dieſen Tagen an mich wen» in Orsoy an der holländ. Grenze. 5 Damenuhr, hocheleg, feines Facon und de 
en zu wollen. Meine Wohnung D 2 = 3 k. a. Sein done: das fi 
indet ſich beim Kaufmann itauſch geſtat., wi onve⸗ 
fee get eee lane Alle soliden Herren- Ensign: | mer 
aber! eis“ Hotel. 6 . 2 .— 1 erverkäufer Ei! 
Hen den do * EINE Cheviots, Kammgarn u. 8, W. von den ein- erhalten Rabatt. — Illustrirte lch un 
E. Un rau. RENNABOR® fachsten bis zu den feinsten liefern zu F abriks Preisliste gratis und franko Beiers 
preisen “a . 8 S. Kretschmer, lers 
Gel uche 1 Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. griin, Lothringer En-oros, Auswi 
Aubri v Bitte genau zu adressiren. ME Muster franko. ! —-——— I das iht 
um ubringun on m ir Bez 7 "abrikort Aachen, berühmt durch Ga ’ J [paar f 
7 red seine goten Mervorragente spestattae™ Wongngl- Cheviot ( anſeſedern ok: och de 
Plak ten Gebr. Reichstein » Brandenburg a. d. H. Tuchwaaren Ohne Dane * en m Bänkiäldee laubig 
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r Geſellige. 


Freita Ne N Nachdr. verb. nachlaffi gun | der übrigen Gäſte, fa t aus licßlich mit ihm eines Mahl und laßt ſich für das „Menu“ vom Munbkoch Vor⸗ 
. Junk, e N a ch 1080 n beschäftigt — hatte ihn dabei Uu ale Ang übſcher felge machen. Suerk ed ihm „Kaiſerſuppe“ genannt. 
werden, Roman von Reinhold Ortmann. j Bemerkungen überraſcht, die ebenſo ſehr für ihre bee Entjegt ſchlägt Herr P. — fo wollen wir ihn nennen — die 
Ai Eine Kirchenuhr ſchlug gerade, als der Konſul ſich auf zaubernd liebenswürdige Natur als für die Beweglichkeit er 3 den Kopf zuſammen: „Alles in der Welt, nur da 
ay bei Hen un A ie re en u — Wielſeitigteit ihres ungewöhnlich entwickelten Geiſtes | NOt! Man 5 fig) nad “celttiger Grindgung der ſekriuſchen 
7 „Schon fünf! Sie mu 7 ; ſprachen. Sachlage dahin, die Suppe „Landesherruſuppe“ zu taufen 
e ug Vorwärts Dent! Nun bin ich am Ende —4 genug ver⸗ „Sie werden bald wiederkommen — nicht wahr?“ hatte | und Be 2 Ramen aßen denn bik de Raiferfänpe 00. 
ellungs» ninftig. gewejen, um mir zu guterlegt noch eine Kleine | tie beim Ab chied in einem ſo herzlichen Tone gefragt, daß] befriedigt Herr P. und ſeine Gäſte aus „beiten“ Kreiſen. 
erbeten. Narrheit zu vergönnen.“ f ze her unmöglich anders als mit einer Zuſage antworten konnte. 3 
g. Er verſchwand in der ſchmalen, niedrigen Kammer, die] Und na Verlauf von zweimal vierundzwanzig Stunden 5 
ich an das Atelier anſchloß, und nach wenigen Minuten | war er daun in der That wieder auf dem Wege nach der Briefkaſten. 


chon kam er in einem anderen, bei aller Einfachheit doch 
ehr anſtändigen Anzuge wieder zum Vorſchein. Als er 
ortfuhr, hielt er es für überflüſſig, eine Thür oder ein 
Schubfach mates fie zu verſchließen, und mit langen Schritten 
eilte er davon, als ob er in Gefahr ſei, etwas ſehr Wichtiges 
zu verfäumen. Exit als er das Cammthor hinter ſich hatte, 
mäßigte er ſeine Gangart, und an der Ecke der Grindelallee 
nahm er hinter einer Anſchlagſäule Aufſtellung, um mit 
geipannter Aufmerkſamkeit in der Richtung zurück zu ſpähen, 
aus der er ſoeben gekommen war. 

Beinahe eine Viertelſtunde war verſtrichen, ehe ſeine 
Ausdauer belohnt wurde. In einem ſchlichten dunklen 
Kleide, die gefüllte Notenmappe am Arm, kam ſeine Baſe 
Felicia leichten Schrittes daher, um auf der gegenüber 
liegenden Seite der breiten, mit alten Kaſtauienbäumen 
beſtandenen Straße ihren Weg fort uſetzen. Unverwandt 
folgte ihr der Maler aus ſeinem Werktec mit den Blicken, 
bis ihm ihre feine Geſtalt, die ſich ſo ſicher und anmuthig 
bewegte, in der Ferne entſchwand. Dann drehte er ſich mit 
einer kurzen Wendung um und ging tiefernſten Autlitzes 
nach der Stadt zurück, wo er ſich eine halbe Stunde ſpäter 
in einer Speiſewirthſchaft allerbeſcheidenſten Ranges zu ſeiner 
einfachen Mittagsmahlzeit niederließ. 8 

Faſt zu der eg a ſetzte in ſeinem Privatkabinet 
am Glockengießerwall der onſul Amandus Beiersdorf ſeinen 
Namen unter einen Brief, an deſſen Kopfe eine Pariſer 
Adreſſe ſtand und deſſen Schlußzeilen lauteten: 

„Ich erſuche Sie alſo nochmals, die Nachforſchungen 
nach dem Vorleben und beſonders nach den perſönlichen 
Beziehungen des erwähnten Rolf Hardeck mit allen nur 
verfügbaren Mitteln und ohne Rückſicht auf die etwa ent⸗ 
ſtehenden Koſten durchführen zu laſſen. Es iſt möglich oder 
ſogar wahrſcheinlich, daß er if dort eines anderen Namens 
bedient hat; aber nach den vorſtehend angeführten Kenn⸗ 
zeichen, beſonders hinſichtlich der Affaire des von einem 
ruſſiſchen Studenten in ſeinem Hotel ermordeten Generals 
aus Petersburg, wird es Ihnen mit Hilfe von Polizei⸗ 
beamten, die in den betreffenden Emigrantenkreiſen orientirt 
ſind, doch vielleicht gelingen, ſeine Fährte aufzuſpüren. Die 
Ueberſendung eines Materials, das hinreichend wäre, ſeine 
Ausweiſung aus dem Hamburger Gebiet, und wenn möglich 
auch aus allen anderen deutſchen Staaten, herbeizuführen, 
würde mich zu Ihrem aufrichtig ergebenen Schuldner 
machen.“ 


Uhlenhorſt geweſen, obwohl die Frage, die er an den Konſul 
zu richten hatte, durchaus nicht dringend war und ſich 
wahrſcheinlich ſehr viel kürzer und einfacher in ſeinem 
Stadtkomptoir hätte erledigen laſſen. In der verbindlich⸗ 
n apie hatte ihn Amandus Beiersdorf empfangen, und 
ünf Minuten ſpäter war Antonie in das Arbeitszimmer 
ihres Paters gekommen, um den Doktor für ſich mit Be⸗ 
ſchlag zu belegen. Auch die Frau Konſul war offenkundig 
beſtrebt, ſich dem jungen Gelehrten von ihrer gewinnendſten 
Seite zu zeigen und für ſeine Aeußerungen ein Intereſſe 
an den Tag zu legen, das bei der Beſchränktheit ihres 
Geſichtskreiſes in Wirklichkeit wohl kaum vorhanden war. 
Trotzdem fühlte Werner nach dieſem wie nach den weiteren 
Beſuchen, die er inzwiſchen bereits gemacht hatte, jedesmal 
ein gewiſſes, ſchwer erklärliches Unbehagen wie Jemand, 
der Fics auf einem falſchen, tadelnswerthen Wege weiß und 
doch nicht Energie genug hat, kurz entſchloſſen umzukehren. 
Er hegte ja keinen Verdacht mehr gegen den Konſul, aber 
es wäre doch wohl richtiger geweſen, wenn er den Verkehr 
mit ihm und mit ſeiner Familie auf das unumgänglich 
Nothwendige beſchränkt hätte. Auch 7 eigenthümliche 
Macht, die Antoniens Llebreiz mehr und mehr über ihn 
gewann, obwohl er doch ſicher war, ſie nicht zu lieben, 
hatte etwas Verſtimmendes und Beunruhigendes für ihn, 
ſobald er ſie nicht mehr leibhaftig vor ſich ſah. Vielleicht 
war er bereits im Begriff, ein Unrecht gegen ſie zu begehen; 
und mehr als einmal hatte er ſich unter dem Druck dieſer 
peinlichen Empfindung vorgenommen, den Umgang nicht 
fortzuſetzen. Aber es war bei dem Borja geblieben, und 
als er heute abermals am Fährhauſe den Dampfer verließ, 
ging er dem Hauſe des Konſuls mit ſo ſchnellen Schritten 
zu, als ſei er in Gefahr, durch eine Verſpätung irgend 
etwas ſehr Köſtliches zu verlieren. 

zu ſeiner freudigen Ueberraſchung ſah er auf den 
Grahitſtufen vor der Eingan sthür eine wohlbekannte, 
zierliche Geſtalt in ſommerlich hellem Kleide, die ihm ſchon 
aus der Ferne grüßend winkte Nie war ihm Antonie 
Beiersdorf ſo reizend erſchienen wie heute, wo ſie zu dem 
einfachen Rock, der nur bis an die feinen Knöchel reichte, 
eine allerliebſte, kokette Matroſenblouſe augelegt hatte, 
während eine runde engliſche Strandmütze keck auf dem 
lockigen Köpfchen ſaß. 

„Sie kommen gerade noch zur rechten Zeit, Herr 
Doktor“, rief ſie ihm zu. „Die Eltern ſind in der Stadt, 
und ich glaube nicht, daß wir ſie früher als in einer Stunde 
zurück erwarten dürfen. Ich aber war eben im Begriff, 
eine kleine Bootfahrt zu machen. Nur zehn Minuten ſpäter, 
und Sie hätten höchſtens noch mein Segel weit draußen 
auf der Alſter geſehen.“ 

„So muß ich fürchten, Sie durch mein Erſcheinen um 
ein Verguligen zu bringen, Fräulein Beiersdorf!“ 


No. 96. 1) Wenn nichts Abweichendes kontraktlich feſtgeſtellt 
it, wird der rechtzeitig angekündigte Abzug zum Schluſſe des 
Vierteljahres nicht gehindert werden. 2) Wegen des durch den 
— Diebſtahl erlittenen Schadens können Sie gegen 
den Dieb, wenn er Ihnen bekannt iſt, und gegen pret i 
Hagen, durch deſſen grobes Verfehen der Diebſtahl ermöglicht 

urbe. 

L, D. 1) Wenn Ihnen im Engagementsvertrage Seitens des 
Prinzipals zugeſichert war, daß er die Kranken- und Inpaliditäts⸗ 
tajjenbeiträge für Sie bezahlen werde, fo find die bei Ihrer Ent⸗ 
laſſung gemachten Abzüge nicht gerechtfertigt. 2) Der Schulkaſſen⸗ 
rendant ift auf Verlangen der Gemeindevertretung verpflichtet, 
ſämmtliche Bücher vorzulegen. 

R. F. 1900. Die Löſung des Vertrages zwiſchen dem 
Handlungsgehülfen und dem Prinzipal erfolgt nach geſchehener 
echswöchentlicher Kündigung am Schluſſe des Quarkals. Dieſer 
ſt abzuwarten. Wollten Sie Gewalt brauchen, jo können Sie ich 
dadurch die ganze Karriere verderben. 

07. ), Für Unterhaltung und Beſſerung der Wege, alfo 
auch für Pflanzung der Wegebäume, haben die Einwohner der an 
der Straße liegenden Gegend zu ſorgen. 2) Hat die Gutsherr⸗ 
ſchaft mit dem Wegeſtücke auch die Bäume an die Schulgemeinde 
verkauft, jo ift die ſetztere in Mebereinitimmung mit der Orts⸗ 

emeinde berechtigt, die ſtarken Bäume abzuhauen und durch 
unge zu erſetzen. Dem Schullehrer ſteht nur der Niesbrauch, fo 
weit ihm das Grundſtück übergeben ift, frei. Ein Eigenthums⸗ 
recht an Bäumen, die er nicht gepflanzt hat, beſitzt er nicht. 
. . Für . Kirchſpiel beſteht eine beſondere Ge⸗ 
Jeden ie welche den Intereſſenten auf ihr Verlangen vorzu⸗ 
eigen iſt. 

M. 8. Der Anſpruch auf die vertragsmäßt en Leiſtungen des 
Arbeitgebers bleibt für die Dauer von ſechs Wochen in Kraft, 
wenn die Verrichtung der Dienfte durch unverſchuldete Krankheit 
verhindert worden iſt. 
~, J. J., Von 1080 Mt. Jahreseinkommen beträgt die jährliche 
Staatseinkommenſteuer 9 Mk. An Kommunala gaben können 
Sonn von der Penſion z. It. höchſtens 2 Prozent abgenommen 
erden. 


Aus deutſchen Bädern. 
See- und Solbad Kolberg. Das altbewährte See⸗ und 
Solbad Kolberg war im Jahre 1895 von 10011 wirklichen Kur⸗ 
gäſten beſucht. In den ſtädtiſchen Badeanſtalten wurden allein 
über 115000 Seebäder verabreicht, während die im Privatbeſitze 
befindlichen Solbäder gegen 58 000 Bäder abgaben. Der Beſuch 
überſtieg den des Vorjahres um 1189 Kurgäſte. Die zielbewußte 
und rührige Badeverwaltung thut alles mögliche zur Verſchönerung 
des Bades und zur Schaffung eines in jeder Hinſicht angenehmen 
Aufenthalts. Zu den beſonderen Vorzügen Kolbergs gehören 
die ausgedehnten Park- und Gartenanlagen, die unter unſt⸗ 
N Leitung des ſtädtiſchen Garteninſpektors Martens einen 


ohen Grad der Vollendung erreicht haben. Der Roſengarten 


A . . gehört zu den ſchönſten Anlagen, die Deutſchland in 


* * dieſer 


* 

Waren es denn in der That Antonie Beiersdorf's 
lachende Augen, die eine ſo unwiderſtehliche Anziehung auf 
ihn übten? Mehr als einmal ſchon hatte ſich Werner dieſe 
Frage vorgelegt, wenn er, allen Bedenklichkeiten * Trotz, 
Uhr, wieder ra dem Verdeck des Alſterdampfers ſtand, der ihn 
talität, nach dem prächtigen Haufe an der ſchönen „Ausſicht“ trug. 


rt überhaupt aufzuweiſen hat. 


fehlt Pagenen nänalich, 130-31 Pfd. fein 146⸗47 5 2 
143744 Mt. — Roggen flau, 124-25 Pfd. 108-109 Mt. — 


8 : ic ys rene 8 28 116 — Loire Hafer unver⸗ 
ſtempl., : e darüber mit fich jelber niemals völlig ins urchaus uicht! — Sie find vielmehr eingeladen, mich | ändert, fein, men „beſetzt 110.12 Mark. 
Bold ge: ie Br. A Ion das Konſuls Dunkel, zu begleiten. Ich hatte Ihnen ja ohnedies verſprochen, Bromberg, 6. Juni. Witt. Handelskammerbericht. 
. 10.50. lockiges Töchterch cd welfelhaft viel beſſer gefiel als Sie einmal auf meiner ida“ ſpaziren zu fahren.“ Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 142 his 
ylind.- ockiges Töchterchen auch unzwelfelhaf tel beſſer gefiel a „ A 1 150 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen le nach Qualität 106 bis 
echtes = ibl s d bisher i Der Koujul, der in feinem eigenen Benehmen ſtets eine i ’ pda itd 
d irgend ein weibliches Weſen, dem er bisher auf ſeinem . 110 Me,, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Jualitat 106 bis 
Len Lebenswege begegnet war, ſo hielt er es doch für ganz K F . bis— Me.” Gehfen Gutters 
vergld. ; ne icht in 1 . fot Ihr 3 | lichkeit beobachtete, mußte feine Tochter wohl in wefentlich | waare 108-118 Mk. Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
to Get, maß war nene nicht in fie verliebt jet. Jr Eugen reieren Anſchauungen erzogen haben, da fie ſolche Auf- bis 118 Mt. — Spiritus 70er 83,00 ME. 
tier lachen ab aah Ni W 7 unbedenklich an einen jungen Mann richten Berliner Produktenmarkt vom 6. Juni. 
ur Mk. u; abe r 00 1 Kummer f g ihr d 1 in völlig Fremd Weizen loco 146—160 Mk. nach Qualität actordert, Juni 
5 empfunden haben, wenn er es nicht mehr hätte hören] konnte, der ihr doch noch vor Kurzem ein völlig Frem er 149,75—149,25—149,50 Mt. bez Yuli 149,50—149,75—149— 149.05 
2.8 r. dürfen. Er fühlte keine eigentliche Sehnſucht nach ihr, er e che Bettag L he pigeon 115 bei, Gentember 145,75— 145,25 Mk. bez, Oktober 145,75 his 
Jag on und Doch zog es ihn immer wieder nach jenem Haufe hin, 85 ; u, Jo ’ * ez, iyo 
pinto, das für iin clade durch ihre holde Perſönlichtelt Leben eine Zuſtimmung erfolgte ohne alle Bedenken. 118 ge a . pad Qualität geford., Suni 
Jahre und Reiz gewinnen konute. 3% ch könnte mir m C bh nichts Angenehmeres bis 117,35 Mk. beg. Drieber 11060118 a EN ee 2 
aufer Eine ausreichend triftige Veranlaſſung hatte er eigent- | wünschen. Aber regieren Sie denn Ihr Fahrzeug ganz Hater loco 122-147 MF. ver 1000 Kilo nach Qualität gef, 
ai hy lich nur für die erſte Wiederholung feines Befuches in der allein?“ ; 2 9 od ans oft rer er amex 125-133 ae. 
f Muhdetigen Amte n ek ein Schreiben ibm vom | cela sen un it ia me gin Minbesfpiel. Mud ic nr. 88e logo pet 1000 70 58 9 108 P J 
Gros, Auswärtigen Amte in Berlin ein Schreiben zugegangen, 12192 ME, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 


ſpreche Ihnen auf Seemannsehre, fofort an's Land zurlic- 
zutehren, wenn Ihnen auch nur die leiſeſten Zwelfel an 


das ihn in lebhafteſt 5 jest und vorüber 
as ihn in lebhafteſte Erregung verſetzt un vorübergehend meiner Geſchicklichkeit kommen.“ G. f) 


[paar gewiſſe Hoffnungen in ihm wachgerufen hatte. Wurde 
och der Ermordung ſeines Bruders darin als eines unbe⸗ 
laubigten Gerüchtes Erwähnung gethan, mit dem Hinzu⸗ 
Figen, daß die in Verwahrung des deutſchen Konſuls 
befindlichen Effekten des „angeblich Verſtorbenen“ den 
Nachlaßberechtigten erſt dann ausgeliefert werden könnten, 
wenn eine hinreichend ſichere Beſtätigung der Todesnachricht 
vorliege. Natürlich war es Werners erſter Gedanke ge⸗ 
weſen, Amandus Beiersdorf dieſen Brief zu zeigen und ihn 


Ribs loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 
ae un loco 19,40 Mt. bez., Juni 19,40 Mk. bez., Oktober 
„bez. 


Stettin, 6. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen feſter, loco ——, per Juni-⸗Juli 154,50, per 
Seytember⸗Oktober 144,00. — Roggen feſter, loco ——, per 
Juni⸗Juli 114,00, per September⸗Oktober 116,50. — ome, 
gates loco 119—123. Spiritusbericht. Loco behauptet, mit 70 

ek. Konſumſteuer 32,40, 
Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbericht. 
W ad excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 
11,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,20 8,80. Ruhig. 


Verſchiedenes. 
— Kopenhagen war diefer Tage der Schauplatz einer 
Feuersbrunſt, wie fie feit vielen Jahren dort nicht geſehen 
worden. Die großen Hol waarenlager und Sägewerke der Brüder 
Mottlau geriethen, währſcheinlich böswillig angeſteckt, in Brand. 
Es gelang nur, einen Theil werthvoller Mahagoniblöcke und 
Nußbaumhölzer zu bergen. Der Strahl einer der Dampfſpritzen 
um ſeine Meinung zu befragen. Seine kühnen Hoffnungen es 7 1 deen e e e 
waren da freilich gar ſchuell wieder in Nichts zerfloſſen, die Flammen ſichtbar, daß aus Schweden Anfragen kamen und 
denn der Kaufherr hatte ihn in ſeiner ruhigen, überzeugenden Hülfe angeboten wurde, 
Weiſe darüber 5 daß es ſich bei dem völlig korrekten 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktton dem Publltum gegen Über 
nicht verantwortlich. 


ü 0 A — [Ruſſiſches.] Die mit der Unterſuchung der Urſachen — ey 
9 Verhalten des deutſchen Konſuls eben nur um die trenge | des großen Un 2. auf dem Chodynsky⸗ Felde betraute Gee 22 
he Beobachtung der ehe chriebenen Formalitäten handle und te graben tg hat u. 1 gige da — noch von der Ein Versuch genügt 
— daß die erwartete Beſt tigung leider nur zu gewiß erfolgen | Moskauer Ausſtellung herrührende Brunnen, in dem 28 Menſchen ; unt nie wieder ein anderes 
on werde. Ihren Tod gefunden 8 mit vollſtändig verfaulten Brettern Stärkemittel als Marka 
Flüchtig nur hatte Werner bei jenem Beſuche mit einge deckt 2 war! Ein Stück eines diefer Bretter iſt von Doppel - Stärke zu be 
Antonie geſprochen, denn als er ihr beim Berlafen beg | der ett on be Non als Beweisſtück in Veihlag genommen wae 5 * 
ig. auſes begegnete, war er nicht in der Stimmung geweſen, | worden. u ine ragen, er 
ut 5 iB, pone eine 9 keichgültige Unterhaltung pn führen weng aie [Beftrafung yon 1 Vor dem Gericht in ſchetten, Hemden 2.) auf 
ogl. zu Tage ſpäter hatte er eine ſchön geſtochene Karte e halten Petrikau ſtanden am Freitag 31 Mitglieder der Räuberbande, einfachſte und ſchnellſte 
erg. 7. her fich’ Gece ie 190m geſtoch rhalten, die im vorigen Winter die Gegend an der „Dreikaiſerecke“ ſowie Weiſe ſo ſchön wie nen 
haben. auf der ſich Herr und Frau Beiersdorf die Ehre gaben, | den ruſſiſch⸗ polnischen Iuduftriebezirt unſicher machte. 15 der geplättet werden. Ueberall 
er. Ihn zum Diner einzuladen. Aber er hatte dieſe Einladung] Räuber wurden wegen Mordes, Todtſchlags und Diebſtahls vorräthig à 25 4 per Carton 
* nach kurzem Schwanken unter einem orwande abgelehnt, verurtheilt. Der Räuberhauptmann Bonuslawskl und einer von ½ Ko, Man beachte 
nia denn er war ja nicht nach Hamburg gekommen, um eſte] feiner 1 ig erhielten 20 Jahre, drei der Raubgeſellen je obige Schutzmarke und den 
zu feiern und geſellſchaftliche Freuden ju enießen. ur a — le = nf je 3 Sabre Bite Bench > wer wei Namen des alleinigen Fabrikanten 
egüſte um eiuer hergebrachten Pflicht der Höflichkeit zu genügen, Angeklagte warden zu jedenslänglicher Befiedelung in Siblrien i 
Hi 15 war er bal bac en en se Dame verurtbeilt. Die übrigen wurden freigeſprochen. — Kelnrich Maß in Win 4. N. 
ins 


es Hanſes ſeine Aufwartung zu machen und ihr für die er Bartitulorismus wird gerettet] Cine köft- 


npiter Einladung zu danken. Er hatte noch iy andere Be⸗ poe wahre Geschichte wird der ,Geraer geſtung“ von einer an- 
ufn . 4 eſehenen Perſönlichtelt aus der Reſidenz des Fiirftent hums miartikel. 
Dau ucher angetroffen und war halb gegen ſeinen Willen ein Neu ältere Linie mitgetheilt: Gin relcher partitulariftijdy: | Spezial-Preis a Gum 


8 in geschlossenem Convert ohne 
insendung von 20 Pfg. in 2 
Mielck, Frankfurt a. M. 


aar Stunden lang. Aeon worden. — dieſer 


ganzen Zeit hatte i reußiſcher Bürger peranſtaltet 9 Taufe ſeines 


Antonie, unter augenf Neugeborenen eine glänzende Festlich zu beſtellt ev ein 


lliger Ver⸗ 


F Begen 


a 


4834] Ich litt vor einigen Jahren an 


Kehlkopf 
Lunge 


sub u durch die Krankheit fo ſehr angegriffen, 
ilfe nicht ier die Sub be 


ohne fremde 
92 or onnte; das viele 


angewendete Kur 
Friedrich Berger. 
Weidhaas. 


Für 
+ 
Stotternde!! 
a Alle welche beim Singen 
gle tottern, werden in meiner 
nitalt vollſt. u. dauernd geheilt. 
J. E. Gerdts, 
alleinberechtigter Sende von 
Spracharzt Gerd 
wenn bei Kopien. 
B. Broſchüre und Proſpekt: 
3 und deſſen Heilung“ 


Preis Mk. 1 franko geg. franto, 
Ginen Jampfdreſch⸗ 
Saiten 


60“ mit Angabe des Baujahres 
Beſchaffenheit, Preis und Fabrik 


u kaufen geſucht. Rudolf 
Bomnis, Biſchofswerder. [7307 
Zuverkäſſiger 
Lieferant 


r ca. 30 bis 40 Pfund beſte 
n wöchentlich geſucht. 
teld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
874 an den Geſell. 


— Kaufe 


noch mehrere Waggon magnum 
bonum mit der Hand verleſene 


Speiſekartoffeln 


und aie um äußerſter met 
angabe [71 


Otto Krafft, Scdönfee Apr. 


7154] Jeden Poſten 


Mauerſteine und 
Dachpfannen 


liefert die Ziegelei Thyman bei 
Mühlen Oſtpr. Gefl. Meldungen 


an die Gutsverwaltung. 
Kieſern⸗Meiler⸗ 


Holzkohle 


offerirt fr. 1510 Buchholz 
Weſtpr. Grunau bei Buchholz 
Weſtpr. Ed. Borgward. 
atjes-Heringe. 

1896 neue zarte 

franko in Poſtfäſſern. 
Nachnahme o. Voraus 

Jager ca. 30 Stück Mk. 3. 
Präsent 25 » „ 47 


Ettlinger & Co., Hainburg. 


Eine Kodlobets⸗Maſchine 
und eine 
Marmorplatte 
Das toegen Aufgabe des I i 


ig abzugeben. 
b. Loer zer, geen a. 1052 


Kaffee, gebrannt, 
oer: . „gutichm. M. 75 — 


„ Maracaibo „ „ 10.— 

923 of Bates Berl 10.— 
Sle „5 Campinas Perl IL, 12.50 
Na " ” ” 1. 14.— 
5 7 55 II „ 11.50 
½ „ 1 „12.50 
gg „ hochf. Miſchun „ 15.50 
/2 „ hem. Kaffee oh. Zuſ,, 8.— 
ecke! ea. Nachn. Steinfrei, 
Gut. u. fein. Geſchmack gar. evtl, 


urücknahme. L. Harling & Co. 
burg 8. Dampf⸗Kaffee⸗Röſt. 
69121 Ein vollſtändiges 


Repoſttorium 


Ladentiſche und Pult er 


aſſend zu Manufaktur⸗ und 
1 iſt billig ab⸗ 
zugeben b 
Albert Hirschfeld, 
Oſterode Oſtpr. 
7073] In Dom. Seehauſen 
bei Rehden Wpr. ſind noch ſchöne 


große Eßkartoffeln 


i Faweri ine find noch 


iaueriteine (Ziegeh!“ 


au haben. 


nach völlige Stimmloſigkeit. 
Seen Paul Weidhaas in Niederlößnitz Bei Dresden, 
oheſtraße me bin ich gänzli 
allen an mich berantretenden 
rungen gewachſen und amtire ich ſchon wieder Jahre 
lang wie ein nie krank Geweſener, ſodaß ich die 
gern 
Genaue Adreſſe durch Herrn 


uſten erzeu — — und 
Durch Kur des 


hergeſtellt worden, 
eruflichen Anforde⸗ 


empfehle. Oberlehrer 


Art von Jahn. |” 
ſchmerzen vertreibt 
augenblicklich Ernſt 
Muff's ſchmerz⸗ 
ſtillende Zahn⸗ 


ſelbſ 
wolle“) (mit einem 


5 
5 die ExtraktausMutter⸗ 
w th dit nelken impragnirte 
Alhendſte Wode). Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. 15 * 


Koczwara, Dro 
ache ngen zurückzuweiſen. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 


Joe 


marken) chirurg. Gummi⸗ 

1 von Müller & Co., 
erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 

um mi 
Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Freikouvert m. Adresse. 
( a oy SS | 
Gummi-Artikel 
Peinste Spezialitaten. 

D. Eger, Dresden A. 
ie haben vergeſſen, fic) meine 
Preisliſte über [695 

kommen zu laſſen. Bd. gratis, 

als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 

mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 

Gummi- Waaren 
verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 

Sanitats-Sazar J. B. 2 eis 


waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Angabe der Zeitung. [8894 
Leipzig. — Preisliste g. 
Preisliſten franko. [7044] 
Gummi-Waaren 
Preis⸗Merzeichniß über Ia. [7611] 
Fraukfurt a. M. 


Viehverka ue. 


7078] Eine rnbige, aut an: an⸗ 
gerittene oſtpreußiſche 


Stute 


vom Phönix, 3“ groß, 5 Jahre 

alt, für mittleres Gewicht, Um⸗ 

mage ne ſofort verkäuflich 

ehren bei Dt. E zn, 
Manee 


7076} Se ee 
IM. oi überzäblig: 
1 
2 4% jährige 


kaftanienbr. Stute 


Flocke, 1,68 m, gefahr., angeritt. 


J jähr. Stute 


Kohlrappe, 1,65 m, gefahren, an⸗ 
geritten. Beide find hochelegante 
reelle Pferde. E. Harke, Ober⸗ 
amtmann, Domäne Heiligen⸗ 
walde bei Alt⸗Dollſtädt Oſtyr. 


50261 we” ſprungfähige 


9 Bullen 


v. Heerdbuchthieren eee 
verfauft Dom. Hofleben 
bei Schönſee Preußen. 


7260] Eine fette 
Ferſe 


und ein fettes 


Tränkkalb 


find verkäuflich in Aunaberg 
i Melno. 


Rambonillet⸗ 
Vollblut böcke 


verkauft 


Dom. Hofleben 
bei Schönſee. 


Nielub bei 


von vorzügli 


3387] 


Bullen 


14 Monate alt, verkäuflich in 
Briefen, 
Die Adminiſtration. 


„250 a 
„Ja br linae 


erkäufl. 1. Ellernitz. [7391 


Korte 
Verkauf. K 


5693] Der freihändige Verkauf 
9 u. außer⸗ 
ordentlich ſtarß entwickelten 


Oxfordſhiredown⸗ 
Jährlingsböcken 


23 im Februar 1895) hat am 
Juni er. begonnen zu feſten 


Tagoreljen. 
naan eat spr navel bua Reben 
Wagen auf Bahnhof ee zur 


Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 
Knöpfler. 


7220] Dom. Chmielewo bei 
er. Pr. Poſen fucht 


00—150 jtarfe 


Wutteridate 


zur Zucht. 


100 Mutterſchafe 
mit Lämmer 17348 

50 Zeitmütter 
ſogleich abzugeben in Oſtrowitt, 


1 | Bolt Froegenau Oſtyr. 


Stammbeerde 
Wichorsee 


b. Kl. Czyste Wor. 


Auf vieljeitigen Wunſch 
findet die diesjährige 


Vock⸗Aultion 


nicht im Auguſt, ſondern 


am 20. Juli 
ſtatt. 16740 
v. 3 


Füufpunder mere 
Hammel 


ſowie 


250 


Mutterſchafe 


auch getheilt zu verkaufen. 
Dann 15 magere, 1½ jährige 


lite 


7 Zentner ſchwer, von Heerdbuch⸗ 

thieren ee verkauft, Ab⸗ 

nahme bis „Juli, das Vieh⸗ 

geſchäft von 2 
Hermann König, 

7316] Freyſtadt Wpr, 

7165] In Glauchau p. Culmſee 


ſind wieder ſehr ſchöne, 
prungfähige 


Eber 


von der großen, weißen Nork⸗ 
ſhire⸗-Raſſe zu haben. 
Die Guts verwaltung. 
Sprungfäbige und 
jüngere 6629 


Sher 


Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Monate ab, offer. 


— gr. 
Sauen von 3 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


A 0. 92 00. er 


Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
Zimmer 34 


empfiehlt one 22 kommiſſionsweilſen Verkauf von Vieh 
attungen bei reeller Bedienung. 


7232] 6 reinblütige Holländer 


. 


blubenstein bei Raftenburg. 


6983] Der 3 Verkauf 
innger, ſprungfähiger Böge, 
ieſer ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe, hat am uni er. 
begonnen. Auf Wun ch Fuhrwerk 
vom Bahnhöfe Raſtenburg. 


Ein ſtubenreiner 


Damenhund 


möglichſt — 5 Ze „Bologneſer 
oder ähnliche e, wird zu kaufen 


fe ſucht. Meldungen werden brief⸗ 
ch mit Aufſchrift Nr. 7311 durch 
os Gefelligen erbeten. 


Gelegenheitstauf. 
7219] Wegen Wegzuges von hier 
beab 1 ich meine Grund⸗ 
Hide, Bromberger⸗Straße 80,81, 
— — unter günſtigſten Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. In dem 
Grundſt. Nr. 81 bef.ſich ein flottgeh. 
Material- u. Schaukgeſchäft. 
Das Grundſtück Nr. 80 iſt ein 
dreiſtöckiges, ſeit zwei Jahren 
neu erbautes, herrſchaftliches, der 
Neuzeit entiprechend mit allem 
Koniprt eingerichtet, außerdem 
Waſſerleitung, Gas ꝛc. — Das 
Grundſtück verzinſt ſich gut, feſt⸗ 
arg Bankengelder mit 33/4/o 
ouis Frantel, Schneidemügl. 
Gin gut et 8 
Putzgeſchäft SM 
auf dem Lande {oa eich billig zu 
verfanfen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7366 a. d. Geſell. erb. 


Sichere Eriſtenz. 
Putz⸗Geſchäft. 


Ich beabſichtige mein in einer 
kleinen Stadt Oſtpreußens ein⸗ 
Naar Geſchäft von Putz⸗ u. 
Weißwaaren, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber p. ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nur eine Konkurrenz 
am Platze. Beſte Geſchäftslage, 
2 große Schaufenſter und neue 
Ladeneinrichtung. — Für eine 
ader zwei Damen iſt obiges 
Angebot etwas ganz Vorzüg⸗ 
iches. — Zur Uebernahme ſind 
2500—3000 Mk. erforderl. Meld. 
briefl. u. Nr. 7215 a. d. Geſ. erb. 


Eine Papierhandinng 


in größerer Stadt, belebter Str. 
u verkaufen. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 7395 an d. Geſ. 
6948] Anderweit. Unternehmung. 
halber iſt ein flottgehendes 


Kolonial- u. Materialgeſch. 


verb. mit Reſtauration u. großer 
Auffahrt, i. Mittelpunkt u. Markt 
einer Regierungsſtadt gelegen, 
preiswerth, bei einer Anzahlung 
von 15000 Mark zu verkaufen. 
Reflekt. woll ſich in Verbindung 
jeven mit C. Sommer, Mareeſe 
bei Marienwerder. — Freimarke. 


7226] Kleines Poſamentier⸗ 


und Pusgeſchäft verbunden mit i 


flotter hamenſchneiderei, ſoll 
Krankheitshalber für 1200 Mark 
verkauft werden. 

Schöneberg b. Berlin W., 
___Soburaftr. 2 
Gut. Bäckereigrundſt. 2800 Mk. 
2 Umſatz, ijt fortzugsh. durch m. 
* H. Meyer, Privatſek., Elbing, 
Hinterſtr. 9. Marke deif. {6743 


Bürerei-Berkanf, 


Eine gangb. Bäckerei im groß. 
Kirchdorfe ohne Konkurrenz, mit 
Materialhandlung, flottes 
Geſchäft, mit allem Zubehör, iſt 
billig zu verkaufen. Uebergabe 
penn ur eich geſchehen. Zu erfragen 
unt. Nr. 7345 durch d. Geſell. 


Mein Häckereigrundſlück 


in vorzüglicher Lage mit flottem 
Ausſchank, will ig anderer Un⸗ 
ternehmungen halber unt. günſt. 
Bedingungen verkaufen. 

7024] Kampfmeier, Labes Pom. 


Wegen Todesfalls möchte bald 


die Gaſtwirthſchaft 


mit 15 Morgen feinſtem Werder- 
boden, an der todten Mg > 
gelegen, daher auch zum Holz⸗ 
geſchäft ſehr geeignet, für 19500 
Mark bei 6000 Mark Anzahlung 
verkaufen. Gebäude ſehr gut, 
volles lebendes und todtes Su- 
ventar. Meld. u. Nr. 7116 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Gafthof 


in Werchheim bei Nakel, iſt ſof. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Maſſive rn 
Wieſe mit Land. 733 
J. Michaelis, Gaſtwirth. 


9 belieben 


mit Materia Gele. 


zur sin! es —— A Kur 1 85 
ohnern, 2 Meilen 
von nähen Stadt entfernt, mit 
uten und maſſiven Gebäud, 
905 orgen defend 
10 Morgen Wieſen, 2 Pferde 6E 
Kübe ijt wegen e Tobes 
ſofort zu Ä aufen 
Mark bei Wotton. 
Im Dore 7 Rn Kirche 
und Schule mit 2 Lehrern. Off. 
unter Nr. 7304 an den Geſellig. 
erbeten. 


Meinen Gaſthof 


in ein. Garniſonſtadt in meinem 
Beſitz 60 Jahre, bin ich gezwung. 
durch plötzlichen Tod meiner Frau 
zu verkaufen. 
Rentier oder 3 Be⸗ 
amten. Preis 18000 Mk., An⸗ 
zahlung 6000 Mk. "welbünnen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 7303 
an den Geſelligen erbeten. 


Fabril⸗Verkauf. 


7283] Ich habe den Auftrag eine 
Fabrik landwirthſchaft. Maſchinen 
u. Ackergeräthe, verb. mit eigener 
Gießerel, zu verkaufen. Ge⸗ 
gründ. 1857 u. ſeit dem in einer 
Hand, beſtrenommirt u. rentabel, 
von 59447 Meter Größe, jebr 
frequent, Ede zweier belebter 
Straßen, 5 Minuk. v. Mittelpunkt 
d. Stadt m. 25000 Einw. geleg. 
vorzügl. are u. Kundſchaft. 
Die Fabrik hat i. d. letzt. Jahren 
ein. 3 nach Abzug aller 
Unkoſten v. 19000 Mk. ergeben. 
Preis, im vollen Betriebe inkl. 
jämmtl. Vorräthe an Rohmater. 
ſowie groß. Lager fert. Maſchinen 
u. Ackergeräthe, 125000 k. 

Anfragen erbittet 


Wilhelm Zander, 


Stolp in Pommern. 


Mühlenverkauf. 


7325] Eine leiſtungsf. Mühle 
von 8—10 To. täglich und über⸗ 
ſchüſſige Waſſerkraft in d. Nähe 
von Danzig durch Chauſſee und 
Eiſenbahnſtation verbunden, 50 
Morgen Acker, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus und Park, mehr. Arbeiter⸗ 
Wohnhäuſer, baare Gefälle durch 
Kanon und Miethen 1500 Mark 
eo billig zu verk. Meld. unt. 

M. 829 Juſeraten⸗Aunahme 
vo, Danzig, Jopengaſſe 5 
6494 Ich verkaufe meine 


Holländer Mühle 


dreigängig, mit 51 Morgen Land 
u. voller Ernte, lebend. u. todt. 
Inventar. A. Roeſhke, Mar⸗ 
gencig bei Neumark, Kr. Löbau. 
7263] Meine ca. 30 ha große 
Niederungs⸗Beſitzung, | km v. 
Marienwerder entf., beabjichtige 
ich zu verk. Rudolph Bestvater, 
Mareeje bei Marienwerber, _ 


Grundſtſſcks⸗ 
Verkauf. 


7230] In der belebteſten Straße 
Brombergs, iſt ein a it es 
gebautes Wohnhaus mit 
ſchäftsladen nebſt großer Bau⸗ 
ſtelle unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen krankheitshalber zu 
verkaufen. Reflektanten erfahren 
Näheres Graudenz, Schloß⸗ 
bergſtr. 2. Swiicenhännfer ver- 
beten. H. Trabandt. 


Selten vorzügliche 


Brodſtelle! 


7197] Eine ſtädt. Beſitzung in 
ein. Kreisſtadt Oſtpr. beleg., ca. 
= Morgen gr. — Welzen⸗ wie 
Roggenbod. Aſchnitt. Wieſ. alles 
u badd Kult., ergieb. Torfſt. — 
verb. m. Brenn. (ca. 24000 Qtr. 
Konting. u. glatt. Spiritusad).), 
obergähr. Brauerei (ca. 1200 Ztr. 
Malzverbr.) u. lohn. Viehmaſtg. 
(jährl. ca. 100 St.), m. reich!. todt. 
u. lebd. Inv., wird unt. günſtig. 
Beding. z. Verkauf geſtellt. Zur 
Uebern. ſind 30—40 Mille Mark 
erforderl. Off. sub P, 7517 
befördert die Annoncen⸗Exped. v. 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. 
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Das in beſter Geſchäftslage 
befindliche 


Grundſtück 


in einer kl. Stadt Weſtyr. worin 
ſeit 50 Jahren beſtändig ein 
erſtes Mode⸗ u. Maunfaktur⸗ 
geſchäft mit großem Erfolge 
ketrieden wird, beabſichtige wegen 
Aufgabe zu verkaufen. Reflekt. 
eld. briefl. unter Nr. 
7349 an den Geſ. einſenden. 


Am liebſten an Be, 


Ein M. Knie, Gut 
were ke Marko wi Beil. v. Vert, 


udn 24 Pferde, 2 Fobl., 196 


Sungvieh, 20 Schweine, 12 
a Mobiliar, g. Kutſch⸗ 
wagen, ſchön. Garten m. ca. 12 

00 T. Hit au be verkauf. 50080 
ie Babelib Sage cx 

3. ube agd ca. 

1. Rorgen kann verpachtet 


5 
Eckhardt, Antonin b. Poſen 1. 


Ein Grundstück 


elegen in der Niederung, mitten 
m Dorfe, über 40 Morg. groß, 
Gebäude ſehr gut, mit e. Bäckerei, 
Damen bſtgarten, todtem und 
lebenden Inventar u. e. ſchönen 
Ernte, iſt Familienverhältniſſeh. 
bei einer geringen Mi rg 
ſofort zu verkaufen durch den 
Kozorski in Bienkowko, 
7356] Kreis Culm. 

Wegen Annahme einer Ber 
amtenſtelle neues maſſiv. 

Wohnhaus 

2 Stallſcheune u. 7 Mg. Gartenl. 

Flatow verkäufl. Geeignet f. 
Rentiers od. penſionirte Lehrer. 
Zahlungsbed. günſtig. Meldung. 
driefl unt. Nr. 7221 a. d. Geſell. 

Günſtiger Kauf. 

Städt. Grundſt. in put. Geſchäfts⸗ 
Gegend, m. vorzug Kellerräum., 
gr. Speicher z. jed. Geſchäft geign. 
in gr. Kreis⸗Garniſonſtadt Hint.⸗ 
pomm. preisw. b. kl. Anz. ver⸗ 
käuflich. Näheres durch * 
Paul Zoeller, Stolp i 


Reſtgut 


v. 325560 Mg,, bübſch 8 
Fele m. g. Wohn⸗ u Wirthſch.⸗ 
Geb. 7 Klm. v. Posen, 4 Rin. v. 

Schwerſenz, a. d. Chauſſee, iſt unt. 
günftin. Beding. ſof. z. verkaufen. 


v. w. ſich daſſ. vor zügl. z. An⸗ 
lage e. 42 OF. ee 
glam. ark vorh ardt, 


Gutsverw,, Poſen 1, Antonin. 


4 Nentengutsparzell 


mit Wiejen, Holz und meiſt flee- 
fähigem Boden, darunter eine 
mit Gebänden im Dorf, mit ev. 
Kirche, ſind noch bierſelbſt unter 
den günſtigſten Bedingungen 
billigit abzugeben. 6 

Die Gutsverwaltung des Dom. 
Elſenau b. Biſchofswalde Wpr. 


6904] Ein Grundſtück, mit 
Obſtgarten, Bleiche und Rolle, in 
der Nähe der Inſel, iſt von ſof. 
bei geringer e zu ver⸗ 
kaufen. oburski, debe üb. 


7204] Ziegelei an 5 — oder 
Bahn mit gutem u. reichl. Thon⸗ 
abe d zu kaufen. Meld. onter 
* porlagenb Oſtrowitt, 

reis Löbau. 


Wir suchen Güter 


verſchied. Größe mit gut. Bodens, 
Gebäude⸗ u. ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſen für zahlungsfähige Käufer. 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir 
Elbing, Hospitalſtr. 3. (7038 


Vermittelungs⸗Geſchäft für 


Sypotbeten u. Grundſtücke 


W.Marold, Granden;, 
Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: 2474 
8—11 Uhr. 


Reellfte Derwittelun 


für Stadt u. Land EG, 
Art üb. Gana Deut ay neojten- 
vorſch.) durch d. alt ermittel.- 
2 v. Herrmann Müller, Berlin 
„Oderbergerſtr. 51/52. Selbſt⸗ 
künden koſtenfreier Nachweis unt. 


Garantie nur reeller — 
Pachtungen. 


7152] Ein beſſeres 


Aolonialwagrengeſchäſt 


mögl. mit Schank, wird von ein. 
tücht. 8 1. Oktober er. 
u pachten reſp. kaufen geſucht. 
teld. unter 10667 an Danziger 
Zeitung, Danzig erb. Agent. verb. 
Sure von ſofort reſp. jp. eine 
Gaſtwirthſchaft zu pachten oder 
ein kleines gu N Sten 
Späterer Kauf ni Hei oe 
Meld. briefl. mit chrift 9 r. 
7111 an den Geſell. erbeten. 
7115] Suche einen gutgebenden 
Bergnügungsort zu pachten 
gegen ſicher zu hinterlegende 
Kaution. Mel d. unt. L. K. 1000 
poſtlag. Marienwerder. 


Paihtong ng eines utes 


von 500 orgen kleefähigem 
Acker, auch einigen Wiejen dabe 
v. küchtig. Landwirth z. Jo N 
geſucht. Saaten eiſern. Off. 
ä Soihin 
Swaroſchin. 

Suche von gleich oder ſpäter e. 
Gaſtwirthſchaft zu pachten. Am 
liehjten Gutskrug. in gelernt. 
Müller und ve tehe auch den 
Dampfdreſchſatz zu führen, wol 
eventl. auch in der Rirtbicha 
gg Ho ſein könnte. Meld. unt. 


Gaſſwirthſch. od. Reflanr, 


nachweislich gut gehend, wird in 
einer Stadt zu pachten ge! ſucht. 
Die Einrichtung will ich käuflich 
übernehmen. eld. unt. A. A 
Ezerwinst Wpr. poſtlag. 65 


Ein gutgehender 


Gasthof od. Reſtaur. 


— von * 75 Jen ae 
ald zu pachten e 
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